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Mißbilligungsantrag der SPD
gegen den Bundeskanzler

Ollenhauer steigert seine Kritik noch / Wieder Neuwahlen gefordert
Drahtbericht unserer Bonner Redaktion

Der Verfassungsstreit . . .

. . . oder : in der Schlinge der Paragraphen

Justiz vor Politik?
Von Ernst M ä Ile i

BONN . Nach einer langen Sitzung des Par¬
teivorstandes , des Fraktionsvorstandes und
der sozialdemokratischen Ministerpräsidenten
gab der SPD-Vorsitzende Ollenhauer am
Freitagmittag bekannt, daß die SPD - Fraktion
im Bundestag einen Antrag auf Mißbilligung
des Kanzlers wegen seines Eingriffs in ein
schwebendes verfassungsgerichtliches Verfah¬
ren einbringen werde. Ollenhauer sagte, nach
Auffassung der SPD sei durch diesen Eingriff
nicht nur ein Zustand entstanden, der einer
Verfassungskrise sehr nahe käme , sondern es
sei auch eine Vertrauenskrise des Volkes ge¬
genüber den Institutionen der Demokratie
festzustellen .

Von der Erklärung, die der Bundeskanzler
am Donnerstag im Parlament abgegeben habe,
sei die SPD in keiner Weise befriedigt und sie
sei nicht bereit, die Sache damit auf sich be¬
ruhen zu lassen , denn „die Manipulationender
Bundesregierung “ hätten dem Ansehen des
Bundesverfassungsgerichts schweren Schaden
zugefügt. Es gehe der SPD dabei nicht um
eine neue Phase der Auseinandersetzung um
die deutsch-alliierten Verträge, sondern um
die Sicherung der verfassungsrechtlichen
Grundlage jeder nur denkbaren Entscheidung
über das Vertragswerk.

So wie die Dinge jetzt liegen, erklärte Ol¬
lenhauer weiter, sei es nach Auffassung der
Sozialdemokraten unmöglich , diesen Bundes¬
tag noch über die Verträge entscheiden zu las¬
sen Die SPD erneuere darum ihre Förderung
nach Neuwahlen. Auch über die notwendigen
Verfassungsänderungen zur Begründung eines
solchen Verteidigungsbeitrages könne nur ein
neuer Bundestag entscheiden , nachdem „das
Volk Gelegenheit gehabt hat, in Neuwahlen
seinen politischen Willen zu dokumentieren“

Im weiteren Verlauf seiner Erklärung be¬
tonte Ollenhauer, daß die SPD durchaus für
eine deutsche Beteiligung an der Verteidigung
des Westens sei , die vorliegenden konkreten
Verträge aber als keine annehmbare Basis an¬
sehe . Was die SPD anstrebe, sei ein Friedens¬
vertrag mit einer Regierung, die der Bundes¬
republik volle Selbstbestimmung nach außen
und innen gebe .

Ollenhauer bestätigte, daß Bundeskanzler
Adenauer ihn am Donnerstagabend schriftlich
um eine Unterredung gebeten habe , und
meinte, es wäre vielleicht besser gewesen ,
wenn der Bundeskanzler eine solche Initiative
früher entfaltet hätte . Er habe Dr . Adenauer
am Freitag mitgeteilt, daß er von Mittwoch
nächster Woche an dem Bundeskanzler zu
einer Unterredung zur Verfügung stehe.

Was ist am politischen Horizont in den letz¬
ten zehn Tagen bei uns geschehen ? Wer die
mitternächtliche Debatte gehört hat und sich
in der Presse umsah, dem mußte das meiste
geklungen haben wie der Chor -Klang in
Haydns „Schöpfung "

, der Klang der Rotte des
Dunkels: „Verzweiflung, Wut und Schrecken . .“
Aber den Moll-Sprüngen fplg£e bis heute nicht
die Auflösung in das strahlende A -dur . Nie¬
mand bei den Regierenden /und bei den Par¬
teien kann Haydns Chor .weitersingen: „Ver¬
wirrung weicht und Ordnung keimt empor .“
Aber wir, das Volk , die Zuhörer können , um
unser Befremden auszudrücken, die Worte des
Mephisto aus Faust II zitieren: „Zuletzt bei
allen Teufelsfesten. / Wirkt der Parteihaß doch
am besten . / Schallt wider-widerwärtig pa¬
nisch , / Mitunter grell und scharf satanisch, '
Erschreckend in das Tal hinaus.“

Seit der Bundespräsident das Vertrauen,
das verschiedengeartete Kinder einem gerech¬
ten Vater entgegenbringen, aufs Spiel gesetzt
hatte , um die drohende Verfassungskrise zu
vermeiden, ist Verwirrung und Unsicherheit
in allen Lagern gestiegen Denn der Bundes¬
präsident hat , indem er sein Gutachten zu¬
rückzog . einer Politik Vorschub geleistet, die
nicht die Politik der Gesamtheit, sondern nur
die Politik der gegenwärtigen Mehrheit ist . An
diesem Ergebnis läßt sich nicht rütteln Über¬
dies wurde das Verfassungsgericht in Karls¬
ruhe , dem ein öffentlicher Auftrag plötzlich
wieder entzogen wurde, bloßgestellt.

Was heißt das ? Es handelt sich , einfach aus¬
gedrückt , um, die Frage, ob beim Obersten
Bundesgerieh 't politische Fragen mit richter¬
lichen Mitteln entschieden werden können, ob
es überhaupt möglich ist , den lebendigen Fluß
politischer Notwendigkeiten mit starren , ein
für allemal gegebenen Normen zu erfassen.

Als in den Jahren 1948/49 die Väter unse¬
rer Verfassung das Grundgesetz berfbten , da
konnten sie nicht wissen , daß ein gutes Jahr
später nordkoreanische Truppen über den 38.
Breitengrad in das gerade von den Ameri¬
kanern geräumte Südkorea einbrechen wür¬
den . Und selbst, wenn sie dies vorhergesehen
hätten , so ist es noch recht zweifelhaft, ob sie
Phantasie genug besessen hätten , um den Ge¬
neralvertrag und den Vertrag um die euro¬
päische Verteidigungsgemeinschaftals direkte
Folgen dieses Friedensbruches im Fernen

Osten in ihre Berechnungen einzubeziehen.
Grundgesetz und Gesetz über das Verfas¬
sungsgericht sind im Zeichen der Weltfrie¬
densorganisation der UN entstanden. Im Zei¬
chen des heißen Krieges in Korea nun sollen
sie ihre Bewährungsprobe bestehen. Die Welt
hat sich völlig gewandelt, aber die Gesetze
sind geblieben . Das ist der Zwiespalt, in dem
sich nun Westdeutschland— Politiker, Richter
und Volk — gleichermaßen befinden. Und so
gesehen wird auch die Verbissenheit, mit der
Regierung wie Opposition ihre Stellung ver¬
teidigen, erklärlich. Beide nämlich haben in
ihrem Sinne recht : Die Sozialdemokratie, wenn
sie sich auf Gedankengut und Wollen der Ge¬
setzgeber von 1949 beruft — und Regierung
und Regierungsparteien, wenn sie auf die un¬
abdingbaren Gebote der Gegenwart hinweisen.

Und trotzdem läßt sich eine Wertung der
beiden Standpunkte vornehmen. Der eine ist
wesentlich formal und doktrinär , der andere
ist beweglich , das heißt er ist politisch. Denn
Politik, das wissen wir, ist in einem kompli¬zierten. modernen Staatsgebilde mit Massen¬
parteien immer die Kunst des Möglichen und
des Kompromisses

Daraus ergibt sich für Jeden , der nachdenkt,die Entscheidungsfrage: soll die Politik im
umfassenden Sinne des Wortes der richter¬
lichen Kontrolle unterworfen werden? Viel¬
leicht kann uns das wohlerprobte englische
Beispiel hier weiterhelfen. Auch England
kennt die richterliche Kontrolle von Akten der
Regierungund in einem allerdingssehr begrenz¬
ten Maße auch von Akten des Parlaments.
Allerdings wird dort nachträglich ge¬
prüft . Außenpolitische Entscheidungen sind
unseres Wissens überhaupt noch nie Gegen¬
stand eines justizförmigen Verfahrens gewe¬
sen .

Auch bei den Verträgen mit den Westmäch¬
ten , über die der Bundestag jetzt zu befin¬
den hat , handelt es sich um außenDolitische
Entscheidungen, die mit parlamentarischer
Mehrheit gefällt werden müßten Unterwirft
man sie einer Prüfung durch das Gericht und
stellte das Gericht tatsächlich fest , daß diese
Verträge verfassungsändernd sind , so wäre
damit nicht mehr festgestellt, als daß die
einfache Mehrheit der Verfassungsväter von
1949 die politische Situation von 1952 besser
beurteilen konnte, als die einfache Mehrheit
des viel umfangreicheren westdeutschen Bun¬
destages jetzt und heute es kann . Dieses Er¬
gebnis kann formal unangreifbar sein Trotz¬
dem geht es irgendwie daneben

Was wir gegenwärtig erleben, sind Ge¬
burtswehen dieses Staates und seiner Einrich¬
tungen. Man wird in den nächsten Jahren
manches revidieren müssen Wenn die Bun¬
desregierung ietzt an eine Änderung der Ver¬
fassung des Karlsruher Gerichtes denkt , so ist
sie vermutlich nicht schiecht beraten Vielleicht
könnte aus einer solchen Revision die jetzige
Oonosition als künftige Regierung gleichfalls
Nutzen ziehen

und nicht Gesetzrecht zu schaffen Die jüng¬
ste Erklärung von Karlsruhe sei „nicht der
erste und einzige Fall “ , der die Befürchtungen
bestärke, daß das Bundesverfassungsgericht
„sich fortschreitend an Stelle des Gesetzgebers
setzt“

Nachwahlen beschränkt
BONN. Der Bundestag hat einem Ände¬

rungsgesetz zum Bundestagswahlgesetz zuge¬
stimmt, das nur noch in bestimmten Fällen
Nachwahlen beim Freiwerden eines Bundes¬
tagsmandats gestattet . Das Haus vertagte smh
auf den 21 . Januar 1953 Präsident Ehlers ent¬
ließ das Parlament mit Wünschen für die Feier¬
tage.

Verstärkte französische Besorgnis
„Wiedergeburt des Nazismus“ / Regierungsmâ nahmen gefordert

- PARIS . Der Rat der französischen Republik
hat die Regierung am Freitag mit 292 : 16
Stimmen aufgefordert , auf geeignete Weise
gegen die Wiedergeburt des Nazismus in
Deutschland einzuschreiten. Unter der Füh¬
rung gaullistischer Senatoren des Rates , der
nur beratende Funktionen erfüllt , äußerten
zahlreiche Mitglieder größte Besorgnis über
das Anwachsen des „Pan-Germanismus“ .

Kritisiert wurde die Übergabe der deut¬
schen Konzentrationslager-Akten an die Bun¬
desrepublik , über die sich auch Staatssekre¬
tär Maurice Schumann als Sorecher der
Regierung besorgt zeigte , sowie die Aufstel¬
lung von Listen demokratischer Persönlich¬
keiten durch deutsche Geheimdienste.

Der gaullistische Senator Debu - Bridel
erklärte mit einem Hinweis auf das Verdener
SS-Treffen , die ehemaligen Nationalsoziali¬
sten gewännen ganz allmählich ihren Einfluß

zurück und fänden im ganzen Land starkes
Echo. Weiter wurden von den Senatoren die
„aufpeitschenden“ . Reden deutscher Militär¬
führer aus dem zweiten Weltkrieg und der
Zwischenfall m Ockfen angeführt.

In einer Kritik an dei Entschädigung für
Alfred Krupp sagte Schumann, Frankreich
könne den Entschluß nur bedauern , aber nichts
daran ändern.

Aegyptisdie Proteste
KAIRO . Der Großmufti von Ägypten hat

alle mohammedanischen Völker aufgefordert,
„wegen der französischen Grausamkeiten in
Tunesien und Marokko einen heiligen Krieg
gegen Frankreich zu führen“ . In einer Mas¬
senversammlung in Kairo wurde am Freitag
gegen die französische Politik in Nordafrika
protestiert.

Gegen Erhöhung der Bundesumlage
Länderfinanzminister : Keine Senkung von Kaffee- und Zuckersteuer

BONN . Die Finanzminister der Länder ha¬
ben am Freitag nach mehrtägiger Debatte die
Forderung des Bundes auf einen Anteil von
44 Prozent an den Erträgen von Einkommen -
und Körperschaftssteuer im Haushaltsjahr
1953/54 abgelehnt. Nach ihrer Auffassung ist
der jetzt geltende Anteil von 37 Prozent aus¬
reichend. ■

Die Mindereinnahme, die als Folge des
niedrigeren Satzes für den Bund entsteht , soll
dadurch ausgeglichen werden, daß die Inve¬
stitionen des Bundes nicht aus Steuergeldern,
sondern durch Anleiheaufnahme finanziert

Pm Nürnbergs verkehrsreichster Steile , dem
d r entsteht ein Hochhaus , das das höchste
thtgern sein wird Es soll in seinen 14 Stock -

er«en die Städtischen Werke beherbergen . Im
Nifrsten Stockwerk wird noch die Wetterwarte
j, Ül°Pr9- Ffirth einziehen . Das Gebäude ist 51 m

c ‘, hat 250 Räume und kostet 2,3 Millionen DM
Foto : Keystone

werden. Außerdem wandten sich die Finanz¬
minister gegen eine Senkung der Tee- und
Kaffeesteuer und gegen die vom Bundestag
beschlossene Senkung der Zuckersteuer um 4
DM je hundert Kilogramm , da dies bei der
außerordentlich schwierigen Finanzlage von
Bund und Ländern nicht tragbar sei .

Auch gegen den Wegfall der Notopfermarke,
der von der Bundesregierungfür die Zeit nach
dem 31 . März 1953 vorgeschlagen worden ist,
haben sich die Finanzminister der Länder aus¬
gesprochen . Begründet wurde diese Emofeh -
lung ebenfalls mit den angespannten Finan¬
zen von Bund und Ländern. Ein Ausgleich
könne nur durch erhöhte Zahlungen der Post
an die Bundeskasse erzielt werden.

Vor dem Beginn der Nato-Konferenz
Aufbau des Stützpunktnetzes / Beteiligung der Bundesrepublikerörtert

PARIS . Hauptpunkte der am Montag in
Paris beginnenden zweiten diesjährigen Sit¬
zung des Antiantikrats werden der Aufbau
des Stützpunktnetzes in Westeuropa und die
Kommandoverteilung im Mittelmeer sein , die
seit mehr als einem Jahr schwebt .

Die Neufestsetzung der Planziele für den
Aufbau europäischer Divisionen wird wohl
bis zu einer neuen Konferenz im März 1953
zurückgestellt werden, da der Regierungs¬
wechsel in Amerika erst im Januar vollzogen
wird , und man außerdem hofft, bis zum Früh¬
jahr Klarheit über die Einbeziehung deutscher
Truppen in die westliche Verteidigung gewon¬
nen zu haben.

Man spricht in Paris davon, daß Ende 1953
nur 60 statt der geplanten 75 Divisionen zur
Verfügung stehen sollen , und rechnet damit,
daß das Endziel von 100 Divisionen , ursprüng¬
lich für Ende 1954 ins Auge gefaßt, kaum vor
Ende 1956 zu erreichen sein wird.

Eine aktive Beteiligung der Bundesrepublik
an der atlantischen Verteidigung wurde bei
den Beratungen des Militärausschusses erör¬
tert . Der derzeitige Vorsitzende des Aus¬

schusses , der kanadischeGeneralleutnant Char¬
les F o u 1 k e s , gab hierzu allerdings die Er¬
läuterung , daß damit nicht etwa diese Beteili¬
gung als bereits gegeben vorausgesetzt wurde,
sondern daß lediglich in der atlantischen Ge¬
samtstrategie dem Eventualfall Rechnung ge¬
tragen werden müsse .

Bulfetin zur Ver ‘ assinigskrise
Karlsruhe kann kein Gesetzrecht schaffen
BONN. Das „Bulletin “ der Bundesregierung

erörtert im Zusammenhang mit dem Verfas¬
sungsstreit am Freitag die Möglichkeit , das
bisherige Gesetz über das Bundesverfassungs¬
gericht zu ergänzen und zu präzisieren

Die bisherigen Erfahrungen sollten nach An¬
sicht des „Bulletin“ Anlaß sein , „ernsthaft
darüber nachzudenken , wie das Gleichgewicht
und die rechte Ordnung der Instanzen gefe¬
stigt werden können “ Dem Bundesverfas¬
sungsgericht stehe lediglich die Aufgabe zu,
auf Antrag hin die Verfassungsmäßigkeit von
Gesetzen eben als ein Gericht nachzuprüfen



SAMSTAG , IS . DEZEMBER 1952

Hermann Höpker~Aschoff
Verfassungskrise durch die Justiz? / Porträt eines Juristen

„Ich schwöre , daß ich als gerechter Richter
alle Zeit das Grundgesetz der Bundesrepublik
Deutschland wahren und meine richterlichen
Pflichten gegenüber jedermann gewissenhaft
erfüllen werde , so wahr mir Gott helfe “ hat
Hermann Höpker -Aschoff in der Villa Ham¬
merschmidt geschworen , als er sein hohes
Amt als Präsident des Bundesverfassungsge¬
richts übernahm . Auf dem Schlüssel zu dem
Prinz -Max -Palais in Karlsruhe ist der Spruch
eingraviert : „Gegen das Recht gibt es kein
Recht “ . Es kam die Stunde , wo die Männer im
roten Talar zu ihrem Eide und zu ihren An¬
schauungen vom Recht standen , obwohl der
Staat damit in eine gefährliche Verfassungs¬
krise gestürzt wurde .

Er ist plötzlich in den Vordergrund des öf¬
fentlichen Interesses gerückt,der fast 70jährige
Präsident in Karlsruhe , von dem man schon
vergessen hat , daß er in Bonn im Parlamen¬
tarischen Rat am Grundgesetz mitwirkte als
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Der blutige Montag von Casablanca hat die ge¬
fährliche Labilität in Französisch- Nordafrika grell
beleuchtet . Marokko, wo über ein Jahr lang leid¬
liche Ruhe herrschte , bedurfte nur eines Funkens
aus Tunesien, um sofort einen Ausbruch des
Franzosen - und Europäerhasses zu erleben , wie
er seit Jahren in diesem Teil Afrikas nicht mehr
vorgekommen ist . Unwillkürlich denkt man an
Abd el Knms Worte nach seiner Flucht aus der
Verbannung 1947: „ Wenn Frankreich den Völkern
Marokkos , Tunesiens und Algeriens nicht in naher
Zukunft ihre Unabhängigkeit verleiht , wird es
in Nordafrika Krieg geben.“

Die Entwicklung der letzten Jahre gibt Abd el
Krim wenigstens insoweit Recht , als sich die
Fronten in Französisch-Nordafrika zusehends ver¬
steifen und ein nationalistisches Pulverfaß im
Entstehen ist, dessen Gefährlichkeit niemandem
verborgen bleiben kann . Tunesien und Marokko,die beiden Eckpfeiler, stehen dabei in einem
Wechselspiel: ihre Forderungen an Frankreich
sind im Wesen gleich: Echte Autonomie und keine
Scheinkonzessionen, Unabhängigkeit in der inne¬
ren Verwaltung . Marokko und Tunesien sind
französische Protektorate , Algerien dagegen ist
dem französischen Mutterland gleichgestellt: es
ist wie dieses in Departements eingeteilt und
stellt Abgeordnete für die Pariser Kammer . Theo¬
retisch hat jeder Algerier das Wahlrecht und kann
2 u allen Staatsämtern aufsteigen , ln der Praxis
aber wird die französische Verwaltung davon be¬
stimmt . die Rechte und Vorrechte der französi¬
schen Siedler zu erhalten . Diese Siedler , die oft
seit zwei und mehr Generationen im Lande leben,
stellen ein Achtel der Bevölkerung , besitzen ein
Drittel des bebauten Landes, verfügen vollstän¬
dig über die Weingebiete und nahezu vollständig
über die Bergwerke — Algeriens wichtige Geld¬
bringer .

Abschluß einer langen politischen Laufbahn .
Eines hat ihn von jeher ausgezeichnet : eine
unbeirrbare Sachlichkeit , die ihm auch bei po¬
litischen Gegnern Anerkennung verschaffte
und ihn für Ausgleichsverhandlungen beson¬
ders geeignet erscheinen ließ . Seinen Reden
fehlte jedes Pathos , aber er besaß auch west¬
fälische Hartnäckigkeit , wenn es um grund¬
sätzliche Entscheidungen ging .

Ebenso wie Bundespräsident Heuß ist Höp¬
ker -Aschoff mit der Achtundvierziger -Tradi¬
tion verbunden . Der alte Jenenser Burschen¬
schafter hat immer mit dem deutschen Ein¬
heitsgedanken das Bekenntnis zur Demokratie
verbunden und deswegen in der Weimarer
Zeit eine politische Rolle gespielt , die ihm
von seinen nationalsozialistisch gesinnten
Bundesbrüdem verargt wurde . Aber zugleich
war er der Jurist , der keine Unregelmäßigkei¬
ten duldete und als preußischer Finanzmini¬
ster mit friderizianischer Sparsamkeit wirt¬
schaftete .

Höpker -Aschoff besitzt genügend politische
Erfahrung , um die Grenzen der Justiz zu ken¬
nen . Bei der Einweihung des Bundesverfas¬
sungsgerichts hat er die Richter ermahnt , nicht
der Versuchung zu erliegen , selbst Gesetzgeber
sein zu wollen . Als Hüter des Staates hätte

das Gericht nicht in politische Kämpfe einzu¬
greifen , vielmehr nur darauf zu achten , daß
die Normen des Grundgesetzes beachtet wür¬
den .

Ist er nicht heute in eine Lage gekommen ,
in der er zum Gesetzgeber und Teilnehmer an
politischen Kämpfen wird ? Viele sind geneigt ,
diese Frage zu bejahen , aber dann liegt die
Schuld nicht bei dem G^ cht , sondern bei
einer Verfassungskonstruktion , die von ihm
Entscheidungen verlangt , die zunächst in der
Sphäre der Politik getroffen werden müßten .
Die nachträgliche Feststellung , ob eine Maß¬
nahme als verfassungsrechtlich zu betrachten
sei , ist in vielen "Ländern der Justiz Vorbehal¬
ten , aber richterliche Beschlüsse , die der Po¬
litik einen Weg vorschreiben , den sie zu be¬
schreiten hat , sind eine deutsche Absonder¬
lichkeit . Sie hat zu der verfahrenen Situation
geführt , in der die Zurückziehung des Heuß ’-
schen Antrages auf Erstattung eines Gutach¬
tens der einzige Ausweg war .

Über den Besitzer des Schlüssels des Prinz -
Max -Palais kann der Rechtsstaat nicht hin¬
weggehen . Er muß ihn respektieren als einen
Faktor , der keiner Beeinflussung zugänglich
ist . Man sagt ihm die seltene Fähigkeit nach ,
sich selbst zu „obiektivieren “ . Er ist heute
nicht mehr der Minister und Abgeordnete ,
auch nicht der „Zentralist “ , den Bayern kei¬
nesfalls auf dem Karlsruher Posten sehen
wollte , er ist nur der scharfsinnige Jurist , der
sich streng an die Normen hält . J . P .

Druckerstreik beendet
Überbrückung des tariflosen Zustandes

TÜBINGEN. Am Freitagmorgen ist , wie der
Verband der graphischen Betriebe in Württem-
berg-Hohenzollem mitteilt , auch in den letzten
Betrieben des graphischen Gewerbes Württem -
berg-Hohenzollerns die Arbeit wieder aufgenom¬
men worden , und zwar in der Hauptsache zu den
alten Bedingungen ; lediglich einige wenige Zei¬
tungsdruckereien trafen mit ihren Belegschaften
eine Vereinbarung , wonach sie für die Zeit des
tariflosen Zustandes ihren Arbeitnehmern eine
Lohnerhöhung von 10 Dpfg . auf den Ecklohn zu¬
gestehen , jedoch mit der Einschränkung , daß
nach Abschluß eines neuen Tarifvertrags zwischen
der Arbeitsgemeinschaft der graphischen Ver¬
bände des deutschen Bundesgebietes und der
Industrie -Gewerkschaft Druck und Papier eine
Verrechnung erfolgt .

Bei den am 9 . Dezember zwischen den Sozial¬
partnern geführten Verhandlungen bot die Ar¬
beitsgemeinschaft der graphischen Verbände eine
Erhöhung des tariflichen Ecklohns um 5 Dpfg.
an . Sie ging damit unter Zurückstellung ihrer
grundsätzlichen Bedenken über den von dem
tariflichen Schiedsgericht in Boppard am 20. No¬
vember gefällten Schiedsspruch hinaus . Das An¬
gebot wurde von der Gewerkschaft abgelehnt .
Ein Teil der in den Verhandlungen ebenfalls
vertretenen Zeitschriften - und Zeitungsverleger
erklärten , durch weitere Sonderverhandlungen
mit der Gewerkschaft eine Einigung anstreben
zu wollen . Die Arbeitsgemeinschaft der graphi¬
schen Verbände ajs Tarifträger auf Unterneic-
merseite konnte siqh diesem Versuch nicht an¬
schließen, weil — wie schon vorgenannt — die
erwähnten Betriebe hur einen kleinen Teil der
Mitgliedschaft der Arbeitsgemeinschaft der gra¬

phischen Verbände darstellen , und sie der über¬
wiegenden Mehrheit ihrer Mitglieder , insbeson¬
dere der vielen tausenden Mittel- und Klein¬
betriebe eine über das erwähnte Angebot hinaus¬
gehende Konzession nicht zumuten konnte . Im
übrigen dürfte dieser Versuch zu Sonderver¬
handlungen zu Ergebnislosigkeit verurteilt sein,
weil alleiniger Tarifpartner des Bundestarif¬
vertrags für das graphische Gewerbe auf der
Unternehmerseite die Arbeitsgemeinschaft der
graphischen Verbände ist .

Im Bereich des ehemaligen Landes Württem -
berg-Hohenzollern ist also der Streik gebrochen.
Als Anerkennung der Arbeitsbereitschaft der Ar¬
beitnehmer zahlen einige Betriebe einen Lohn
entsprechend dem vorgenannten Angebot der
Arbeitgeberseite aus . Alle übrigen Betriebe war¬
ten das Ergebnis neuer Verhandlungen ab . Es
kann gesagt werden , daß das Vertrauensverhält¬
nis zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer ge»
rade in unserem Bereich im großen und ganze»,
wieder hergestellt ist.

Die Meinung der Gewerkschaft
STUTTGART. Der Vorsitzende der Industrie¬

gewerkschaft Druck und Papier , Heinrich Han¬
sen . teilte am Freitag in Stuttgart mit . daß gut
zwei Drittel der graphischen Betriebe des Bun¬
desgebietes die Forderungen der Gewerkschaft
— Erhöhung des Stundenlohnes um 10 Pfg . vor
allem — anerkannt hätten und wieder arbeite¬
ten . Hansen glaubt , daß der Streik in den
nächsten Tagen zu Ende gehen wird , da es sich
die Betriebe , die die Forderungen der Gewerk¬
schaften noch nicht angenommen hätten , aus
Konkurrenzgründen Jcaum leistejn könnten , noch
im Ausstand zu bleiben . Früher Oder später wer¬
de es wohl auch zu einer bundeseinheitlichen
Lohnregelung im graphischen Gewerbe kommen.

Kleine Weltchronik
Einheitliche Notrufnummern . Bonn. — Die Bun¬

despost hat sich auf Vorschlag des Bundes und
der Länder bereiterklärt , in allen westdeutschen
Städten einheitliche Notrufnummern einzuführen .
Die Polizei soll unter 110 und die Feuerwehr un¬
ter 112 erreichbar sein

Forschungsbeirat bestätigt , Bonn — Der For¬
schungsbeirat beim Bundesminister für gesamt¬
deutsche Fragen wurde am Freitag in seiner Or¬
ganisation , Arbeitsweise und Zielsetzung vom
Kabinett ausdrücklich bestätigt . Es wurde be¬
schlossen, daß der unter Leitung von Dr . Ernst
arbeitende Forschungsbeirat mit dem intermini¬
steriellen Ausschuß für die Fragen der Wieder¬
vereinigung Zusammenarbeiten soll.

Gasspeicher in Erdhöhlen ? Hannover . — In der
Nähe des Dorfes Engelbostel bei Hannover wur¬
den Untersuchungen gemacht. Leucht- und Heiz¬
gas in natürlichen Höhlen unter der Erdober¬

fläche zu speichern . Dieser kühne Plan , über den
der „Rheinische Merkur “ berichtet , soll ermög¬
lichen, riesige Gasreservoire auch für lange Zeit
anzulegen.

Kesselring will „Stahlhelm “ - Präsidium abge¬
ben. Mülheim. — Generalfeldmarschall a . D . Kes-
selring , der kürzlich das Amt eines Ehrenpräsi¬
denten im „Stahlhelm “ angenommen hat , will
diesen Posten wieder niederlegen , da er sich da¬
für nicht geeignet halte .

Noch keine Einigung im Bergbau . Bochum. —
Über die Forderung der IG Bergbau , die Schicht¬
zeit unter Tage von 8 auf Th Stunden ohne Her¬
absetzung der Löhne zu verkürzen , ist nach Mit¬
teilung der IG Bergbau noch keine Einigung er¬
zielt worden.

Handke zurückberufen . Berlin . — Der 58jäh-
rige Gesandte der Sowjetzonenregierung in Ru¬
mänien , Georg Handke , ist zur .Berichterstat -
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Politik der harten Faust?
Neben der erneut drohenden Regierungs¬krise sind die Ereignisse in Nordafrika am

Freitag das beherrschende Thema der fran¬
zösischen Presse . Die Ansichten laufen völligzuwider : Während der linkssozialistische
„F r ancTir e u r“ die „Unterdrückung Nord¬
afrikas als den Wahnsinn in seiner militäri¬
schen Form“ bezeichnet, kommt die rechts¬
stehende Zeitung „ L ’ A uro r e“ zu dem
Schluß, daß Frankreich seine Position in
Nordafrika unter allen Umständen halten
müsse.

„L ’ Auro r e“ :
„Wir sind und bleiben in Marokko und Tunis.

Unsere Aufgabe ist es, diese beiden Völker zur
inneren Autonomie zu führen . Unsere Aufgabe
ist es gleichzeitig, uns diese wirtschaftliche Er¬
gänzung zu erhalten . Die Entwicklung dieser
Wirtschaft , die von Franzosen geschaffen wurde
und die durch die immer umfangreichere Mitwir¬
kung der Einheimischen in Gang gehalten wird,ist eine täglich ergiebiger werdende Quelle des
Gewinns für die Tunesier und Marokkaner . Die
Stunde ist für die tunesichen und marokkanischen
Souveräne gekommen, sich ihrer Verantwortung
bewußt zu werden . . . Unser Werk wird fort¬
gesetzt werden ; mit den Monarchen von heute
oder mit anderen "

*

„F r anc - T ir e u r “ :
„Eine Wahnsinnstat — die Absetzung des Bey

— konnte in Paris noch im letzten Augenblick
verhindert werden . Aber in Tunis und in Rabat
hält der Wahnsinn in seiner militärischen Form
an : Der Unterdrückung . Ist es noch Zeit , aus der
tragischen Lektion zu lernen ? Mit Verhandlung
zu beginnen , anstatt zuzuschlagen? Hundertmal
ist nachgewiesen worden , daß die Grundlagen
für ein vernünftiges Einvernehmen vorhanden
sind . Der Wunsch der Vereinten Nationen stimmt
entgegen dem äußeren Anschein mit der Grund
einstellung der Franzosen überein .“

tung “ nach Ostberlin zurückberufen worden . Wie
verlautet , hängt diese Aufforderung mit der Vor¬
bereitung des Prozesses gegen eine Reihe von
sowjetzonalen Staatsfunktionären zusammen.

Die Täter stellten sich . Saarbrücken . — Wie
am Freitag vom Saarbrücker Polizeipräsidenten
bestätigt wurde , haben sich die vier Männer , die
am 20 . November den Überfall auf die Wohnung
des DPS-Mitgliedes Georg Geiger verübten , vor
etwa acht Tagen der Polizei gestellt . Nähere Aus¬
künfte über die Täter wurden bisher nicht ge¬
geben.

Ehemaliger SS-Hauptmann zum Tode verur¬
teilt . Lyon. — Ein französisches Militärgericht hat
den ehemaligen Hauptmann der Waffen-SS, Alois
Knäbel , zum Tode verurteilt . Er wurde für schul¬
dig befunden , als Offizier des 18 . deutschen SS-
Bataillons Kriegsverbrechen begangen zu haben .
, Vor EVG -Debatte in Holland . Den Haag. —

Der holländische Außenminister Beyen sagte am
Freitag , der Gesetzentwurf zur Ratifizierung des
EVG -Vertrages liege jetzt dem Staatsrat vor und
werde dem Parlament unverzüglich übergeben
werden , da es im Interesse Hollands liege , daß
die Ratifizierung nicht verzögert wird.

Eden zur Atlantikpafct-Sitzung. London. — Der
britische Außenminister ist nach Paris abgeflo¬
gen, um an der am Montag beginnenden Kon¬
ferenz des Atlantikpaktrates teilzunehmen . Er
wird dabei mit dem amerikanischen Außenmini¬
ster Acheson auch Fragen des anglo-iranischen
Ölkonflikts besprechen .

Moskau nimmt US- Note nicht an . London. —
Die Sowjetunion hat die Annahme der amerika¬
nischen Note verweigert , in der die Rückgabe
des am 19. November 1951 über Ungarn zur Lan¬
dung gezwungenen amerikanischen Transport¬
flugzeuges gefordert wird.

Hanoi hört Kanonendonner . Hanoi. — In der
Hauptstadt von Französisch-Indochina hörte man
den Kanonendonner , als Vietminh - Verbände
einige kleine Stützpunkte etwa 10 km vor der
Stadt angriffen . Im Kampfgebiet um das bela¬
gerte Nasan herrschte dagegen Ruhe.

Eine der wirksamsten Waffen. Washington. —
Mit Vollendung des im Bau befindlichen ersten
atomgetriebenen Unterseebootes der Welt, der
„Nautilus “

, werden die Vereinigten Staaten über
eine der wirksamsten Waffen verfügen , erklärte
der Chef des amerikanischen Marinebeschaffungs¬
amtes , Admiral Wallin.
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«Ganz richtig . Ein gewaltiges Aber . Ein
zweitesmal kommt mir das nicht wieder vor .“

„Schade ! Ich hätte Ihnen eine so angenehme
Stellung vermitteln können Aber vermutlich
sind Sie gar nicht gezwungen , einen Beruf
auszuüben ?“

„O nein ! Ganz und gar nicht . Ich lebe von
den Zinsen meines zukünftigen Kapitals .“
Heinz sagte das mit einem so bitteren Lachen,
daß ihm Fränzi verwundert ins Gesicht sah .

„ Ich finde Sie heute merkwürdig aufgelegt .
Haben Sie Sorgen ? “ fragte sie schließlich.

„Mehr Sorgen als Geld .“
„Tatsächlich ?“
„Leider ! Und warum es verheimlichen ? Ich

bin Ingenieur in einem Zweig, der heute ge¬
radezu erledigt ist . Anderswo unterzukommen ,Ist mir nicht gelungen . Gelegenheitsgeschäfte
haben mich um mein letztes Geld gebracht .
Einmal sah es zwar so aus , als wollte ganz
plötzlich das Glück zu mir kommen , aber in¬
zwischen hat es sich niederträchtigerweise als
eine Fata Morgana entpuppt .“

„Eine Fata Morgana ’“
„Ja . Aber das ist eine lange Geschichte.

Kommen Sie , da ist eine hübsche Bank , dort
will ich Ihnen die Geschichte , die wie ein
modernes Märchen klingt , ganz ausführlich
erzählen .“

Und Heinz erzählte von seiner seltsamen
Erbschaft .

Fränzi hörte aufmerksam zu . Aber als es
anfing , spannend zu werden , schwieg Heinz
plötzlich und blickte vor sich in den Sand .

„Und ? “ fragte sie . „Bisher wäre ja alles
ln Ordnung !“

„Ja . Aber jetzt kommt die berühmte Wen¬
dung . Ich hätte also als AUelnerbe einem

sorgenlosen Leben entgegensehen können ,
wenn da nicht irgendwo so eine bucklige Ver¬
wandte säße , die das Testament anficht .“

„Eine bucklige Verwandte ?“
„Na ja , ich stelle sie mir wenigstens so vor .

Eine alte Jungfer , die von Zinsen lebt , aber
natürlich noch mehr dazuhaben möchte.

„So , eine alte Jungfer ? “ Fränzi wußte nicht ,
ob sie lachen oder schimpfen sollte . Aber sie
beherrschte sich und ließ Heinz seine merk¬
würdige Geschichte weitererzählen .

„Ja , und diese alte Zwiebel ist schon in
einem früheren Testament als Alleinerbin ein¬
gesetzt gewesen , aber weil sie eine Freund¬
schaft mit einem Feuerfresser haben soll , hat
sie ihre Tante enterbt “

, berichtete Heinz ganz
sachlich.

„ Was? “ Fränzi war ganz sprachlos . „ Was
für ein Feuerfresser ? “

„Ah, so ein Zirku - kerl . ein Artist “
Fränzi war es ganz heiß . Sie mußte sich

sehr zusammennehmen . Aber plötzlich platzte
sie doch heraus :

„ Woher wissen Sie denn das ? “
„Von ihren Verwandten . Die in Froschhausen

sind nämlich ihre Verwandtschaft , die mich
hinterlistigerweise eingeladen hatte , Sie kön¬
nen sich denken , warum . Da habe ich denn
so manches erfahren . Aber das Schlimmste
ist . daß die Geschichte mit dem Feuerfresser
nicht stimmen soll . Wenn sich nämlich jetzt
herausstellt , daß alles nur auf vorsätzlicher
Verleumdung beruht , um sich — wie sagt man
doch da ? — einen rechtswidrigen Vorteil zu
verschaffen , dann falle ich mit meiner Allein -
erbschaft glatt hinten runter ."

E'ränzi sann vor sich hin . Das waren ja
fabelhafte Eröffnungen ! Aber zugleich boten
sich neue Möglichkeiten .

„Aber Sie werden doch nicht glauben , daß
die Verwandten die Verleumdung eingestehen
werden ? “ fragte sie.

„Möglich, aber es ist eine Zeugin da , die
gegenwärtig war , als die Verleumdung fleL
Nämlich die Krankenschwester . Sie wollte
mich heiraten , deshalb hat sie mir die ganze
Geschichte erzählt .“

„Die Schwester wollte Sie einfangen ?“

Ja . Sie hat sich so redlich um mich bemüht ,
daß sie sogar bereit gewesen wäre , meinet¬
wegen unredlich zu werden . Sie wollte die
Verleumdung verheimlichen , aber ich habe
abgelehnt , ein solches Geschäft zu machen .“

„Toll !“
„Sehr toll . Da können Sie sehen , was ich

alles erlebt habe Sorgen von A bis Z . Kein
Wunder , wenn man den Humor verliert “

„Haben Sie die alte Jungfer nie zu sehen
bekommen ? “

„Gott bewahre mich ! Gar kein Verlangen
danach “

„Vielleicht frt es auch nur eine Verleum¬
dung , daß sie eine alte Jungfer sein soll?“

„ Von mir aus !“
„Vielleicht gefällt sie Ihnen ? “
„ Wollen Sie mich wieder einmal ver¬

heiraten ? “ fragte Heinz entsetzt
Fränzi lachte spitzbübisch „Man kann nie

wissen .“
„Sie täuschen sich.“
„Vermutlich wollen Sie überhaupt nicht

heiraten ? “
„O doch! Aber nur die die ich mag Und

vorerst ist daran nicht zu denken “
, sagte

Heinz bedrückt .
„ Wenn Sie nun aber den Prozeß doch ge¬

winnen ? “
„Ja , wenn !“
„ Ich verstehe , man soll sich nicht auf

Illusionen verlassen . Aber es muß doch etwas
geschehen , Sie müssen einen Beruf haben !“

„Ja , einen Beruf , ganz gleich, was für
einen . Glauben Sie mir , Fräulein Throta . ich
habe mich schon gänzlich damit abgefunden ,
den Prozeß als verloren anzusehen . Denn er
ist für mich so gut wie verloren , dafür wird
schon meine abgeblitzte Freierin sorgen . Aber
das ist nicht so schlimm wie dieses auf¬
reibende Warten , diese Ungewißheit , diese
ewige Sorge um das Nötigste . Wenn es mög¬
lich wäre , würde ich morgen schon als
Volontär in die Konditorei eintreten , nur
damit man wieder ein geregeltes Leben hat
und seine Hände rühren kann “

Fränzi blickte überrascht auf . „Das würden
Sie tun ?“

„Ohne Bedenken .“
„ Hören Sie , das ist gar nicht unmöglich . Sie

müssen ja nicht gerade als Volontär tätig
sein Für einen Mann wie Sie wird sich ge¬
nügend andere Beschäftigung find

„Tatsächlich ? “
„Passen Sie auf : Das Cafe bekommt durch

eine nue Straßs . die an dem See entlang ge¬
baut wird , eine zukunftsreiche Lage Aber ich
bitte Sie . das Unternehmen nicht mit dem
Landhaus am See zu vergleichen und Ihre
Abneigung gegen an ein : m See gelegene
Cafes zu überwinden . Der Besitzer will nun
das Cafö erweitern , eine Sommerterrasse an-
legen , die Innenräume modernisieren und so
weiter . Da könnten Sie doch die ganze Sache
leiten , für so etwas sind Sie ja wie Se~
schaffen “

„ Famos ! Das ist etwas für midi . Da bin
ich mit Vergnügen dabei Aber — die
Tochter ? "

„ Kommt für Sie gar nicht mehr in Frage.
Sie will doch einen Konditbr “

, erklärte
Fränzi ganz sachlich

„ Richtig ! Dann wäre ja alles in Ordnung.
Und das würden Sie für mich tun ? “ fragte
Heinz weiter .

„Gern . Und ich glaube bestimmt , daß es
kein Hindernis geben wird “

„ Wie dankbar ich Ihnen bin !“ Heinz drückte
ihr voller Freude die Hand . „ Und Sia ver¬
sprechen mir , daß ich Sie wiedersenen dam
Daß Sie mich einmal in meinem neuen Wir¬
kungskreis besuchen werden ?“

„Warum nicht ? Ich wohne ja in aller¬
nächster Nähe “ _

„In allernächster Nähe ? Also nc >h ein Ge -
schenk ! Jetzt hat sich mein Geschick wiPder
einmal gewendet , und das danke ich Ihnen.

„ Wenn nun aber der Prozeß doch noch zu
Ihren Gunsten ausfäiit , man kann nie wissen.

„Dann kaufe ich das Cafö und baue eins
Terrasse , modernisiere die InnenrSume . enfe -

j
'

giere einen tüchtigen Konditor und lade •
die Sie ja in allernächster Nähe wohnen , z
Eröffnung ein .“ .

(Fortsetzung folg«
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Stadfcgefcfcelienl
locrotder - --

Ein neues Geschäft in der Marktstraße
In wenigen Wochen wurde der frühere La¬

ien der Mehlhandlung Eauser , Markt-

(traße 23, zu einer modernen Verkaufsstätte
ier Firma Pfannkuch & Co . umgebaut .
Ewei große Schaufenster geben den Blick frei
ln das mit großer Sorgfalt eingerichtete Ver¬
kaufslokal , das gestern eröffnet wurde.

Wir gratulieren
Herr Christoph Mast (Oberweichenwärter

t . D .) , Freudenstädter Straße 38, wird am
Sonntag 72 Jahre alt . Herzlichen Glückwunsch.

An alle Heimkehrer
Auf die heute abend um V28 Uhr im Gast¬

haus zum „Adler “ stattflndende Mitglieder¬
versammlung wird nochmals hingewiesen .

Examensbeginn
Ungewöhnlich früh wurde diesmal für die

Fünfer in der Lehreroberschule der Termin
xur schriftlichen Prüfung angesetzt . Sie haben
die Prüfung in Musik und Turnen bereits hin¬
ter sich und beginnen am Montag mit dem
Schriftlichen. Allen Beteiligten wünschen wir
die nötige Ruhe und auch etwas Glück, das
nun einmal zu jedem Examen gehört . Die
Weihnachtsstimmung wird durch solche „Über¬
raschungen“ freilich nicht gefördert.

Wasser aus eigenem Grund und Boden
Bekanntlich heben die Bohrversuchte , die

von der Schwarzwälder Dampfseifenfabrik
Gebr . Harr auf ihrem Fabrikgelände im Spät¬
sommer unternommen wurden , sehr rasch zu

Wie vom Weihnachtsmann persönlich wird
man in den Elektroschauen Nagold und Wild¬
berg der Elektro-Wohlbold G .m.b .H. bedient .
— Qualität, Kundendienst und Preiswürdig¬
keit stehen immer oben an!

einem Erfolg geführt . Der hier nicht unbe¬
kannte Rutengänger Gräßle hat sich dabei
ausgezeichnet bewährt . Die nicht ganz ein¬
fachen Bohr- und Schachtarbeiten wurden
von der Baufirma Schaible und Söhne , Schön¬
bronn , und von Schlossermeister Broß, Na¬
gold , ausgeführt . In 10 m Tiefe erhielt man
eine Quellschüttung von 20 Sekundenlitern ,
die den großen Wasserbedarf der Seifenfabrik
(hauptsächlich für die Kühlung) deckt. Der
Betrieb ist damit tatsächlich unabhängig von
der städtischen Wasserversorgung geworden
und erzielt durch den glücklichen Fund eine
erhebliche Unkostenerspamis .

Bekanntgabe für die Kleintierzüchter
Die Abfahrt zur Landesgeflügelausstellung

auf dem Killesberg in Stuttgart , an welcher
auch der Kleintierzüchterverein Nagold teil¬
nimmt, ist auf Sonntagvormittag 7 .30 Uhr
(Vorstadtplatz) festgesetzt .

Ferner weist der Kleintierzüchterverein Na¬
gold darauf hin , daß alle Hühner , die zu der
Lokalausstellung am 3 . und 4. Januar 1953
miimmiumim 1111tmiiitiiiim>iii(itiiiiiiiinimin11muttmuh

Weniger Arbeit — Mehr Sauberkeit durch
Elektro-Wohlbolds moderne Küchengeräte ,
die in großer Auswahl und jeder Preislage
am Lager sind.
•imimniMtnMimiiitiimmiiimmiiimiiimftiiimMMMMMMntMMMiimulMiimitMinitiiimiiii

vorgesehen sind , 14 Tage vorher geimpft
werden müssen . Die Impfung nimmt Tierarzt
Dr . Leistner vor.

Tagung des Gewerbeschulverbandes
Der Gewerbeschulverband Nagold-Alten¬

ateig tagte am Donnerstag unter Vorsitz von
Bürgermeister Breitling im Sitzungssaal des
Rathauses . Wir werden darüber noch berich¬
ten .

„Der Wüstenfuchs“

Dem Rommel -Film liegt das Buch des eng¬
lischen Brigadiers Desmond Young zugrunde,
das einen Welterfolg erzielte . Auch der Film
befleißigt sich größter Objektivität und ist in
den Hauptrollen mit James Mason, Jessica
Tandy und Cedric Hardwicke ausgezeichnet
besetzt . Er zeigt auch mit absoluter Klarheit ,
wohin bedingungsloser Gehorsam gegenüber
•inem Verbrecher, der sein eigenes Volk in
die Katastrophe zieht , führt.

m$te:

Heute sind 2 Vorstellungen um 17 und
20 Uhr. Am Sonntag sind sogar 5 Vorstellun¬
gen angesetzt : um 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr.
Man muß sich diesen Film ansehen.

Im Vorverkauf werden für jede
Vorstellung Platzkarten ausge¬
geben .

Ferien bei der Textillehranstalt
Am Donnerstagabend fand im Traubensaal

eine interne Weihnachtsfeier der Textillehr -
fUliiiimmimiiimiiiiimiMimMimMMmMmimiMimiimMMSiMiMHimiiiiiiMiiiiiiiiii
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Wohnkultur und Lebensfreude können Ihre
Einkäufe bei Elektro-Wohlbold vermitteln,
Wenn Sie sich von unserem Kundendienst be¬
raten lassen .

anstalt statt . Die Ferien für die Studierenden
haben am Freitag begonnen ; am 6 . Januar
1953 wird dann der Schulbetrieb wieder auf¬
genommen.

Der Umbau bei Foto -Schwarzmaier
In dreimonatiger , zum Teil recht schwieriger

Umbauarbeit ist der Laden des Foto -Spezial¬
geschäfts E. Schwarzmaier , Marktst . 30,

Geschlossenes Handeln — engerer Zusammenschluß
Aus einem Bericht über die Landestagung der Handels - und Gewerbevereine

Am 30 . November tagte nach einer voraus¬
gegangenen Vorstands-Sitzung der Beirat des
Landesverbands der Gewerbe- und Handels¬
vereine im Gemeindehaus in Korntal unter
Leitung ' des Vorsitzenden , Herrn Hillner
(Eilwangen ). In der Tagesordnung wurde das
brennendste Problem in ernster Debatte in
den Vordergrund gestellt : wie verschafft sich
der gewerbliche Mittelstand inmitten der
wirtschaftlichen und politischen Strömungen
die ihm gebührende Stellung und mit welchen
Mitteln wird er in die Lage versetzt , sich zu
behaupten ? Das Handwerk kann auf eine ur¬
alte Tradition zurückblicken. Nur aus ihm
heraus konnte sich eine leistungsfähige Indu¬
strie entwickeln , und auch fernerhin werden
beste Kräfte , die aus finanziellen Gründen
nicht zur Selbstständigkeit durchzudringen
vermögen , einen Teil ihrer Arbeitskräfte
stellen .

Der mittelständische Handel hat seine Auf¬
gabe ebenfalls von altersher in bester Weise
als Verteilerstelle vermittelnd in den Dienst
des Volkes gestellt . Beide Institutionen sind
mittragende Säulen des Staatswesens , deren
Erhaltung und Förderung im Allgemein¬
interesse notwendig ist . Die Gewerbe- und
Handelsvereine sind politisch neutral . Die
Kundschaft ihrer Mitglieder setzt sich aus
allen Gesellschaftsschichten zusammen . Umso
notwendiger ist es jedoch, daß sich die Einzel¬
mitglieder in das politische Geschehen durch
die Beteilgung an Wahlen, Gewinnung der
Abgeordneten für ihre Standesinteressen und
geschlossenes Handeln in lebensnotwendigen
Fragen einschalten . So wurde von der Ver¬
sammlung dringend gefordert, frühzeitig in die
Vorarbeiten für die kommenden Bundes- ,
Landtags- und Gemeindewahlen einzutreten .

Hier dürften Richtlinien des Landesverbands
über die einzuschlagenden Wege von Nutzen
sein . Ehe aber auch hier eine erfolgreiche
Arbeit geleistet werden kann , ist ein straffe¬
rer Zusammenschluß erste Voraussetzung , um
zu einem Erfolg zu kommen . Wer sich heute
behaupten will , muß zusammenstehen , wie
dies ein kurzer Seitenblick auf die Gewerk¬
schaften und die Landwirtschaft eindeutig
zeigt . Halbheiten sind vom Übel und schaden
mehr . Daher muß es vordringliche Aufgabe
der Gewerbevereine sein , ihre Reihen durch
möglichst vollzähliges Erfassen der in Frage
kommenden Kreise ihres Bereichs zu stärken
und in den noch nicht erschlossenen Gebieten
ihre Mithilfe bei der Gründung neuer Vereine
einzusetzen . Abseitsstehen , Eigenbrödelei oder
kleinliche Kritik fördern nur den Zersetzungs¬
prozeß, geschlossenes Auftreten , mutiges Han¬
deln aber vermögen , eine Wende herbeizu¬
führen .

Darum darf kein Verein mehr zögern, dem
Landesverband beizutreten und ihm auch die
geldlichen Mittel zur Leistung beweglicher
Arbeit zur Verfügung zu stellen . Eine engere
Zusammenarbeit mit den Innungen , den
Handwerkskammern und den Handelsver¬
bänden muß herbeigeführt werden . Zusam¬
menfassend kann gesagt werden , daß in der
Festlegung dieser grundsätzlichen Richtlinien
der Wille der Vertreter aus allen Teilen des
Altlandes Württemberg einmütig seinen Aus¬
druck fand . Es ist zu hoffen , daß die Aufbau¬
arbeit der Vereine in Zukunft rascher von¬
statten gehen kann , denn ohne die Resonanz
eines großen Mitgliederstandes kann auch der
Beirat und die Vorstandschaft des Landesver¬
bands keine ersprießliche Tätigkeit entfalten .

fAltenftelger m Stadtdirom ^l
« es- - mEtmS iS ® — *— - es

Aufführung der „Zauberflöte “ verschoben “
Das Gastspiel der deutschen Musikbühne

am 16. Dezember mit der „Zauberflöte “ muß
bis zum neuen Jahr verschoben werden . Im
Vorverkauf bereits bezogene Karten werden
zurückgenommen .

Wir gratulieren
Frau Marie Fuchs wird heute 72 Jahre alt ;

am Sonntag kann Herr Christian Luz den
75 . Geburtstag feiern . Wir übermitteln beiden
unsere herzlichen Glückwünsche.

Mitgliederversammlung der Heimkehrer
Der Ortsverband der Heimkehrer Altensteig

hielt am 6 . Dezember im Gasthaus zum „Drei¬
könig “ eine gut besuchte Versammlung ab.
Vorsitzender Hennefarth eröffnete den Abend
mit einer Gedenkminute für die vermißten
oder in Gefangenschaft befindlichen Kame¬
raden und begrüßte dann vor allem die Gäste
aus Calw . Alle vorliegenden Punkte konnten
in rascher Folge mit einstimmigem Beschluß
erledigt werden . Kreisvorsitzender Huwe
trug ebenfalls zur Klärung verschiedener
Fragen bei . Es wurde auch beschlossen , am
Samstag , den 27 . Dezember , im „Waldfrieden “
eine Familienfeier zusammen mit den Ange¬
hörigen sowie den Angehörigen der Vermiß¬
ten und allen der Sache noch fernstehenden
ehemaligen Kriegsgefangenen abzuhalten . Der
Ortsverband ladet dazu schon heute herz¬
lich

Adventsmusik in der Stadtkirche
Wir weisen nochmals auf die am Sonntag

um 20 Uhr in der Stadtkirche stattfindende
Adventsmusik - des Ev . Kirchenchors hin . Es
kommt u. a. zum Vortrag die Weihnachts¬
kantate von Vincent Lübeck „Willkommen
süßer Bräutigam “ . Es wirken mit ; das Kam¬
merorchester Altensteig , ferner als Solisten
Ilse Koch (Sopran) , Elisabeth Ellenrieder
(Sopran) , Werner Koch (Orgel) .

Das Rote Kreuz dankt
Das Deutsche Rote Kreuz bat vor kurzem

die Bevölkerung um Spenden für die Ostver¬
triebenen , die in Berliner Lagern leben , dort
nur Asylrecht genießen und keine Arbeit
erhalten .

Aus dem Altkreis Nagold gingen in A11 e n-
steig , Nagold und W i 1 d b e r g ins¬
gesamt 145 Stück Wäsche und 105 Stück Ober¬
kleidung für Männer, Frauen und Kinder,
5 kg Wolle , Bettstücke , 18 Paar Schuhe und
Spielzeug ein . Diese Sachen wurden von
Nagold aus direkt nach Berlin weitergeleitet .

Das Deutsche Rote Kreuz dankt allen Spen¬
dern herzlich im Namen der Ostvertriebenen
für den Beweis der Nächstenliebe .

Sportsonderzug nach Ludwigshafen
Anläßlich des Fußball - Länderspiels

Deutschland — Jugoslawien am 21 . Dezember
verkehrt der Sportsonderzug 26/126 nach
Ludwigshafen (Rhein) und zurück in folgen¬
dem Fahrplan :
Hinfahrt Rückf. Fahrpr.

8,16 Hochdorf (bei Horb) 22 .55 9 .20
8 .28 Nagold 22 .40 9 .—
8 .39 Wildberg (Württ.) 22 .50 8 .40
Eintrittskarten für das Fußball -Länderspiel

werden im Vorverkauf bei den Fahrkar¬
tenausgaben bis 12. Dezember 12 .00 Uhr
ausgegeben . Näheres bei den Fahrkartenaus¬
gaben.

Wir gratulieren
Ebhausen . Herr Christian Kempf , Mühlen¬

besitzer , kann heute den 83. und Herr Peter
Kummer den 71 . Geburtstag feiern . Beiden
Jubilaren senden wir herzliche Glück- und
Segenswünsche .

Emmingen . Heute kann der älteste Ein¬
wohner unseres Ortes, Bauer Michael Müller

vollständig erneuert und modernisiert worden .
Die hochmodernen, tiefen Schaufenster mit
großen Oberlichtern sind zweifellos ein
Schmuckstück für die Marktstraße . Der Ein¬
gang zum Geschäft ist nun ganz bequem und
auch die Inneneinrichtung ist erneuert . Wer
die Umbauarbeiten verfolgt hat , weiß , daß
dabei allerhand „Unebenheiten “ beseitigt
werden mußten . Man kann Herrn Schwarz-
iiiimmiimiiimmMtiniMimnmiimMiitnmmumuimiiimmtiiimuiiiiuimimmimiiiiimii

Elektro-Wohlbold hat seine Geschäftsräume
und Warenlager für das Weihnachtsfest ge¬
rüstet . — Sie finden mehr und zahlen leichter
als Sie erwarten !
imiiimmiiiimiiimiimiiimmumsiiumimimimimiiiimtiimtmimiiiunmtmuHnnniiiin

maier zu diesem modernen Geschäft , das sffch
in jeder Großstadt sehen lassen könnte , nur
beglückwünschen . Auch die Laboratoriums¬
räume sind neu und modern eingerichtet . Wie
wir erfahren , befindet sich ab sofort das Ge¬
schäft nur noch im Haus Marktstraße 30.

Morgen szenischer Vortragsabend
Die Freunde der szenischen Vortragsabende

G . Klockes seien nochmals darauf hinge-
wiesen , daß am Sonntag um 17 Uhr im Fest¬
saal der Lehreroberschule Nagold „Das Weih¬
nachtsmärchen“ von Charles Dickens zum
Vortrag kommt. Karten an der Abendkasse .

Weihnachtsmarkt wie in alten Zeiten

Wir haben schon gestern berichtet , daß der
Weihnachtsmarkt am Donnerstag einen unge¬
wöhnlich starken Besuch seitens der Ver¬
käufer und der Käufer aufzuweisen hatte . Der
Markt hielt bis in die Abendstunden an. Es
wurde auch recht lebhaft eingekauft .

mch auf dem Vieh- und Schweinemarkt
rschte reger Betrieb bei guter Zufuhr ; je-

h ging der Handel nicht so flott. Wir haben

(ende Umsätze notiert :
Zufuhr Verkauf

binnen
der
iferschweine
chschweine
l nro Paar

14
12

174
42

8
8

97
24

Preis (DM)
980—1100
280—500

60—110 »)
45—58»)

seinen 83 . Geburtstag feiern . Der Jubilar ist
zur Zeit krank . Wir wünschen ihm gute Besse¬
rung und alles Gute im neuen Lebensjahr .

Pfrondorf . Frau Kathrine Renz kann am
Sonntag ihren 74 . Geburtstag feiern . Wir sen¬
den herzliche Glückwünsche.

Walddorf. Gestern wurde Herr Josef Latzei
74 Jahre alt . Wir übermitteln ihm herzliche
Glückwünsche.

Wildberg. Frau Karoline Höneise , geb.
Hummel , kann heute im Altersheim den
77 . Geburtstag begehen . Wir wünschen ihr
auch weiterhin alles Gute.

• Altennachmittag
Walddorf. Die Kirchengemeinde hatte am

vergangenen Sonntagnachmittag die Alten der
Gemeinde in den Gemeindesaal eingeladen ,
um ihnen ein paar schöne Stunden zu berei¬
ten . Die zahlreiche Beteiligung ließ erkennen ,
daß unseren Alten diese nun schon zur Tra¬
dition gewordene Feier ans Herz gewachsen
ist .

Das in der Hauptsache von Mitgliedern des
Mädchenkreises ausgeführte Programm brach¬
te neben Gedichtvorträgen und Liedern ein
Kurzspiel : „Um den Glauben“

, welches das
Schicksal der wegen ihres Glaubens vertrie¬
benen Salzburger Protestanten zum Inhalt
hatte .

Den Dank der auch mit Kuchen und Kaffee
bewirteten Gäste brachte Schneidermeister
Brenner zum Ausdrude. In einem Gemeinde¬
abend wurde am gleichen Tag die Aufführung
für die Öffentlichkeit wiederholt .

Auflegung
des Viehseuchen -Umlageverzeidmisses

Die Viehseuchenumlage für das Rechnungs¬
jahr 1953 ist ausgeschrieben worden . Beiträge
sind zu entrichten :

Für jedes 1 Jahr alte und ältere Pferd und
für jedes Maultier 2 .— DM, für jedes unter
1 Jahr alte Pferd (Fohlen ) 1 .— DM, für jedes
einer kleineren Rasse angehörige Pferd , für
jeden Esel und Maulesel 1 .— DM, für jedes
3 Monate alte und ältere Rind 1 .— DM, für
jedes unter 3 Monate alte Kalb —.20 DM, für
jedes Bienenvolk — .20 DM .

Das Umlageverzeichnis ist 6 Tage lang , vom
15 . bis 20 . Dezember 1952 , auf dem Rathaus
zur Einsichtnahme durch die Tierbesitzer auf¬
gelegt . Innerhalb dieser Frist können von den
beteiligten Tierbesitzem beim Bürgermeister¬
amt Einwendungen gegen die Einträge er¬
hoben werden . Nach Ablauf der Frist erhobene
Einwendungen werden nicht berücksichtigt .

Hausmusikabend der Oberschule
Die Oberschule hatte am letzten Mittwoch¬

abend die Eltern der Schüler zu einem Haus¬
musikabend eingeladen . Der größte Saal im
Unteren Schulhaus war bis auf den letzten
Platz besetzt , ein gutes Zeichen der Verbun¬
denheit zwischen Elternhaus und Schule.
Studienrat Dr. Koch sprach Worte der Be¬
grüßung und Einführung . Alljährlich wird in
einem solchen Abend die Arbeit der Schule
und ihrer Schüler auf dem Gebiete der Musik
mit einem öffentlichen Auftreten belohnt . Dr.
Koch dankte allen , die zum Gelingen des
Abends beigetragen haben , insbesondere Stu¬
dienrat Lang , dem Leiter und aktiven
Musiker , auf dem die Verantwortung des
Abends ruhte.

Und nun wickelte sich ein buntes Programm
ab. Angefangen mit den Kleinsten , mit den
einfachsten Instrumenten , selbst der Blockflöte
und der Mundharmonika und dem rührenden
Weihnachtslied von einem kleinen Mädchen
gesungen , bis zu den Spitzenkünstlern und
Künstlerinnen der Klasen V und VI mit bra¬
vourösen Leistungen und Darbietungen Bach¬
scher, Schubertscher und Chopinscher Musik¬
stücke , Sonaten , Walzer und anderer Stücke.
Unter Leitung und aktiver Mitwirkung von
Studienrat Lang spielten Geiger, Cellisten und
andere als kleines Hausorchester in sehr
schöner Zusammenarbeit .

Herr Armbruster als Vertreter des
Elternbeirates der Oberschule Altensteig fand
am Schlüsse sehr herzliche Worte des Dankes
und der Anerkennung für die gehörten
Genüsse , die von einer fleißigen Arbeit und
Liebe zur Musik zeugen .

Mit dem VfL nach Calw
Am Sonntag werden in der Stadthalle in

Calw die Kreismeisterschaften im Hallen¬
handball ausgetragen . An diesem Turnier
nimmt auch die Handballabteilung des ViL
Altensteig teil . Interessenten sind zur Mit¬
fahrt herzlich eingeladen . Abfahrt mit Om¬
nibus pünktlich um 9 .30 Uhr am Marktplatz .

„Unschuld in 1000 Nöten “

In den „Grüner-Baum “ -Lichtspielen läuft
über das Wochenende die Geschichte von dem
kleinen Ladenmädel im großen Modehaus
„Regenbogen “ . Der Zufall und das Versehen
spielen bei der lustigen Geschichte eine große
Rolle ; er verhilft Eva nicht nur zu einem
prachtvollen Abendkleid , sondern sogar am
Schluß noch zu einem Mann . Carl Boese führt
Regie und versteht es , die Höhepunkte vor¬
zubereiten . In den Hauptrollen sieht mm
Hannelore Schroth , Wolf Albach-Retty , Oskar
Sima , Elena Luber , Rudolf Platte u . a . Ein
guter Unterhaltungsfilm mit Tempo und
Humor.

In der 1 . Nachmittagsvorstellung am Sonn¬
tag wird nochmals „Tarzan und die Amazonen “

gezeigt .

Altensteig im Rundfunk
Bei der Gemeinderatssitzung am letzten

Mittwoch , die in ihrem öffentlichen Teil eine
außerordentlich kurze Tagesordnung aufwies ,
konnte Bürgermeister Hirschburger bekannt¬
geben , daß der Südwestdeutsche Rundfunk
letzter Tage in Altensteig Aufnahmen ge¬
macht hat , um diese am Sonntag , 21 . Dezem¬
ber, im Rahmen der üblichen Sendung

„Stimme der Heimat “ zu senden . Auf¬
nahmen wurden gemacht in den beiden Be¬
steckfabriken in der Gerberei Hermann Luz
und im Sägewerk Gebr. Theurer . Die Sen¬
dung dauert 28 Minuten.

Ferner gab Bürgermeister Hirschburger
bekannt , daß am Freitag , dem 19. Dezember,
die offizielle Einweihung des Milchhofes
Altensteig der Milchversorgung Pforzheim
stattfinden wird , wozu der Gemeinderat ein¬

geladen ist . Der Bau des Milchhofes , die
Finanzierung , selbst die Anlage und die tech¬
nische Einrichtung sind ein einzigartiges Ver-

denst von Herrn Direktor Krüger . Durch diese

Anlage der Milchversorgung Pforzheim ist das

Milcheinzugsgebiet Altensteig auf immer
milchwirtschaftlich konzurrenzfähig gemacht.

Der Bürgermeister überreichte in der öffent¬
lichen Sitzung Straßenwart Schlecht , der seit
1 . Juli 1921 im Dienste der Stadt stand , als
Anerkennung DM 200 .— und sprach im für
seine Dienstleistung für die Stadt den Dank
aus . — Auf Antrag der Volksschule wurde
zum Schulhof des mittleren Schulhauses ein
kleiner Garten mit ca. 200 qm unterhalb der
Stadtmauer geschlagen . Der Platz soll aufge¬
füllt , etwas befestigt und mit einem Zaun ver¬
sehen werden . — Ferner gab der Bürger¬
meister die entworfene Betriebssatzung für diö
2 städtischen Versorgungsbetriebe Elektrische *.
Werk und Wasser-Werk bekannt , die zu deri
Städtischen Werken zusammengezogen wer¬
den sollen . — Von dem durch die Stadt er¬
bauten 6-Familien -Wohnhaus sollen nun 4
vermietet werden . Interessenten können sich
beim Wohnungsamt melden . Mietpreis ca.
40—50 Mark monatlich .



AUS DEM OBEREN NAGOLDTAL

Kreismeisterschaften im Hallenhandball
Nachdem bereits vorletzten Sonntag die

Saison des Hallenhandballs durch ein Turnier
in der Calwer Stadthalle eröffnet wurde,
finden am Sonntag die Kreismeisterschaften
für diesen schnellen Sport ebenfalls in der
Stadthalle in Calw statt . Hallenhandball
bietet dem Publikum äußerst spannende und
interessante Kämpfe. Dieser schöne Sport von
Schweden herkommend, findet auch bei uns
immer mehr Anhänger , leider fehlt aber man¬
chen Vereinen die zum Training und Spielen
notwendige Halle. Trotzdem haben sich für
die Kreismeisterschaften insgesamt 15 Ver¬
eine des Bezirks gemeldet, darunter die favo¬
risierten Freudenstädter , die die 1 . Anwärter
für diese Meisterschaft sind, aber auch Baiers-
bronn stellt eine sehr kampfstarke Elf (bzw.
„Sechs “ ) .

Die Gesamtleitung liegt in den Händen des
Kreisvorsitzenden für Handball H. Wahl ,
Nagold. Die Aufgabe des Turniers ist es , für
die württembergischen Hallenmeisterschaften
die beiden besten Mannschaften des Bezirks
ausfindig zu machen. Unterstützt wird dabei
die Kreisspartenleitung durch die bewährte
Organisation des SV Calw, die bereits vor 14

sHus6em£ m5 Jceu&ensto&t
Verlängerung der Straße

Iselshausen—Pfalzgrafenweiler notwendig
Pfalzgrafenweiler . Die Verlegung der Land¬

straße I . Ordnung (Nr. 352) aus Richtung
Iselshausen auf Markung Pfalzgrafenweiler
zur direkten Einmündung in die Bundes¬
straße 28 ist ein dringendes Erfordernis . Die
Einmündung dieser Straße erfolgt bekanntlich
in einer gefährlichen Spitzkehre und zugleich
in einem sehr schrägen Schnitt.

Der Bürgermeister wurde deshalb vom Ge¬
meinderat beauftragt , das dringende Bedürf¬
nis einer Verlegung erneut an maßgeblicher
Stelle vorzutragen . Die Linienführung wurde
1936 beim Bau der Umgehungsstraße als vor¬
läufig festgelegt, sie ist aber für den heutigen
Verkehr untragbar , weil größere Fahrzeuge
und Lastzüge in Richtung Freudenstadt —
Iselshausen und umgekehrt Kehre und Ein¬
mündung überhaupt nicht befahren können.

Tagen einen reibungslosen und schnellen
Ablauf des Turniers gewährleistete .

Eingeteilt wurden die Mannschaften in vier
Gruppen und zwar , I . Gruppe : Ebhausen,Altensteig, Haiterbach , Simmersfeld, Dom¬
stetten , II . Gruppe : Nagold, Bondorf, Hirsau,Calw, Altingen, III . Gruppe : Freudenstadt ,Baiersbronn , Oschelbronn, Neuenbürg, IV .
Gruppe : Calmbach, Calw II , Hirsau II.

Die beiden Gruppensieger der Gruppen I
und II sowie die 1 . und 2 . Mannschaft der

Gruppe III kämpfen um die Kreismeister¬schaft. Diese Entscheidungsspiele werden ge¬gen 17 Uhr zur Austragung gelangen. DieMannschaften der Kreisklasse I haben dabeizwar nur Außenseiterchancen, doch vielleichtist der einen oder anderen Mannschaft auchdas Glück hold. Die Spielzeit bei sämtlichen
Spielen beträgt 2 mal 7 Va Minuten. Das Tur¬nier beginnt um 10 .45 Uhr mit den ersten
Kämpfen . Sämtliche Handballanhänger sindzu dieser Großveranstaltung recht herzlicheingeladen. Die Calwer Stadthalle ist geheiztund wird für das Publikum bewirtschaftet .

Zum Sonntag
Christus hat das und das für mich getan,
umsonst und aus lauter Gnade und
Liebe, warum sollt’ ich nicht auch um
seinetwillen alles frei und umsonst tun
meinem Nächsten?“

Martin Luther .
Zum dritten Advent hören wir die Ge¬

schichte vonJohannesdemTäufer . Der „Befehl
Gottes geschieht zu ihm“ .Was steckt allein in
diesem Wort! Er kommt in alle Gegend umden Jordan . Er predigt die Taufe der Buße
zur Vergebung der Sünden. Wie geschriebensteht in dem Buch der Reden Jesajas : „Es ist
eine Stimme eines Predigers in der Wüste:
„Bereitet den Weg des Herrn ! . . . Und alles
Fleisch wird den Heiland Gottes sehen. “ Die
Berufung des Volkes auf Abraham zum Vaterlehnt er ab. Sie sollen rechtschaffene Früchte
der Buße tun . Es ist schon die Axt den Bäu¬
men an die Wurzel gelegt. Und auf die Fragedes Volkes : „Was sollen wir denn tun ? ant¬
wortet er : „Wer zwei Röcke hat , der gebedem, der keinen hat ; und wer Speise hat , tue
auch also !“ Und dann weist er auf den hin,der nach ihm kommt, der mit dem heiligenGeist und mit Feuer tauft , der aber auch die
„Worfschaufel“ in der Hand hat und seine
Tenne fegen wird , — und verkündigt ihnen
das Heil.

„Was sollen wir denn tun ? “ Wie oft fragenwir uns das in dieser Zeit der Vorbereitungauf das Christgeburtsfest mit der bei uns üb¬
lichen Bescherung. Wir möchten so gern vielen
eine Freude bereiten , indem wir ihnen ein

Geschenk machen. Aber wo anfangen und woaufhören ? Da ist guter Rat teuer . Nun, dagibt uns Martin Luther den besten Rat , unddas Wort des Täufers vollendet ihn. Aufhören?Bei uns selber ! Anfängen? Da , wo die Not amgrößten ist, das wissen wir aus dem Mundedes Heilandes selber : der , der unserer Liebeund Hilfe am meisten bedarf . Aber nunkommt die Hauptsache : Schenken, ohne ein
Gegengeschenk zu erwarten . Schenken, ohne«ns selber damit zu beschenken.

Ach , wie schwer fällt es uns , damit Ernst zumachen, selber auf etwas zu verzichten.O schenken wir in Hülle und Fülle , wie wires vermögen, aus vollem Herzen und ausvollen Händen . Es gibt soviele leere Herzenund soviele leere Hände. Bereiten wir damitden Weg des Herrn , daß alles Fleisch den
Heiland Gottes sehe. Das ist der tiefste Sinn
unseres Schenkens. Das Höchste, was wir ver¬
mögen: das Heil mitverkündigen , zum Glau¬ben führen , die noch nicht oder nicht mehr
glauben. Das ist das größte Geschenk, das
wir machen können . Aber frei und umsonst,nur aus der Liebe Gottes, des Vaters , undseines Sohnes. W. R.

©jMichIp
Evang. Kirchengemeinde Nagold

3 . Advent, 14. Dezember, 9 .30 Uhr : Haupt¬gottesdienst (B) , 10.50 Uhr : Kindergottes¬dienst , 11 Uhr : Christenlehre (Töchter) , 19.30
Uhr : Abendgottesdienst (Vereinshaus) . —
Mittwoch, 17. Dezember, 7.45 Uhr : Schüler-

18. Dezember, 14 Uhr : Missionsverein (Vereinshaus) .
Iselshausen

3 . Adverlt, 14. Dezember, 9 .30 Uhr : Hauntgottesdienst (P) , 10.30 Uhr : Kindergott«
'

dienst . — Mittwoch, 17. Dezember, 20 Uhr-Bibelstunde (Klenk) .
Uft ’

Methodistengemeinde Nagold
Sonntag, 14 Dezember, 9.30 Uhr : Gottes¬dienst , 10 .45 Uhr : Sonntagschule, 19 .30 Uhr~ Dienstag, 16 . Dezember

'
19 .30 Uhr : Jungschar . — Mittwoch. 17 . Dezpm *
vTüa 14 'i ° hr : Bibelstunde> Altenheim17 Uhr : Religionsunterricht , 20 Uhr : Bibel -und Gebetstunde, 21 Uhr : Übungsstunde desGemischten Chors. — Donnerstag, 18. Dezember, 20 Uhr : Übungsstunde des Posaunen -Chors .

Katholischer Gottesdienst
am 14. Dezember 1952 (3 . Adventsonntag)N a g o 1 d : 9 Uhr : keine Frühmesse ; 17 UhrAdventsandacht . — Rohrdorf : 7 .30 Uhr -Wildberg : 10.30 Uhr , eine Stunde späterals sonst.

Evang. Kirchengemeinde Altensteig
Sonntag, 14. Dezember, 9 Uhr : Christen¬lehre , 10 Uhr : Gottesdienst, anschließend Kin¬derkirche, 20 Uhr : Adventsmusik in derKirche. — Montag, 15 . Dezember, 20 Uhr :Jungenschaft . — Donnerstag, 18 . Dezember8 Uhr : Schülergottesdienst, 18 Uhr : Jungscharfür Jungen , 20 Uhr : Mädchenkreis (Weih¬nachtsfeier im Pfarrhaus ) . — Freitag , 19 . De¬zember, 20 Uhr : Männerkreis.
Methodistenkirche — Gemeinde Altensteig
Sonntag, 14. Dezember, 9 .30 Uhr : Predigt¬gottesdienst, 10 .45 Uhr : Sonntagsschule. —

Montag, 15 . Dezember, 20 Uhr : Frauendienst— Mittwoch , 17 . Dezember, 20 Uhr : Frauen-und Männerstunde . — Donnerstag, 18. Dezem¬ber , 20 . 15 Uhr : Jugendstunde .
VEREINSANZEIGER

Ev . Kirchenchor Altensteig : Sonntag 17 Uhr
Hauptprobe in der Kirche.

Kammerorchester Altensteig : Sonntag 16.30
Uhr Hauptprobe in der Kirche.

Für
Weihnachtsgeschenk « :

Wäscheleinen
Einkaufsnetze
Blocker
Fußmatten
Rofjhaarbesen
Rofjhaarhandfegap

Für den
Welhnachtsputx :

la Bodenwachse • Beize
{„Regina" und and«r« Marken)
Bodenöl ■ Scheuertücher
Stahlspäne - Fensterleder
Mop • Sorghobesen
Sämtliche Biirstenwaren

Ferner Packkorde ! und sämtliche Bindfäden
mpfiehtt

Karl Köhler Seilerei und Bürstenspezialgeschäfi
Altensteig Rosenslr. . Tel . 252

Gairweiler , den 13. Dez . 1952

Danksagung
Für die herzliche Anteilnahme, die ich beim Heimgang

meiner lieben, guten , unvergeÖluhen Gattin und Mutter

Friederike Waidelich
geb . Braun

erfahren durfie, sage ich meinen innigsten Dank . Besonder *
danke ith Herrn Ptarrer Speer tür die trostreichen Worte ,
dem Sing- und Posaunenchor , sowie für die vielen Kranz¬
ünd Blumenspenden und der so zahlreichen Begleitung zur
letjten Ruhestätte . Die trauernden Hinterbliebenen :

der Gatte Friedrich Waidelich

Schönbronn , den 12. Dez . 1952.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme

beim Heimgang unserer lieben Mutter

MARIA SCHAIBLE
geb. Mojer

sagen wir au ! diesem Wege unseren herzlichsten Dank . Be¬
sonders danken wir Herrn Ptarrer Huppenbaur tür sein«
trostreidien Worte , tür die vielen Kranz, und Blumenspenden
und allen denen , die ihr das lebte Geleit gaben.

Die trauernden Hinterbliebenen :

der Gaffe Hermann Schaible mit Kindern
Elfriede , Herbert und Hannelore .

Grömbad ) , 12 . Dez. 1952.
Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die wir beim
Hinscheiden meiner lieben Frau, unserer guten Mufter

Friederike Mast
geb . Schleeh

erfahren durften. sagen wir herzlichen Dank. Besonders dan¬
ken wir Herrn Plärrer Speer für die trostreichen Worte am
Grabe , Prediger Boley lür den ehrenden Nachruf und Blumen¬
spende , dem Singkreis für den Gesang und dem Posaunen¬
chor. sowie der zahlreichen Begleitung zu ihrer lebten Ruhe¬
stätte .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Der Gaffe Johannes Mast mit Töchter.

HELO ■’ Wochenschlager
Geschenk-Karton DM 1 .50 I
herabgesetzter Räumungspreis I

Spezialgeschäft Altensteig j

Tausche oder verkaute zwei
neuwertige

Patent -Federröste
100 X 200 gegen 90 X 190

Auskunft erteilt die Geschäftsstelle
des „Schwarzwald-Echo" Altensteig.

^ Trink! Gambrinus <^
Weihnachts-

Bier
und

Doppelbock

7 Punkte machen diese Uhr zum idealen
Festgeschenk:

♦ VOLLANKER (Schweizer Ankergang )
« 17 Steine « große Sekunde
« wasaergesch. « nachüeuchtend
« stoßgesichert « v a Jahr Garantie

DM
58 .-

mlt Goldauflage DM 65 .— . Außerdem viele weitere
Modelle H’- und D’-Armbanduhren , Tisch - u . Wand¬
uhren , Bestecke, Trauringe , Geschenkartlk . , Schmuck
Günstige Preise u. bequeme TEILZAHLUNG ermög¬lichen Ihnen auch den Kauf größerer Geschenke.
REINHARD LUTZ ALTENSTEIG, Burgstr. - Tel . 459

Eiyt titö&efotiUk
unler dem Weihnachtsbaum aus der

Hlä&etUatidtutofr Holkc Hayotd
Telefon 235

hereifef immer gro0e Freude und isf praktisch

Teilzahlung bis zu 18 Monafe

BfrdtnizwdtUe , als Weihnachtsgeschenk
Boucle, Größe 200/300 , , ab DM 109 .50
Plüsch, Größe 200/30Q . ab DM 182 .—
Sisal für Küche . ab DM 84 .—
Linoleum - und Siragu '.a - Teppiche
Boucle- , Kokos- , Sisal - und Juteläufer
in jeder Preislage und verschiedenen Mustern
Bettumrandungen , Brücken und Bettvorlagen
in gut sortierter Auswahl

im Fachgeschäft m

TcUdricU / wp AtUto &keifr
| Ab DM 45.— 3 % Rabatt |

infolge Verheiratung meines langjährigen Mädchen* suche idi
für Januar/Februar bei besten Bedingungen tüchtige, gediegene

Hausgehilfin
vorwiegend für gepflegten Privathaushalt (ohne Landwirtschaft)2 Buben ( 10 und 12 J .)
Frau Margof Schmid , Kunsfmühle, Sulz a . N . - Telefon 215

Bin ab sofort jeden Dlsnstag nicht Mittwoch
in dem Gasthaus Sattler in Altensteig

Frau Erna Kuhl r Putzmachermeisterin
Pfalzgrafenweiler

Heute und rnorve
Schlacht
platte
bei guter

Unterhaltung

Cafe Niethammer
Oberjettingen

Zu verkaulen guterhaltenen

Kinsferkorbwagen
Kindersportwagen

gebrauchtes , guferhalfene»
Herrenfahrrad

Auskunft erteilt dieGeschäflssfelle
des „ Schwarzwald- Echo“ Alfensfeig

Reisender
mit Führerscheinklasse 3
zum Besuch der Landkund¬
schaft ab 1. 1. 53 gesucht

Bewerbungen sind zu richten
unter Nr . 777 A an die Ge¬
schäftsstelle des „ Schwarz¬
wald- Echo “ Alfensfeig

Anzeigen bitten wir
frühzeitig aufzugeben !

für ein glüdtlidjesEeben
in allen Ausführungen und
Preislagen wie immer von

NAGOLD, Bahnhofstr.
gegenüber dem Hotel Post

Praktisch schenken
an Uhren denken !

I
Aber auch moderner

Schmuck
feine Bestecke und

Tafelgeräte
sowie Optik

sind Geschenke mit
dauerndem Wert

und langer Freude.
Reiche Auswahl

aller führenden Fabrikate
finden Sie bei

NAGOLD , Bahnhofstr.
gegenüber dem Hotel Post

Gaponzerfa Böden
haltan mehr aui

tvjachs

Altensteig : Hans Schmidt

I 3 Til . feinste Schokolade . . DM 1 .75
Hustenbonbon , 100 gr . DM - .15
feinster Kakao , 125 gr Paket . . . . DM - .70
Weizenmehl,Type 550,2 ’A>kg Beutel , naturrein 1 .90
0,7 Ltr . Wermut Rotgold , kein Flaschenpfand- .94
ist . Bohnenkaffee , 100 gr . DM 2.70

Kendi 'ore ! Flalg , Altensteig

Stadt Altensteig
Zu dem am Mittwoch , den 17 . Dezember 1952 hier stattfindenden

Vieh- und Schweinemarkt
wird Ireundiich eingeladen .

Es gelten folgende Bedingungen :
Personen aus den Maul- und Klauenseudie -Sperr - und Beobachtung®

gebieten ist der Zutrilt zum Markt nicht gestattet . Ebenso dar
aus solchen Gebieten nicht aulgetrieben werden.

Altensteig , den 13 . Dezember 1952 . Bürgermeister am .
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$tut >aarier Wochenencibriet

Es weihn ?
Aber das Schö

tet auch in der Großstadt
- die Krippenaussteliung im Alten Schloß

ah . Stuttgart , Dezember
Auf dem Marktplatz , Charlottenplatz , Schlller -

«latz und in einigen angrenzenden Straßen be-
»innt heute der traditionelle Weihnachtrmarkt .
ii dürfen dieses Jahr nur Dinge verkauft wer¬
den . die zum Fest gehören . Die „ Weihnachts -
giärkte“ der letzten Jahre verdienten ihren Na¬
men nicht . Mit ihren Schießbuden und Karussells
unterschieden sie sich kaum vom Volksfest Wett¬
eifernd mit dem ganzen übrigen Rummelkrach
Jigen einander neue Schlager und alte Weihnachts -
Beder in den Haaren Ganz wie vor dem Kriege
mrtrd es aber doch nieht wieder werden , denn am
Marktplatz und anderswo fehlen die stilvollen
Giebelhäuser die man im Winter für ver ^-ößerte
Ausgaben vom Knusperhäuschen im Märchen hal¬
len konnte . Die Christbäume vor dem Bahnhof ,
luf dem Schloßplatz . Marktplatz . Wilhelmsplatz
und Marienplatz werden von morgen an bis zum
1. Januar Jeden Abend im Glanz von tausend
elektrischen Kerzen erstrahlen Auch mit Lichter¬
ketten über die Straßen wird nicht gespart .

Es weihnachtet also mächtig in "\ ler Landes¬
hauptstadt . Stimmung . Stimmung , heißt die De¬
vise . auch an Weihnachten . Massen von Tannen¬
grün und Lichterglanz steigern die Festeserwar¬
tung und Kauflust . Krinnendarstellungen sieht
man dieses Jahr in den Schaufenstern gottsei -
dank selten . Mit Recht hat man gegen die Pro¬
fanierung des Kerngedankens von Weihnachten
durch die Reklame Stellung genommen , und es
spricht für den Geschmack der Dekorateure , daß
sie auf dieses Requisit nun verzichten .

Dafür hat Stuttgart heuer eine Krinoenausstel -
hrng im APen Schloß . Sie reicht zwar nicht an
die große Rottenburger Kriopenschau vom letz¬
ten Jahre heran , bringt aber doch — neben bis¬
her nicht Gezeigtem — die schönsten Stücke dar -
sus , so vor allem die große „ Anbetung der Kö¬
nige“ aus dem ehemaligen Zisterzienserinnen -
kloster Gutenzell bei Biberach Alles , bis auf die
strahlende Phalanx der Heroldsengel , tst hier
drastisch bewegt Mit welcher Geduld haben die
Klosterfrauen des 18 Jahrhunderts die Gold -
nnd Silberfäden in die Brokatmäntel der Könige
und ihres leuchtenden Gefolges einsezoeen Trotz
des Prunks wirkt die Krippe aber keineswegs
überladen .

Die barocke Freude an Farbe . Geste . Ausdruck
beherrscht auch die meisten andern Krinnen . die
fast alle aus dem 18 Jahrhundert stammen . Hu¬
morvoll das bärbeißige Soldatenvolk frideriziani -
scher Prägung tn der Krinne von Het ' ipren bet
Gammertingen . Jeder einzelne von diesen ro¬
busten Knaunen mit ihren Dreisnitzen und mar¬
tialischen Schnurrbärten könnte eine Punnen -
•rielfttqrr sein Bewegtes Soldat »n1ehen zeigt auch
die Anbetung der Könige aus Buchau . Ein Heer
von Kleinfiruren . snietprisch hinvporöurt auf die
Krinne, bringt die Anbetung der Könige aus
Kalkwell bei Rottenburg Aus Rottenburg selbst

stammt ein Tempelinterieur in phantasiereichem
Rokoko , eine Massenszene mit Volk . Priestern ,mit dem siebenarmigen Leuchter und der Be¬
schneid ung Christi , die ln all dem Glanz fast
untergeht .

Das Pendant zur großen Gutenzeller Krippe
bildet eine „ Anbetung deT Hirten “ aus Salzburg ,
ebenfalls aus dem 18 . Jahrhundert Die haib -
lehpr .- croßen Figuren mit den markanten Ge¬
sichtern stammen sichtlich aus einem ganz an¬
dern Seelenklima Hier dürften die neanolitani -
schen KrippendarsteiTunsen Pate gestanden ha¬
ben . Gutenzell bei Biberach Ist nochmals mit
einer „ Hochzeit zu Kana ” vertreten Eine Land¬
schaftsdarstellung nach modernem Geschmack ist
die „ Flucht nach Ägypten “ mit einem eggenden
Bauern auf weitem Acker Schäferkarren und
Pferch Baum und Wegzoieer und einem heiligen
Paar , das nur eben noch am Bildrand steht .

Den Kindern macht die Kramersrbe Krinne aus
Rottweil am meisten Snaß Oben stehen dte Kir¬
chen und Erkerhäuser der atten Reichsstadt . Dar¬
unter zeigt eine bunte Landschaft - a ’lerlei Volts¬
und Einsiedlerleben . Die ältesten Figuren stam¬
men aus dem 18 . Jahrhundert , danach hat die

Krinpe aber noch viele Zutaten bekommen . Die
neueste ist ein unsichtbarer Elektromotor , der
auf Anhieb einige Figuren dengeln , spalten sägen ,
läuten läßt .

Wer aus dem Weihnachtspetöse der Straßen
kommt und den nur von den Krinnen her erhell¬
ten Raum unter dem Dach des Alten Schlosses
betritt wechselt nicht nur die Atmosphäre , son¬
dern auch eine Dimension des Schauens und Er¬
lebens . Dort die durch Massierung dekorativer
Elemente auf rein optischem Weg erzeugte Stim¬
mung . die von der Weihnachtsgeschichte so gut
wie nichts mehr weiß , hier das Ereignis der hei¬
ligen Nacht selbst , emporgetaucht aus der tief¬
sten Tiefe des deutschen Gemüts und phantasie¬
reich wiedererzählt mit Figuren von Mensch und
Tier . Andere Zeiten , andere Menschen Die we¬
nigsten von uns können sich noch wirklich auf
das Spiel der Krippe konzentrieren Es ist nicht
zu leugnen : Der oberflächliche Stunmungskitzel
der Tannenbäume und Liehterketten liegt uns
mehr . Bei der Krippe muß man schon zuviel
nachdenken . denn ihr Zauber erschließt sich nur
wenn man aus Eigenem etwas zum Leben der
Figuren beisteuert . Dazu aber gphört Zeit und
Muße und die Neigung , sich in etwas hineinzu¬
fühlen . Wer aber hat diese drei Dinge heute
außer den Kindern ? Trotzdem wird die Ausstel¬
lung auch viel von Erwachsenen besucht , und
man möchte nur wünschen , daß etwas von ihrer
Tiefenstrahiung wenigstens in die häuslichen
Weihnachtsfeiern hineinleuchtet .

Der Unglücksfall in Göppingen
Göppingen . Nach der Darstellung von Landrat

S e e b i c h, Göppingen , hat sich der Unglücks¬
fall in der Kinderabteilung des Kreiskranken -
bauses Göppingen , über den wir in unserer Aus¬
gabe vom 4 Dezember berichteten , folgender¬
maßen abgespielt : Am 24 . November hat eine
Schwester nach der Versorgung eines 6 Monate
alten Säuglings eine elektrische Wärmelampe zu
nahe an dessen Bett ausgestellt . Ein zum Schutz
für das Kind über das Bett gelegter Gazeschleier
entzündete sich und führte zum Schwelen de«
Beries , so daß der Säugling Verbrennungswrmden
erlitt an deren Folgen er gestorben ist

Zu dem Kommentar , den wir am folgenden
Tag auf derselben Seite zu dem Unglücksfall
veröffentlicht haben , wird bemerkt , daß der
Amtsarzt , die Kriminalpolizei und der Unter¬
suchungsrichter sofort verständigt wurden . Aia-
ßerdem sei dem Kreisrat von Göppingen in
seiner nichtöffentlichen Sitzung am 28. Novem¬
ber eingehend über den Fall berich ' et worden .
Landrat Seebich wollte , sobald er Kenntnis von
dem Unglück hatte , die Presse unterrichten , un¬
terließ es dann aber als ihm bekannt wurde ,
daß der Herausgeber einer Göppinger Tages¬
zeitung bereits auf anderem Weg über den Vor¬
fall unterrichtet worden war .

D* e Röcke werden drei Zentimeter langer
Seegrün als neue Modefarbe , Ärmel kurz , nahtloser Wickelrock aus Popeline

-o- Ludwigsburg . Unter den Frühjahrsmoden ,
die P a m i n a (Textilwerk Mann GmbH , Lud¬
wigsburg ) vor einem großen geladenen Kreis ge¬
zeigt hat , fiel eine Neuerung besonders auf : die
Kleider werden im Frühjahr drei Zentimeter
länger getragen ! Schmale Shilouetten ebenso wie
glockige Wickelröcke ohne Naht , das bequeme
Hemdblusenkleid wie das Deux -Piece , der ele¬
gante Plisseeroch aus Shantungseide , alles wird
im Frühjahr tragbar sein .

Adolf Mann — sein interessanter Lebensweg
vom Stiftler über den Studienrat zum Unterneh¬
mer macht erklärlich , daß er seine Modeschauen
zu einer Art Empfang mit Sozi Apolitischen Ge¬
sprächen ausgebaut hat — ist durch seine „Pa -
mina “-Jersey -Modeiie der Qualität verpflichtet .
Daher wählte er , als nun erstmals neben Jersey
auch eine Webstoffkollektion gezeigt wurde , vor¬
nehmlich irisches Leinen , Schweizer Popeline und
Shantungseide . Interessant waren die dezent ge¬
musterten Jerseys , ein leider in Deutschland nicht
sehr gefragtes Material Farbsteliungen wie nar -
ziß 'giftgrün oder beigefliaselnuß oder gletschert
schwarz machen die Frühjahrsmodelle interessant
und gefällig . Neue Farben wie Koralle , Seegrün ,
gletscherfarben , rosenholz , Kanari , Pflaume und
Zimt neben angenehmen Pastelitönen bringt
Mann sowohl in der Jersey - wie in seiner Web¬
stoffkollektion .

Der spitze Halsausschnitt , der kurze Ärmel ,
beim Deux -Piece der dreiviertellange , werden
dominieren . Knitterarmes irisches Leinen und
Popeline aus der Schweiz und Italien und Jersey
aus Ludwigsburg brachten der klug zusammen -
gesteilten Frühjahrskollektion großen Beifall
durch das sehr kritisch eingestellte Publikum .
Damit wird auch der sozial - und betriebswirt¬
schaftliche Erfolg des sozialdenkenden Unterneh¬
mers gesichert sein .

Zum zweitenmal suspendiert
Kehl . Der Bürgermeister von Kehi, . Dr . Ernst

Marcello , ist zum zweiten Male von seinem
Amt suspendiert worden . Bereits Mitte Septem¬
ber hatte ihn der Landrat für drei Monate seines
Amtes enthoben , weil dem Gemeinderat die Zu¬
sammenarbeit mit dem Bürgermeister unmöglich
erschien . Diese Suspendierung wurde allerdings
Ende November vom Verwaltungsgeririi * Bncpm-
Baden für rechtlich nicht zulässig erklärt .

Nun war es das Resierungspräsidram Södbaden ,
das Marcello vorläufig seines Dienstes en ‘hoben
und gegen ihn ein Dienststrafverfahren einnei - --
tet hat . Es wird ihm vorgeworfen , den Kp^ 'or
Gemeinde rat fortgesetzt und bewußt brüskiert
und damit gegen die demokratischen Grund¬
sätze der Gemeindeordnung verstoßen zu haben .

Aus Südwürttemberg
Zulassung zum gehobenen Verwaltungsdienst

Tübingen . Wie das Regierungspräsidium Süd -
württemberg - Hohenzollern mitteilt , werden zum
1 . Mai 1953 bei Bürgermeisterämtern und Verwal -
tungsakturiaten Nachwuchskräfte für den geho¬
benen Verwaltungsdienst eingestellt . Die Zulas¬
sungen hierfür werden im Frühjahr 1953 ausge¬
sprochen . Voraussetzung Ist , daß die Bewerber
das 21 . Lebensjahr nicht überschritten haben und
die Versetzung in die Klasse 7 einer höheren
Lehranstalt sowie befriedigende Schulzeugnisse
nachweisen können .

Sonntagsrückfahrkarten zu Weihnachten
Tübingen . Über die Weihnachtsfeier¬

tage werden Sonntagsrückfahrkarten in den
ObJ/d?#

*

*n Verbindungen ausgegeben . Sie gelten

Hühner und Tauben auf dem Killesberg
Die Landesgeflügelausstellung zeigt 4200 Tiere

th . Stuttgart . Auf der diesjährigen Landesge -
flügeläusstellung in Stuttgart , die am Samstag
und Sonntag auf dem Killesberg zu sehen ist ,

vir Hinfahrt vom 23. Dezember . 12 Uhr , bis . ,28. ■ haben etwa 700 Geflügelzüchter aus dem Gebiet
Dezember, 24 Uhr . zur Rückfahrt vom 24. De-
lember. 12 Uhr . bis 29 Dezember , 24 Uhr .

Die Sonntagsrückfahrkarten zu Neujahr
?
fiten zur Hinfahrt vom 31 . Dezember, 12 Uhr,
!« 1. Januar , 24 Uhr , zur Rückfahrt vom 31 . De-

«anber , 12 Uhr , bis 2. Januar , 24 Uhr .

von Württemberg und Hohenzollem ihre Pracht¬
exemplare ausgestellt . Mit etwa 4200 Tieren über¬
trifft diese Schau alle bisherigen Veranstaltungen
des Landesverbands .

Vertreten sind etwa 150 Hühnerrassen und 300
Taubenrassen . Bei den Hühnern nehmen die

Kurze Umschau im Lande
Bel einem Kioskeinbruch in Biberach wurden

Süßigkeiten und Rauchwaren im Wert von 560
Dm gestohlen .

Auf der eisglatten Straße bei Ebersbach im
Kreis Göppingen stieß ein Lieferwagerf mit
•Inem Lastzug zusammen und geriet in Brand .
Der Fahrer erlitt einen Schädelbasisbruch und
Itarb wenige Stunden später im Krankenhaus .

Eine „Gesellschaft der Freunde des alten
Meersburg“ wurde in Meersburg gegründet . Zu¬
erst will die Gesellschaft die Mittel für die Wie¬
derherstellung der alten Schloßmühle beschaffen .

Drei Arbeiter , die in Singen bei der Ver¬
schalung eines sieben Meter tiefen Grabens von
Sandmassen verschüttet worden waren , konnten
?on ihren Arbeitskameraden lebend geborgen
werden.

Eine Dachkonstruktion mit sieben Stahlträ¬
gern stürzte in der Ulmer Güterabteilung in sich
lusammen . Da die Trümmer durch abgestellte
Güterwagen aufgefangen wurden , erlitten nur
•wei Arbeiter leichte Verletzungen .

Vom Pirschgang nicht mehr heimgekehrt ist
♦In Güjahriger Jagdpächter • aus Hohenhaslach ,
Kreis Vaihingen/Enz . Vergeblich durchsuchte die
Ortsfeuerwehr mit Fackeln noch nachts den
Wald. Erst am nächsten Tag wurde der Mann

Was “bringen die rheater f
Spielpläne der kommenden Woche
Staatsoper Stuttgart : Sonntag (14. Dez .) Lortzing ,

vndine ; Montag Humperdinck , Hänsel und Gretel ,
Jod Bayer , Die Puppenfee ; Dienstag Ballettabend ;
Mittwoch Strauß , Ariadne auf Naxos ; Donnerstag
bounod , Margarethe ; Freitag Beethoven , Fidelio ;
Samstag Margarethe

Staatsschauspiel Stuttgart : Sonntag (14. Dez.)
rranfe, Sturm im Wasserglas ; Montag Hauptmann ,
" diael Kramer ; Dienstag Sturm im Wasserglas :
Mittwoch Schäfer , Aus Abend und Morgen ; Don -
?®cstag Branner , Geschwister ; Freitag Shaw . Heilige
tonanna ; Samstag Kauila , Der gestiefelte Kater .

Landestheater Württ - Hohenzollern : Sonntag (14.
£" •> ln Tübingen Deval/Goetz , Towariseh ; Montag
ff “chramberg Mey , Der gestiefelte Kater , und
p

uPJma nn , Hanneles Himmelfahrt . Dienstag in
’/HIcn Der gestiefelte Kater und Hanneles Him -

t»» i rt ; Mittwoch in Ebingen Towariseh ; Donners -
n£ . n .Tüt ,tngen Hanneles Himmelfahrt , Samstag in

°€rndorf D*»r t»#»«tte -f «»Tt̂ l̂ at ^ r nnri Him -

tot im Wald gefunden . Er war einem Herzschlag
erlegen .

600 deutsche Flüchtlingskinder trafen am Don¬
nerstag zu einem dreimonatigen Erholungsauf¬
enthalt in der Schweiz ein . Die Kinder stammen
aus Lagern in Hessen und Berlin .

Beim Eisläufen ertrunken ist ein Schüler bei
Leutenbach im Kreis Waiblingen . Die Eisschicht
des Dorfbachs war nur 2 cm dick .

Uber 30 Einbrüche , die im vergangenen Jahr
in Ludwigsburg von einem unbekannten Täter
verübt worden waien , konnten nun aufgeklärt
werden . Als Täter wurde ein 40jähriger Mann
festgenommen . 26 000 DM Bargeld konnte neben
einer größeren Zahl wertvoller Uhren und
Schmuckstücke sichergestellt werden .

Durch eine Explosion im Schmelzofen einer
Stuttgarter Metallgießerei erlitt ein 52}ähriger
Arbeiter lebensgefährliche Verbrennungen '.

„Rhodeländer “ , „Schwarze Rheinländer “ und
„Italiener “ den größten Platz ein , ein Zeichen ,
daß diese Rassen die wirtschaftlichsten sind . Ne¬
ben diesen hervorragenden Futterverwertern —
als „Wunderhenne “ wird neuerdings die „New -
hampshire " gepriesen — sind alle andern ein¬
schlägigen Rassen ebenfalls vertreten , so daß der
Besucher ein abgerundetes Bild erhält Unter den
Liebhaberrassen fällt das große Aufgebot an
Zwerghühnern auf , als Gegenstück dazu bilden
die ungewöhnlich großen „ Broma Putras “ einen
besondem Anziehungspunkt .

Neben der eigentlichen Geflügelschau hat auch
die einschlägige Industrie ihre Erzeugnisse aus¬
gestellt .

Die volkswirtschaftliche Bedeutung der deut¬
schen Hühnerzucht kann daran gemessen wer¬
den , daß ihr jährlicher Erzeugungswert etwa dem
einer Getreideernte in Deutschland entspricht .
Der Bund Deutscher Geflügelzüchter , der in die¬
sem Jahr sein lOOjähriges Bestehen feiert , hat
100 000 Mitglieder , die in 4000 Vereinen zusam¬
mengefaßt sind . Daß er nicht die Steigerung der
Tierbestände , sondern die der Zuchtleistung an¬
strebt , davon kann sich der Besucher in dieser
Ausstellung überzeugen .

Südbaden muß noch aufforsten
Freiburg . In Südbaden müssen noch 5600 Hek¬

tar Ödland , das aus den Kriegs - und Nachkriegs¬
jahren stammt , aufgeforstet werden . 1000 Hektar
davon befinden sich im Besitz von Gemeinden
und 4600 Hektar in Privatbesitz . In den vergan¬
genen zwei Jahren wurden nur etwa 300 Hektar
aufgeforstet . In Südwürttemberg ist die Wieder¬
aufforstung nahezu beendet .

Badf ba* muibe beeidetet

torifahrt
* ° er ®estlefeIte Kater und Hanneles

Die Weihnachtsmänner in Göppingen ha¬
ben sich über die bösen Buben der Stadt be¬
schwert und gedroht , daß sie sich nächstes Jahr
nicht mehr in den Straßen blicken lassen wer¬
den . Die Buben , so erklärten die Nikoläuse .
seien derart ungezogen , daß sie die Weihnachts¬
männer nicht nur an Mantel und Bart zupften ,
sondern sie mit Pfeifpatronen , Knallfröschen und
Raketen attackierten , so daß ihnen fast der Bart
vom Gesicht gebrannt wäre .

*

Auf dem Arbeitsamt in Teitnang wurde ein
Jugoslawe , der Arbeitslosenfürsorge empfängt ,
aggressiv . Das Arbeitsamt hatte herausbekommen ,
daß er durch den Verkauf von Altmetall inner¬
halb eines Jahres 1450 DM verdient hatte ohne
daß er diese Nebeneinnahmen angemeldet hätte .
Zuerst bedrohte der Mann den Beamten , der ihm
Vorhaltungen machte , mit dem Federhalter , dann
verabreichte er ihm ein paar Ohrfeigen und zu¬
letzt versetzte er ihm sogar Fußtritte . Das Amts¬
gericht verurteilte den hitzigen Besucher zu einer
Geldstrafe . #

In einer außergewöhnlichen Form danken die
männlichen Mitglieder des Kirchenchors und Ge¬

sangvereins in Stockheim . Kreis Heilbronn ,
ihrer Dirigentin dafür , daß sie nun schon zehn
Jahre lang die beiden Chöre ehrenamtlich leitet .
Die männlichen Mitglieder der Chöre haben näm¬
lich beschlossen , ein der Dirigentin gehörendes
Brachland in diesem Winter zu einem Weinberg
zu rigolen . Tenöre und Bässe wollen abwechselnd
arbeiten . Die von den Bässen zu rigolende Fläche
soll einen tiefdunklen Trollinger und das von
den Tenoren bearbeitete Land silberhellen Weiß¬
wein bringen .

Das Frankfurter Schöffengericht mußte
kürzlich im Erdgeschoß des Frankfurter Justiz¬
gebäudes verhandeln , weil die drei Zentner
schwere Angeklagte , in Frankfurts Unterwelt
unter dem Spitznamen „ Kaiserin von China " be¬
kannt . keine Treppen steigen kann . Die Schöf¬
fen zeigten vor dieser Majestät aber wenig Re¬
spekt und verurteilten sie wegen fortgesetzter
gewerbsmäßiger Hehlerei zu eineinhalb Jahren
Zuchthaus Katharina Lob . so heißt die Holde
mit ihrem bürgerlichen Namen hatte von März
bis Juni 1951 in großem Umfang gestohlenes
Bahngut aufgekauft und weiterveräußert .

Die näheren Auskünfte über Gesuchsunterla¬
gen , Ausbildung , Lehrstellen usw . erteilt das zu¬
ständige Landratsamt . Die Bewerbungen müssen
bis 20. Januar 1953 beim Landratsamt eingegan¬
gen sein .

Maul - und Klauenseuche geht weiter zurück
Tübingen . Die Maul - und Klauenseuche ist in

Südwürttemberg und Hohenzollern seit Monats¬
beginn weiter zurückgegangen . Ohne daß neue
Ausbrüche gemeldet wurden , herrscht sie heute
noch in sechs Gemeinden des Regierungsbezirks ,
und zwar im Kreis Tübingen in der Stadt
selbst und Hageiloch , im Kreis Reutlingen in
Urach , und im Kreis Münsingen in Aiche -
lau , Böttingen und Zalningen .
Tagen noch weiter abklingt .

Arbeitsgemeinschaft tagt
Rottweil . Die Arbeitsgemeinschaft für Grün¬

land und Futterwirtschaft in Südwürttembei g-
Hohenzollern veranstaltet am 17. Dezember in
Rottweil eine Tagung , auf der Regierungsrat
Dr . Ott , Tübingen , über die Fütterung des Milch¬
viehs im Winter und Regierungsrat Dr . Brun¬
ner , Aulendorf , über die Frage sprechen wird ,
was wir aus der Futterwirtschaft der Vereinigten
Staaten für unsere Verhältnisse lernen können .

Aus Nordwürttemberg
Vier Rauschgifthändler gefaßt

Stuttgart . Der deutschen und amerikanischen
Kriminalpolizei ist es gelungen , eine Bande von
Rauschgifthändlern zu fassen . Vier Mitglieder
dieser Bande , ein Tunesier , ein Ägypter , ein
Türke und eine deutsche Frau , sind kürzlich in
der Stuttgarter Altstadt verhaftet worden . Nach
einem fünften Rauchgifthändler , ebenfalls einem
Tunesier , wird zurzeit noch gefahndet . Die Ver¬
hafteten haben sich vor einem amerikanischen
Gericht wegen des Verkaufs von Marihuana an
amerikanische Soldaten zu verantworten .

Marihuana ist ein indischer Hanf . Mit Tabak
vermengt hat er eine überaus stark berauschende
Wirkung . Das Gift , das bisher in Deutschland
noch kaum bekannt war , vermag das Denkver¬
mögen des Süchtigen völlig zu lähmen .

Ein Gastwirt niedergestochen
Sindelfingen . Der Pächter des Gasthofs zum

Hirsch in Sindelfingen , Fritz Winkler , wurde
am Donnerstagabend von einem 28 Jahre alten
Italiener mit einem Küchenmesser durch meh¬
rere Stiche schwer verletzt . Die Messerstiche
drangen teilweise bis zu 13 cm tief in die Ober¬
schenkel des Gastwirts ein . der gleich ins Kran¬
kenhaus gebracht und operiert wurde .

Der Täter , ein krankhaft eifersüchtiger be¬
rufsloser Italiener , der in Böblingen wohnt , hatte
am Donnerstag seine Braut , die mit ihrer Mut¬
ter seit einiger Zeit im Gasthof zum Hirsch
wohnt , telefonisch angerufen jedoch nicht er¬
reicht . Als der Wirt ihn später vor dem Haui
wegen einer beleidigenden Äußerung zur Red «
stellte , zog der Italiener das Küchenmesser und
stach blindwütig auf Winkler ein . Nach seiner
Festnahme demolierte der rabi .ite Täter alle Ein¬
richtungsgegenstände in der Arrestzelle , so daß
er gefesselt werden mußte .

Wie w :rd das Wetter ?
Aussichten bis Sonntagabend : Unbeständig ,

meist bewölkt , zeitweise Niederschläge , die ober¬
halb 800 m in Schnee übergehen , relativ mild , in
tieferen Lagen auch nachts über 0 Grad , tagsüber
5—8 Grad . Frische südwestliche bis westlich «
Winde .

Schneebericht vom Freitag
Schwarzwald : Feldberg 30, Schauinsland

20, Hinterzarten 15, Kniebis 20, Schliffkopf 15, Ruhe¬
stein 23, Kurhaus Sand 25, Hornisgrinde 9.

Allgäu : Oberstdorf 15, Nebelhorn 150, Riezlern
30, Hirschegg 35, Oberstaufen 25, Sd eidegg 46.

Über der 1000-m-Grenze Im allgemeinen Pulver¬
schnee und gute Sportmftgllchkelten .
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FREITAG , 12 . DEZEMBER 1952

An Werktagen glelchhleibende Sendungen : 8 .00 Nachrichten : 8 .10
Marktbeiichte . 8 15 Fiühmuslk . 6.30 Morgengymnastik 6 50 Morsen -
andachl . 100 Nachitchten . 130 Musik am Morgen 8 00 Kurznachrich¬
ten . 8 30 Internationale Pressestimmen 8 40 Musikalisches Intermezzo :
9.00 Für die Schuljugend iDI . Do ., Sa ) . 8 30 Kreuz und quei durch
Deutschland o 45 Sendepause (Mo Di Do F Sa .) : 10-30 Sende¬

pause (Ml ) ; 1100 Froher Klang am Morgen ; 12 45 Musik nach lisch ,
12 45 Nachrichten . 13 00 Presseschau . 13 30 Musik nach Tisch , 14 20 Frz .
Sprachunterricht la S ) . 1130 Kurznachrichten . 18 15 Wlt Berichten aus
Bad - Württembg . 18 30 Musik zum Feieiabend 19 00 Zeitfunk : 19.40
Tribüne der Zelt . 22 00 Nachrichten . 22 30 Nachtstudio (auüer Do . . Fr ..
Sa i 0 00 SpätnaChrlchten ; 0. 10 Sendeschluß (außer Ml . . Sa .)

Sonntag
8.30 Christi . Morgenfeiern
9.45 Das Vermächtnis

10 .30 Die Aula
11.00 Das Gr . Unterh .-Orch .
13.00 Techn . Briefkasten
13 .10 Fröhl . Kunterbunt
14 .00 „Spatzenmusik “
14.15 Banchetto musicale
15 .00 Kinderfunk
15.30 Froh und heiter
16.30 Der Neuaufbau von St .

Matthias in Trier
17.00 Die Sportreportage
17.30 Was Euch gefällt
19.20 Deutsche Adventslieder
20 .00 Konzert
21 .20 Julien Green : „Moira “
21 .35 Rol f- Hans -Müll er -Trio
22 .20 Sport
23 .00 A . Literat , u . Wissensch .
23.10 Fröhlicher Ausklangl

0.10 Tanz - und Unterhal¬
tungsmusik

UKW
13.15 Franz , und italenisChe

Opernmelodien
14.45 Uns gehört der Sonntag
17.15 Jazzmusik aus England

Studio Tübingen
12.00 Wohl bekomms
14.45 Chorgesang
19.00 Sportmeldungen

UKW
12.20 Schwäbisches
18.00 Sportmeldungen
20 .00 Alte und neue Schwa¬

benstreiche

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag
15.15 Am Montag fängt die

Woche an
16. 15 Porträt eines alten Herrn
16.30 Solistenkcm ^ rt
20 .00 Unbekannte Winteriieder
20 30 Aus Arbeit u . Wirtschaft
20.50 Das Kl . Unterh .-Orch .
21.10 Unterh .- Musiker von

heute : Edmund Nick
21.40 Probleme der Zeit
21 .50 Kleine Melodie
22.20 Klaviermusik von Serge

Prokofieff
22.30 Aus dem Lebensbericht

von Klaus Mann
23 .00 Gute Nacht , lieber Hörer

UKW
13.00 Das Kl . Unterh .-Orch .
16.00 Fröhl . fängt die Woche

an
17 .10 Joh . Seb . Bach : Advents -

Kantate Nr . 61
18.10 Hörer - Lieblinge
21 .30 „Musik als Therapie “
22 .20 Münchner Rhythmus

Studio Tübingen
17.00 Just . Kerner : Bilderbuch

aus meiner Knabenzeit
17.55 Streifzug

UKW
18.30 Stelienmarkt
18 .40 Gespräch um die Weih¬

nachtskrippe
19.00 Aus Baden - Württemberg
20 .00 .Versorgungs -Kranken¬

haus Tübingen “
20.30 Alte Musik

14.30 Wir jungen Menschen
15.15 Das Gr . Unterh .-Orch .
15.45 Schlesische Weihnachts -

dichtung
16.00 Südwestfunk -Orchester
16.45 „ Odette schenkt Rosen "
17.00 Heimische Künstler mu¬

sizieren
18.20 Frauen im Bundestag
20.00 Orch . Kurt Edelhagen
20.30 „Der Mann mit dem

Hämmerchen " . Hörspiel
21 .30 Musik . Zwischenspiel
22.20 Probleme der Zeit
22.30 Konzert für Violine und

Orchester
23.30 Jazz 1952 !

UKW
14.30 Igor Strawinsky : „ Chant

du Rossignol “ , „Les
Noces “

15.30 A . M3thieu de Noeilles -
Porträt einer Dichterin

16.00 Fr . Liszt : Sonate h -moll
für Klavier

16.30 „ Du und ich und der
Film “ . Kinosehnsucht in
Briefen

17.40 Ständchen am Abend
21.15 Für Kenner u . Liebhaber
22 .30 Wir bitten zum Tanz

Studio Tübingen

UKW
18.30 Erzählungen v . A . Peez
19.00 Aus Baden -Württemberg
20 .00 Von kleinen Freuden

15.15 7 Tage vor Weihnachten
15.45 Das Kl . Unterh .-Orch .
16.00 Bücher für den Weih¬

nachtstisch (II )
17.10 Forschung u . Technik
20.00 Unterhaltungsmusik -

neu aufgenommen
20.20 „ Ihm zum Bilde “
20 .30 Intern . Glückskette
21.30 Tänze der Nationen
22.15 „ Mann und Frau als

Partner in der Ehe “
22 .30 Fred Endrikat zum Ge¬

dächtnis
23.00 Orch . Kurt Edelhagen
23.30 Tanzmusik zum Tages¬

ausklang
0.10 Wir tanzen weiter

UKW
15.15 Ein bißchen Optimismus
16.30 Aus Opern von Richard

Wagner
17.40 Nachmittagskonzert
21.10 Melodie u . Rhythmus
22 .15 H . Pfitzner : 3 Lieder
22.30 „ Das andere Wien "
23 .00 O^ch . Kurt Edelhagen
23.30 Tanzmusik

Studio Tübingen
17.40 „Nun gehn die Tage in

die Enge "

UKW
18 .30 Interessantes
19 .00 Aus Baden -Württemberg
20 .00 Der schwäb . Bildhauer

J . H . von Dannecker
20.30 Schwäbisches Ständchen

14.30 Kinderiiedersingen
15.00 Welt und Wissen
15.15 Heim . Künstler musizier .
15.45 Kunstbücher f . d . Gaben¬

tisch
16.00 Das Gr . Unterh .-Orch .
16.30 „Dichtung und Realität “
16.45 Klaviermusik von Bach

und Engelmann
17.15 Der Rechtsspiegel
18 .20 Jugend zu Jugend
20.00 Das Prisma

Konzert d . SWF -Orch .
21 .00 „Das alles ist Amerika “
22 .30 Das Plattenbrettl
23.00 Geschichten von Fried¬

rich Burschell
23 .15 Für Kenner u . Liebhaber

UKW
14.30 Melodien von Joh . und

Joseph Strauß
15.30 „Was Sie schon einmal

hörten . . .“
21 .10 Das Kl Unterh .-Orch ,
21.40 Forschung u . Technik
22.30 L . v . Beethoven : Ouver¬

türe „ Egmont “
Peter Tschaikowsky :
Klavierkonzert Nr . 1

23.15 Orch . Kurt Edelhagen
Studio Tübingen

14.30

15.15
16.10

18 .30

16.45

17.00

20 .00
20 .45
21 .00

22.20
22 .30

23.00
23.20

15.15
21 .30

23.30

17 .40
18.00

UKW 18 .30
18 .30 Erinnerungen an das 19 .00

Stgt . Hoftheater 20 .00
19.00 Aus Baden -Württemberg
20 .00 Werkkonzert 20.30

de :
der

"V ■*

vom 14 .—20 . Dezember
Sücttuen/unk
mit Studio Zubingen

Freitag
Neue Klaviermusik für
die Jugend
N achmi ttagskonzert
Clemens Brentano - ein
romant . Dichterschicksal
L . v . Beethoven : „An die
ferne Geliebte “
Kunstbücher für den Ga¬
bentisch
Sang und Klang im
Advent
Operettenklänge
Alter und Leistung
Zum 70. Gepurtstag von
Walter Braunfels
Kleine Melodie
Maurlac und die Wieder¬
geburt der Kultur
Gedichte von E . Kästner
Lied zur guten Nacht

UKW
Briefmarkenecke
„Eine Landratte erlebt
eine Seefahrt “
„ Der Ölzweig
Turley : „Heimerans Fa -
milien -Album “

Studio Tübingen
„Es weihnaChtet sehr “
„Elektrotechnik vor 50
Jahren “

UKW
Bauraposcht
Aus Baden -Württemberg
J . Kerner : „Bilderbuch
aus meiner Knabenzeit “
Das Bardiet -Quartett

Samstag '
13.15 Ein bunter Schallplatte »

teller
14.10 Wetter - und Winter -

sportbericht
14.15 Vom Büchermarkt
14 .30 Wir jungen Menschen
15.00 Aus der Welt der Op«*
16 .00 Insel Berlin
18.25 Glocken zum Sonntag
19 .00 innenpolit . Kommentar
20.00 .Hansel und Gretel “ vag

Humperdinck
21.15 Advent in den Landen

am Rhein
21.45 Kleine Melodie
22 .20 Sport
22 .30 Der SWF bittet z . Tan * ffi
0.10 Der SWF bitte * zum

Tanz (II )
UKW

14.00 Das Gr . Unterh .-Orch .
14.40 Wetter - und Winter¬

sportbericht
14 .45 Techn . Briefkasten
15.00 Wir jungen Menschen
16 .30 Nachmittagskonzert
18 .15 Zum 400 . Todestag von

Katharina Luther
20 .45 „Der Biberpelz “ von O.

Hauptmann (Hörspiel )
22 .20 Was jeder gern hört !

Unterhaltungskonzert
Studio Tübingen

17.40 Streifzug
UKW

15.30 Interessant
18.30 „Es weihnachtet sehr *

An Werktagen gleicbbleitiende Sendungen ; 4 55 Sendebeginn . 5.00
Frühmusik . 3.20 Marktrundschau . 5 30 Nachrichten , 6 00 Nachrichten ;
6.05 Das geistliche Wort . 6 40 Südwestd Heimatpost . 7 00 Nachrichten ;
7 05 Das geistliche Wort . 7 15 Werbefunk . 7 55 Nachrichten . 0 00
Frauenfunk . 8 10 Wasserstände . 6 .15 Melodien am Morgen . 9 00 Nach¬
richten : 10 in Suchdienst ; 10.15 Schulfunk II 45 Landfunk (außer

Süddeutscher Rundfunk Stuttgart
Mo . und Fr .) , 12.00 Musik am Mittag , 12.30 Nachrichten , iz 45 £cbo
aus Baden , 13.00 Werbefunk ; 15 00 Schulfunk (außer Sa . ) ; 15.41
Aus der Wirtschaft tauß Sa .) ; 16.00 Nachmittagskonzert (auß . ML,Do .) . 17 40 Südwestdeutsche Heimatpost . 18.30 Kurznachrichten ; 18.41
Stimme Amerikas , 19 30 Nachrichten ; 19.45 Von Tag zu Tag (auß . Sa.);
22.00 Nachrichten : 24.00 Nachrichten ; 0 .05 Sendeschluß (Mo und Fr .).
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Sonntag
7.15 Hafenkonzert
8.00 Landfunk m . Volksmusik
8 30 A d Welt des Glaubens
8.45 Ev . Morgenfeier
9 .15 Geistliche Musik
9.45 „ Gordian und der Reich¬

tum des Lebens “
10 .15 Melodien am S .- Motgen
11.00 Prof . Dr . W . Heisenberg ;

„Die Möglichkeiten der
Atomtechn . in Deutschi ."

12.00 Schöne Stimmen
13.00 Das RF - Unterh .-Orch .
13 30 Aus unserer Heimat
14 .15 Chorgesang
14 .30 Kinderfunk
17.00 „Der Schlachtenlenker “
17 .55 W . Blankenheim spielt
18.15 „ Deutscher Geist in

Argentinien “
18.30 De adventu domini
19 00 Der Sport am Sonntae
21 45 Sport aus nah und fern
22.15 Wir spielen . Sie tanzen
0 .05 Mitternachtsmelodie

UKW
15.00 Kleines Konzert
15 .30 „Das einsame Mädchen “
16 .00 Musik großer Meister
16.45 Briefmarkenecke
18 .30 Marie Ann Bykerdyk , die

Mutter der Soldaten
19 .00 Abendmelodie
20 .05 „ Großer Tamtam “
22 .05 Musik zur Nacht

Montag
10.45 Die Krankenvisite
11.00 Schöne Klänge
11.40 Kulturumschau

anschl . kultur . Vorschau
15.30 Kinderfunk
16.45 Uber neue Bücher
17 00 Konzertstunde
18.00 Mario Lanza singt
18.35 Frauenfunk
19.00 Das Abendlied , anschl .

Musik am Abend , anschl .
Programmvorschau

20.05 Musik für jedermann
Die Münchener Philhar¬
moniker u . RF -Sinfonie -
orchester Brüssel

21.15 „ Ein Mann blicht zurück "
22 .10 Militärpot Kommentar
22 .20 Musica viva
23 .00 Der verhinderte Kellner
23.30 Ganz leis erklingt Musik

UKW
18 .30 Allerhand a . Schwabenl .

Zeitungs - und Zeit¬
schriftenschau

19.00 Leichte Musik zum
Feierabend

20 .05 Peter Tschaikowsky :
Klavierkonz . Nr . 2 G-dur

20.45 „ Stranitzky u . der Natio¬
nalheld " Hörspiel von
Friedrich Dürrenmatt

21.55 Adventsmusik der Ro¬
mantik

22.15 Schlagzeile von morgen

Dienstag
10.45 Unterhaltungsmusik

dazw „Traum d . Woche "
11.15 Kleines Konzert
13 .45 Schenkt mit Liebe -

und mit Verstand
15.30 Klavierduo Bunz -Röhrig
16.00 Nachmittagskonzert .

Zum 70. Geburtstag von
Zoitan Kodaly

16.50 Frauenfunk
17.05 Zum Fünf -Uhr -Tee
18.00 Klänge der Heimat
18.30 Mensch u Arbeit
19.00 Das Abendlied , anschl .

Musik am Abend , anschl .
Programmvorschau

20 .05 „Welt der Musik “
21 .00 Weihnachtsbüchertisch
21 .15 Johann Seb . Bach :

„ Magnifikat "
22.10 Berichte u . Kommentare
22.20 Tanzmusik
22.45 Programm nach Ansage
23 .15 Erwin Lehn und sein

SF -Tanzorchester
0 .05 Unterhaltungsmusik

UKW
18.30 Allerhand a . Schwabenl .
19.00 Leichte Musik

zum Feierabend
20 .05 Berühmte Gäste beim

Süddeutschen Rundfunk
20 .45 Ludwig Reiners : Ironie -

Dolch und Florett
21.00 Heidelberger Palette

Mittwoch
6.30 Morgengymnastik

11.05 Kleines Konzert
12.55 Warnruf des Pflanzen¬

schutzdienstes
14.00 Frauenfunk
14.15 Unterhaltungsmusik
14.30 Kinderfunk
15.30 Monika Köll am Klavier
16.00 Dylan Thomas - Ein

Schriftstellerporträt
16.15 Unterhaltsame Weisen
17.00 Christent . u . Gegenwart
17.15 Studierende der Musik¬

schule Stgt . musizieren
18.00 Erwin Lehn und sein

SF -Tanzorchester
19.00 Das Abendlied
20.05 Das Gr . Hamburger

Rundfunkorchester
20 .30 „Kinder in Licht und

Schatten “
21 .30 Mendelssohn -Bartholdy :

Sextett D-dur
22 .20 Musikal Intermezzo
22.40 „Die Integration Europas

in französischer Sicht “
23 .10 Mit Musik u . guter Laune
0.05 Unterhaltungsmusik

UKW
19.00 Leichte Musik
20 .05 Die Sinfonie
20.45 Bücher für den Weih¬

nachtstisch
21 .05 Unterhaltungskonzert
21 .45 Das kleine Welttheater

Donnerstag
11.00 Aus Märchenopern
15 .30 Das Zitherduo Fritz und

Jacky
16.00 Konzertstunde
16 .45 Studenten zu aktuellen

Problemen
17 .10 Unterhaltungsmusik
18.00 Das RF - Unterh .-Orch . •
18.30 Sport gestern und heute
19.00 Das Abendlied , anschl .

Musik am Abend , anschl .
Programmvorschau

20.05 „Viel Glück , wir machen
alle mit “ . 7 . Folge , mit
anschl . Wunschkonzert

21 .15 Jenseits der Oder -Neiße -
Linie

22 .10 Berichte u . Kommentare
22 .20 Francis Poulenc
22.35 Unser Wissen v . d . Seele
23.05 Orchesterkonzert

. 0 .10 Unterhaltungsmusik
UKW

18.30 Allerhand aus Schwabenl .
19.00 Leichte Musik zum .

Feierabend
20.05 Klavier - u . Kammermu¬

sik von Franz Schubert
20.50 , Schamanismus u . Para¬

psychologie “
21.35 Zeitgenössische Musik
21 .45 „Von der Freude Kinder

zu haben “
22.15 Dte Schlagzeile von

morgen

Freitag
10.45 Die Krankenvisite
11.60 Kleines Konzert
11.40 Kulturumschau , anschl .

Kulturelle Vorschau
15.30 Kinderfunk
16 .45 Neue Musikbücher
17.00 Allerlei Kleinigkeiten
18 .00 Das Bad . Konzertorch .
18.35 Mitgedacht - Mitgemacht !

Aktuelle Preisfragen
19.00 Das Abendlied , anschl .

Im Namen des Gesetzes
anschl . Schulz -Reichel am
Klavier
anschl Programmvorsch

20.05 Das RF -Symph .-Orch .
20 .45 Filmprisma
21 .00 Paris u seine Stars
21.30 Herrn . Kasack liest auss .

Roman „Das große Netz “
22 .10 Berichte u . Kommentare
22 .20 Tanzmusik
22 .45 Programm nach Ansage
23.15 Geschenke für den Jazz¬

freund
UKW

18.30 Allerhand aus Schwaben¬
land - Zeitungs - und
Zeitschriftenschau

19.00 Die Volksmusik spielt
20 .05 Zauber der Musik
21 .00 „Viel Glück , wir machen

alle mit !“ (Wiederholung )
21 .45 Erwin Lehn und sein

SF -Tanzorchester

Samstag
6.30 Morgengymnastik

10.45 Leicht beschwingt
11.15 Kleines Konzert
12.55 Warnruf des Pflanzen¬

schutzdienstes
14.00 Quer durch den Sport
14.15 Der Zeitfunk
15 .00 Fröhl . Schaumschlagen
15 .40 „Das ist was für dich *
16.00 „Auf los gehts los !“
17.10 „Viel Glück , wir mach «®

alle mit !“ (Wiederholung
18 .00 Bekannte Solisten
18.30 Mensch und Arbeit
19.00 Das Abendlied , anschL

Glocken der Heimat läu*
ten den Sonntag ein , an»
schließ . Stgt . Volksmusik

19.45 Zur Politik der Woche
20 .05 „Es weihnachtet sehr “
21.45 Sportrundschau
22 .15 Weihnachtslied , aus USA
22.45 Heut nacht hab ich ein

Rendezvous
0.05 Da9 Nachtkonzert

UKW
16.45 Motor , Techn . u . Sport
17 .00 Orchesterkonzert
19.00 Musik , die sich wünschen
20 .05 „Die toten Augen “
22.00 „Vom Rauchtisch um die

Welt “ . Eine literarische
Weltreise von D . Heinz
Schöffler

0 .05 Tanzmusik

Clus anderen Sendeptogrammen B — Beromünster ; BB — Bayerischer R£k . ; HB — Hessisch «
Bfk . : NW - Nord westdeutsch . Rfk . : B — Bias : V — Vorarlberg

Sonntag Montag
20 .00

20 .00
20.05
20 .05

20 .45
2100

21 .15
21 .30

22 .15
22 .20
22.30
12 .30
23 .00
23 .00
0.05

Nun will es Weihnacht
werden (HR )
Unterhaltungskonz . (NW )
Musik z . S .-Abend (BR )
Weihn . Kammermus . (R)

Advent . Hörfolge (NW )
Der Mann , der nicht beten
wollte (R)
Farn . Hesselbach (HR )
Die Wiener Philharmoni¬
ker spielen Melodien von
Jos . u . Joh . Strauß (R)
v . Melod . zu Melod . (NW )
Meister der Oper (V)
Musik zum Träumen fHR )
Stunde der Melodie (R)
In buntem Wechsel (HR )
Und nun w . getanzt (NW )
Ganz unter uns (BR )

19.30
20 .00

21 .00
21.30

21 .30
22 .15

22.30
23.05

23.20
23 .30

0.20

1.15

Sinfoniekonzert (NW ) 19.30
„ Schütze Jasrich “ . Hör¬
spiel (HR ) 20 .00
Musik für Dich (HR )
L . v . Beethoven , Sonate 20 00
f . Klaviere in Es-dur (BR ) 20 .00
Lieder d . Heimat (R ) 20 .05
Und heute ? anschließend
Unterhaltungsmus . (R ) 20 .15
Vergessene Musik des
Rokoko (HR ) 21 .30
Mit Mus . d . die Welt (BR ) 21 .40
Plauderei am späten 22 .10
Abend (HR ) 23 .00
Schailplatt .-Jubilee (HR ) 23 .00
Operette im Film (R)
Klavierquintett von Her - 0.05
mann Geetz (R ) 0 .20
Tanzmusik (R)

Dienstag
Wer hört , gewinnt (NW )
(Wiederholung )
„ Leonore 40/45“ . Opera
Semiseria (B )
öff . Sinf .- Konzert (HR )
Die versunk . Glocke (BR )
Die Geishas des Captain

Fisby (NW )
„Alceste “ , Oper von Chr .
W . Gluck (V)
Aus der alten Welt (NW )
Die kl . Melodie (BR )
Der Jazz -Club (NW )
Nachtkonzert (BR )
Aus der Schallplatten¬
tüte (NW)
Ganz leis erkl . Mus . (BR )
Musik aus „Der Goldene
Hahn *« (R )

Mittwoch
20.00 Ein musik . Souper von 20 .00

P . Igelhoff (NW )
20 .01 Das Elixier des ehrwürd . 20 .00

Vaters Gaucher (R ) 20.01
20 .15 Jos . Haydn . Concertante 20.10

(BR )
20.30 Glückskette 1952 (BR ) 20.15
21 .00 Zum 70 . Geburtst . von

Zoitan Kodaly (HR ) 21 .00
21 .00 Internat . Glückskette (R)
2130 Verträumte Klänge (BR ) 21.30
21 .30 Leonoren -Ouvert . (NW) 21.45
22 .10 Oberschlesien — unver¬

lierbare Heimat (NW ) 22 .20
22 .30 Soir de Parts (BR ) *
23.15 Kirchenmusik alter Mei - 22.30

ster (NW ) 23 .00
23 20 Kammermusik (R ) 23 .25

0 .05 Jazz um Mitternacht (BR ) 0.15

Donnerstag
Lieblingsmelod . unserer
Hörer (HR )
Sie wünschen ? (BR )
„ Mach mit !“ fR)
Harry Herrmann und sein
Orchester (NW )
Der Weihnachtsabend ,eine Geistergesch . (V)
Impressionismus ln der
Musik (HR )
Musik . Extravaganzen <R)
Lieder von Fr . Schubert
(B >
Mariäs Wanderung — Ein
Hörbild (HR )
Meist , ihres Instrum . (BR )
Weihnachtsevangel . (R)
Winter -Wunderland (BR )
Melodie u . Rhythm . (BR )

Freitag
19.50 Der arme Jonathan (NW )
20.00 Die Schlagerskala (HR )
20 .00 Symph . Konzert (BR )
20.00 Aus Opern , die an der

Mailänder Scala uraufge -
führt wurden (B )

20 .15 Leise rieselt d . Schnee (V)
20 .45 Die große Sinfonie (V)
21 .15 Glück müßte man haben

(BR )
21 .15 Funkstreifenwag . Paul 19

im Einsatz (HR )
22 .10 Tangorhythmen (NW )
22.20 Klavierson . v . Haydn (HR )
23 .00 Zigeunerweisen (R)
23.05 Rhythmische Klänge (HR )
23 .20 Für Freunde ernster

Musik (V)
0.05 Saludos Amigos (BR )

Samstag
19.30 Wanderer am Weg (NW)
20 .00 Ja , wenn die Musik nicht

wär (HR )
20 .00 Schwarz oder weiß (NW )

21 .00 Raten Sie mit ) (HR )
21 .30 „ Mr . Kennedy liebt keim

Hörspiele “ (B)
21 .30 Was schenke ich wem ?

(HR )
22 .10 Mozart -Variationen (NW)
22 .20 Tanzmusik (B)
22 .30 Zauber der Stimme (R)
22 .30 Wllnschkonz . a . USA (HW
22.40 Weihn .-Lieder aus USA

(BR )
22 .45 Tanzmusik (NW ) _
23 .00 Berlin um Mitternacht <H)
23.10 Auf Welle Frohsinn (BR)

0 .15 Tanz nach Mitten ». (NW)

Man wünscht sich - man schenkt sich

4w „SMethen SmAtuf iu linset
Math JJi&mqeH *det Hmenietq
Jetzt ist unsere Weihnachts -Auswahl am gröfjten.
Wir verfügen über so viel geschulte Mitarbeiter,
dafj Sie auch an lebhaften Einkaufs-Tagen gut
beraten werden . Benützen Sie die günstigen Fahr¬
gelegenheiten nach Tübingen und Herrenberg .
Die Bundesbahn gibt schon ab Samstagmittag
12 Uhr Sonntags -Rückfahrkartenaus . •

tXZ&V DER MAGNET FÜR NAH UND FERN/

QUALITÄT



5% Anleihe der Bundesrepublik Deutschland von 1952
rückzahlbar zum Nennwert am L Dezember 1957

Zeichnungsangebot
Die Bundesrepublik Deutschland begibt zur Konsolidierung von kurzfristigen Verbindlichkeiten , die sie für die Finanzierung
von Ausgaben für werbende Zwecke eingegangen ist, auf Grund des Gesetzes vom 25 . Juni 1952 (BGBl. II S . 605 )
eine 5% Anleihe im Betrage von DM 500000000, - .

Die vorstehend bezeichneten DM 500000000, - der Anleihe werden durch das Unterzeichnete Konsortium zur öffentlichen
Zeichnung aufgelegt . Die Übernahme eines Betrages von DM 400000000, - ist vom Konsortium zugesagt worden .

Ausstattung der Anleihe
Stückelung :

Verzinsung :

Laufzeit :

Mündelsicherheit :

Börseneinführung :

Die Anleihe wird in Stücken von DM 100 , 500, 1000,5000, 10000 und 100000 ausgefertigt . Sämtliche Stücke
lauten auf den Inhabec .
Die Verzinsung der Anleihe beträgt jährlich 5°/o . Die
Zinsen sind halbjährlich nachträglich am 1 . Juni und
1 . Dezember jeden Jahres zahlbar . Der erste Zinsschein
wird am 1 . Juni 1953 fällig .
Die Laufzeit der Anleihe beträgt 5 Jahre . Die Anleihe
wird am 1 . Dezember 1957 zum Nennwert zurückge¬
zahlt . Die Rückzahlung des Kapitals erfolgt bei Fällig -*
keit gegen Rückgabe der Anleihestücke bei der Bundes¬
schuldenkasse in Bad Homburg v . d . H ., sämtlichen Nie¬
derlassungen der Landeszentralbanken und bei den
sonst vom Bundesminister der Finanzen zu bezeichnen -*
den Stellen . Die Zinsen werden jeweils gegen Rückgabe
der Zinsscheine durch die gleichen Stellen ausgezahlt .
Die Anleihe ist nach § 1807 Ziffer 2 BGB . mündelsicher .
Die Börseneinführung wird nach Erscheinen der Stücke
an allen Börsen im Bundesgebiet und in Berlin (West )
veranlaßt .

Lombardfähigkeif : Die Anleihe ist lombardfähig im Sinne des Landeszen -*
tralbank -Gesetzes (§ 13 Abs . 1 Ziff. 5. c).

Steuervergünstigungen
a) für den Der unmittelbare oder mittelbare Ersterwerb der An*

Zeichnungsbetrag : leihe ist als steuerbegünstigter Kapitalansammlungsver¬
trag nach Maßgabe einer Anordnung der Bundes¬
regierung anerkannt . Hiernach sind die für den Erwerb
der Anleihe aufgewandten Beträge als Sonderaus¬
gaben im Rahmen des § 10 des Einkommensteuergesetzes
(§ 20 der Lohnsteuerdurchführungsverordnung ) abzugs¬
fähig .

b) für die Die Zinserträgnisse sind gemäß den Bestimmungen des
Zinserträgnisse : Ersten Gesetzes zur Förderung des Kapitalmarktes von

der Einkommensteuer , Körperschaftsteuer , Gewerbeer¬
tragsteuer , Kirchensteuer und der Abgabe Notopfer
Berlin befreit .

Stückeverfügung : Den Erwerbern der Anleihe wird zur Wahl gestellt ,
die Eintragung in das Bundesschuldbuch oder
die Einlegung in ein Sammeldepot bei einer Wertpapieu
sammelbank über ein Kreditinstitut oder
die Ausfertigung von Stücken
zu beantragen .

Zeichnungsbedingungen
Zeichnungskurs : Der Zeichnungskurs beträgt

98 % spesenfrei
unter Verrechnung von Stückzinsen . Börsenumsatzsteuer
ist vom Ersterwerber nicht zu entrichten .

Zeichnungsfermin Zeichnungen werden in der Zeit
und Zeichnungsstelleft : vom 11 . Dezember 1952 bis 17. Januar 1953

bei den unten genannten Banken und deren Zweig¬
niederlassungen während der üblichen Geschäftsstunden
entgegengenommen .
Die Zeichnung kann auch durch Vermittlung der landes -
zentralbanken sowie aller übrigen nicht namentlich
aufgeführten Kreditbanken , Privatbankiers , Sparkassen ,Zentralkassen , Kreditgenossenschaften und sonstigen
Kreditinstitute erfolgen .
Früherer Schluß der Zeichnung bleibt Vorbehalten .
Zur Bezahlung der Zeichnungsbeträge können aucK
Guthaben auf Anlagekonten verwendet werden . Soweit
solche Guthaben bei Postsparkassenämtern oder Post*
Scheckämtern bestehen , müssen sie zum Zwecke der
Zeichnung auf ein Bankinstitut übertragen werden .
Schlußtermin für die Bezahlung gezeichneter Anleihe
ist der 17 . Januar 1953 . Für Zeichnungen , die im De¬
zember 1952 getätigt werden und als steuerbegünstigte
Kapitalansammlungsverträge für das Jahr 1952 Ver«
Wendung finden sollen , ist der letzte Zahlungstermin der
31 . Dezember 1952.
Die Lieferung der Stücke erfolgt sofort nach ihrer Heu
Stellung.

Anlagekonterii

Zahlungstermin : ,

Stückelieferung :

Im Dezember 1952

Wilh . Ahlmann , Kiel
Badische Bank, Karlsruhe
Badische Kommunale Landesbank - Girozentrale

Mannheim
Bank für Arbeit und Wirtschaft A .G ., Stuttgart
Bank für Gemeinwirtschaft Frankfurt/Main Aktien¬

gesellschaft , Frankfurt (Main )
Bank für Gemeinwirtschaft Nordrhein -Westfalen

A .- G ., Düsseldorf
Bank für Gemeinwirtschaft Aktiengesellschaft ,

Hamburg
Bank für Handel und Industrie Aktiengesellschaft ,

Berlin
Bank für Wirtschaft und Arbeit A.G ., München
Bankgesellschaft Berlin, Aktiengesellschaft , Berlin
Bankhaus Hermann Lampe Kommanditgesellschaft ,

Bielefeld
Bankverein Westdeutschland Aktiengesellschaft ,

Düsseldorf
Bayerische Gemeindebank (Girozentrale ) Öffent¬

liche Bankanstalt , München
Bayerische Hypotheken - und Wechsel - Bank,

München
Bayerische Staatsbank , München
Bayerische Vereinsbank , München
Berliner Bank Aktiengesellschaft , Berlin
Berliner Disconto Bank Aktiengesellschaft , Berlin
Berliner Handels - Bank A .G . , Berlin
Berliner Handels - Gesellschaft , Frankfurt (Main)
Braunschweigische Staatsbank , Braunschweig
Bremer Landesbank , Bremen
Brinckmann , Wirtz & Co ., Hamburg
Burkhardt & Co ., Essen

BANK DEUTSCHER LÄNDER , FRANKFURT (MAIN)
Commerz - und Credit - Bank Aktiengesellschaft ,

Frankfurt (Main )
Commerz - und Disconto -Bank Aktiengesellschaft ,

Hamburg
Deutsche Effecten - und Wechsel - Bank,

Frankfurt (Main )
Deutsche Genossenschaftskasse , Frankfurt (Main)
Deutsche Unionbank Aktiengesellschaft ,

Frankfurt (Main )
Conrad Hinrich Donner , Hamburg
Frankfurter Bank, Frankfurt (Main )
Hamburger Kreditbank Aktiengesellschaft ,

Hamburg
Hamburgische Landesbank - Girozentrale

Hamburg
Handels - und Gewerbebank Heilbronn A.G .,

Heilbronn
Hardy & Co ., G .m . b .H ., Frankfurt (Main )
Georg Hauck & Sohn , Frankfurt (Main )
Hessische Landesbank - Girozentrale - , Darmstadt
von der Heydt - Kersten & Söhne ,

Wuppertal - Elberfeld
Heinrich Kirchholtes & Co ., Frankfurt (Main )
Landesbank für Westfalen - Girozentrale - ,

Münster (Westfalen )
Landesbank und Girozentrale Kaiserslautern ,

Kaiserslautern
Landesbank und Girozentrale Schleswig -Holstein ,

Kiel
Landeskreditkasse zu Kassel , Kassel
Merck , Finck & Co ., München
B. Metzler seel . Sohn & Co ., Frankfurt (Main )
Nassauische Landesbank , Wiesbaden

National -Bank Aktiengesellschaft , Essen
P. Franz Neelmeyer & Co ., Bremen
Neuvians , Reuschel & Co ., München
Niedersächsische Bank für Wirtschaft und Arbeit

A .G ., Hannover
Niedersächsische Landesbank - Girozentrale

Hannover
Norddeutsche Bank Aktiengesellschaft , Hamburg
Norddeutsche Kreditbank Aktiengesellschaft ,

Bremen
Sal . Oppenheim jr. & Cie ., Köln
Poensgen , Marx & Co ., Düsseldorf
Rheinische Girozentrale und Provinzialbank ,

Düsseldorf
Rheinisch-Westfälische Bank Aktiengesellschaft ,

Düsseldorf
Rhein-Main Bank Aktiengesellschaft , Frankfurt (Main)
Rhein- Ruhr Bank Aktiengesellschaft , Düsseldorf
Schleswig -Holsteinische und Westbank ,

Hamburg -Altona
Karl Schmidt Bankgeschäft , Hof
Schwäbische Bank AG ., Stuttgart
Seiler & Co ., München
J . H . Stein, Köln
Süddeutsche Bank Aktiengesellschaft , München
C . G . Trinkaus , Düsseldorf
Vereinsbank in Hamburg , Hamburg
Westfalenbank Aktiengesellschaft , Bochum
J . Wichelhaus P. Sohn A .G ., Wuppertal -Elberfeld
Württembergische Bank, Stuttgart
Württ . Girozentrale - Württ . Landeskommunalbank ->

Stuttgart



AUS STADT UND KREIS CALW

Aus der Geschichte des Hotel „Waldhorn
Von Ernst Rheinwald

Aus Anlaß des Besitzwechsels beim Hotel
„Waldhorn" in Calw geben wir dem Hei¬
matforscher Emst Rheinwald das Wort
zu nachfolgender baugeschichtlicher Darstel¬
lung . (Die Red.)

Das Lagerbuch bringt die erste Erwähnung der
Hofstatt des heutigen „Waldhorn“

. Es war ein
Platz von Bedeutung, zwar nicht mehr im Kern
der Stadt , sondern in der „Aeußeren Vorstadt“
• eiegen, gegenüber vom „Spital“ , dem heutigen
Haus Reichert , das Eckhaus vor der Brücke mit
&rem kleinen Törlein . Vor ihrem Eintritt in die
Stadt mußten die Ankömmlinge von Osten her,
ob sie zu Fuß , zu Pferd ode* Wagen waren, hier
halten und Einlaß begehren.

Zu jener Zeit und bis ins 18 . Jahrhundert her¬
ein war dieser Platz mit mindestens zwei Häusern
besetzt . Es waren noch kleine und ärmilche Ver¬
hältnisse: Auf dem Platz der heutigen Franen -
•rbeitssthule, also von vom gesehen links vom
Waldhorn und rechts von der oberen Mühle lag
die „Nagoldwette“

, wohl ein Altwasser der Na¬
gold, zum Pferdeschwemmen und für das Wasser-

S
rflüget des oberen Müllers . Unmittelbar rechts
avon ging’s durch das kleine Törle, das die Stadt

von der Vorstadt trennte .
Wir erfahren, daß unmittelbar an der Brücke

ein Kellerhals mit zwei Säulen gestanden ist. Als
Eigentümer jener Häuser treten Namen eines
Mich . Sehidel , dann Jakob Leidit und Jakob Zieg¬
ler auf. Kurz vor dem Brand von 1634 kamen die
Häuser in den Besitz der Familie des Comnagnie-
Verwandten (CV.) Walter ; sie fielen auch wie die
übrige Stadt dem Brand zum Opfer. Unmittelbar
nach dem Brand wurden die Häuser aber wieder
aufgebaut, wobei die Bauherren und Handwerker
zu weit auf die Allmand hinausfuhren , weswegen
die Bauherren um 2 fl angesehen, die Handwerker
aber in den Turm gesetzt, d. h . ein gesperrt wur¬
den. 1642 geht das Eigentum an den Häusern
über auf die Familie des CV . Christoph Mayer,
dessen Sohn 1659 einen Neubau auf der Allmand
beim Eingang der Wette in die Nagold bean¬
tragte ; die Stadt lehnte aber diesen Plan ab.
1678 wird hier wiederum gebaut und wieder zu
weit auf die Allmand hinansgefähren ; die Eigen¬
tümer beschweren sich aber, daß sie durch das
Stadttor gehindert werden und Schaden erleiden.

Der Brand von 1692 legte auch diesmal die
Häuser in Sdiutt und Asche . Wie sie kurz zuvor
ausgesehen haben , wird noch deutlich durch die
Zeichnung der Stadt im Kieserschen Forstatlas um
1680. Es sind noch ziemlich ärmliche Häuslein,
obwohl sie in reicher Leute Hand waren. Es hat
lange gedauert, bis die Ruinen wieder aufgebaut
werden konnten. Der Rotgerber Johannes Schill
kaufte zunächst einen Teil des Platzes; aber erst
1723 konnte er die ganze Hofstatt in seine Hand
vereinigen. Er war offenbar der erste Wald¬
hornwirt in Calw.

Es muß immerhin schon ein Gasthaus von emt-

S
em Komfort gewesen sein, denn wir erfahren,
aß der Perückenmacher Joh . Samuel Becher ein

Billard in der Herberg zum Waldhorn aufgestellt
habe , für das er 5 fl 46 Kr. „Hauszins“ bezahlte.

1728 geht das „Waldhorn" samt Inventar in
den Besitz des Johann Stimer aus Schwabach im
Brandenburg-Anhaltischenüber . Dazu gehört auch
•in kleiner Keller unter der Herberge und ein
großer eigentlicher Keller unter des Nik . Grossel-
nngers Haus im Hengstetter Gäßle. Das ist der-
»elbe Keller, der erst vor wenigen Jahrzehnten
vom „Waldhorn“ wegverkauft worden ist . Der
ortsfremde Joh . Stirner wußte sich alsbald Zu¬
gang zu den besten Familien der Stadt zu ver-
»criaffen; er heiratete nämlich die Elisabeth Mar¬
garetha Grab, verwitwete Zahn , die nach dem
Frühen Tod ihres Mannes, alter Vätersitte folgend,
den Nachfolger im Geschäft, „Herrn“ Joh. Jakob
Böhringer heiratete, der 1769 ln den Rat kam.

Der 4. Dezember 1767 war ein großer Tag für
das „Waldhorn“ , denn damals bezog Herzog Karl
Eugen zu einem Jagdaufenthalt Quartier im
„Waldhorn“

. Man hatte es äußerlich und innerlich
mit Mitteln von Stadt und Amt prächtig auf¬
geputzt , und der Herbergswirt kaufte nachher
den Vorbau zum Eingang mit den dort ange¬
brachten Köhnem um 10 fl von der Stadt . Im Jahr
1773 verkaufte Böhringer das „Waldhorn“ an sei¬
nen Schwiegersohn „Herrn“ Jobs. Stimer um
5000 fl, wovon 2000 .— als Heiratsgut abgingen.

Die „Herberg“ muß schon damals weit herum
• inen guten Namen gehabt haben . Der Schrift¬
steller Günderode berichtet im Jahr 1781 in seiner
Reisebesehreibung durch Württemberg :

„Im unteren Teil der Stadt Calw, gleich an der
Brücke liegt ein großes

' und gut eingerichtetes
Gasthaus, „zum Waldhorn“ besehildet, wo man so
gut oder besser als in vielen weit größeren Städ¬
ten Deutschlands logiert und bewirtet wird .

“

Eklige Jahrzehnte darauf muß das „Waldhorn“
die heute noch sichtbare Gestalt gewonnen haben.
In den Jahren 1790 und folgend baute der Hof¬
baumeister Reinhart Ferdinand Heinrich Fischer
aus Stuttgart ( 1746 /1812) mehrere Häuser für die
reichen Leute in Calw, so besonders das Vischer -
sche Haus im Bischof (heute Schüz ) , und das
Hasenmaiersche (heute Reichert) . Neben diesen
glänzenden Neubauten konnte sich das alte
„Waldhorn“ nicht mehr sehen lassen , und so be¬
auftragte Stimer gleichfalls Reinhart Fischer zum
Um - bzw. Neubau seines Hauses, angepaßt an
das gegenüberliegende Hasenmaiersche Haus , das
auf dem Ruinenplatz des alten Spitals errichtet
war. Das Waldhorn entsprach in seiner äußeren
und inneren Gestaltung fast durchaus dem Haus

U Hasenmaier, über das uns Dr. ing. O . Widmann
berichtet:

„Seine (des Waldhorns) Stuckarchitektur ist ver¬
schwunden und sogar die Stockgurt über dem
Unterstock heruntergeschlagen worden . Das drei¬
achsige Nittelrisalit nahm im Erdgeschoß die
heute verbaute Durchfahrt auf und endigte über
Dach ebenfalls in einem abgewalmten Zwerch¬
haus . Das noch erhaltene Hauptgesims entspricht
genau demjenigen des Hasenmaierschen Hauses,
ebenso die Fenstergrößen , deren Einteilung , Um¬
rahmung und Fensterläden . Im Innern allerdings
hat das Haus im Lauf der Zeit so starke Ver¬
änderungen erfahren , daß es schwer hält , den
ursprünglichen Zustand wieder zu erkennen . Im
Prinzip war es aber die gleiche Grundriß -Dis¬
position- Im Obergeschoß befand sich ein großer
Festsaal , dessen Dekoration natürlich auch voll¬
ständig verschwunden ist . Ueber die Urheber¬
schaft Fischers kann kein Zweifel bestehen .

"
Man darf der Hoffnung Ausdruck geben , daß

die einstigen Schönheiten dieses wichtigen und
immer wichtiger werdenden Gebäudes bei dem
jetzt notwendig werdenden Umbau wieder klar
und stilgerecht zum Vorschein kommen werden.

Auch noch im 19. Jahrhundert spielte das
„Waldhorn“ die Rolle des ersten Gasthofes in
der Gegend . Im Jahr 1812 beherbergte es den
Dichter Ludwig Uhland, der 8 Jahre später in
Calw seine Frau fand . Im Jahr 1948 kamen be¬
deutende Mitglieder des Rumpfparlaments von
Frankfurt nach Stuttgart und übernachteten im
„Waldhorn" in Calw. Damals hielt der fr. Präsi¬
dent des Parlaments, Dr. Loewe-Calbe, vom Fen¬
ster des Waldhomsaales aus (der damals noch im
oberen Stock war) eine fulminante Rede an die
auf der Straße versammelte Volksmenge.

Möchte das „Waldhorn" den jahrhundertealten
guten Ruf aufs neue gewinnen in neuem Gewand
und erweiterter Zweckbestimmung zu Nutz und
Frommen der Stadt, ihrer Bürger und der
Fremden .

„Du grünes Tal , so still und schön . .
Hofprediger Frommei über Bad Liebenzell vor 60 Jahren

Bad Ltebenzell . Emil Frommei, geboren
1828 in Karlsruhe/B., gestorben 1896 in Plön /
Holstein , Hofprediger in Berlin und gleichzeitig
einer der meistgelesenen christlichen Volksschrift¬
steller seiner Epoche, verbrachte seine Sommer¬
ferien oft und gern im Schwarzwald. Anfang der
neunziger Jahre, als sein Sohn in Tübingen stu¬
dierte, war er auch einmal in Bad Liebenzell im
„Unteren Bad“ zur Kur . Wenngleich er zwar auf
die Frage : „Nicht wahr , unser Liehenzell ist
schön ? “ geantwortet hat : „Nu ja , es ist halt so a
Bäd’le“

, so muß es ihm in diesem „ BädTe “
, im

„grünen Tal so still und schön . . .
“

, doch sehr gut
gefallen haben , das beweisen die begeisterten
Worte , die er über das „Städtchen“ geschrieben
hat und aus denen wir allerlei Wissenswertes
über unser „Liebenzell vor 60 Jahren“ erfahren.
Manches hat sich inzwischen gewandelt , vor allem
ist das „stille Tal“ sehr lebhaft geworden, ge¬
blieben aber ist unverändert die Schönheit der
Natur .

„Es ist ein wunderbares Ding“
, schreibt From¬

mei, „ uni solch ein Gebirgstal wie das, in dem
Liebenzell liegt. . . . Fast senkrecht über dem
Spiegel der Nagold streben Tannen turmhoch
empor . Das sind die Tannen , die Freil grath in
den „Auswanderern“ erwähnt , die Schwarzwald-,
tannen . Hier sind sie zu Hause. Poesie auf allen
Seiten um dieses paradiesische Fleckchen Erde,
das man einfach ins Herz schließen muß .

“
Mit schwärmerischen Worten schildert er einen

Spaziergang zur Ernstmühler Platte and — rea¬
listischer — eine Wanderung „einen der Berge
hinan nach dem nächsten Dorfe . . . Der Morgen¬
kaffee im Gasthaus des Dorfes war sehr erquick¬
lich ; aber nicht erquicklich waren die Tausende
von Fliegen, d :e im Gastzimmer schwirrten. Selt¬
sam , unten in Liebenzell kannte man die Plage
nicht.

“

Frommel war ein passionierter Angler, und so
galt sein Hauptinteresse dem „Angeln der Forel¬
len in der Nagold“

. Wir lassen ihn selbst darüber
erzählen : „Man löst eine Angelkarte für 1 .— Mark,
und die Kunst beginnt . Aber nur wenige ver¬
stehen sie. Ein Engländer , ebenfalls Gast im
„Unteren Bad“

, angelte vier Wochen von Sonnen¬
aufgang bis Sonnenuntergang . Er wollte und
mußte eine Forelle „erwischen“

, aber das gelang
ihm nicht. Endlich fing er an einem besonderen
Glückstage zwei kle ne Dinger, ich glaube, man
nennt die Sorte „ Kressen “

. Entzückt brachte er
sie der Frau Koch . Die brave Wirtin ließ sie
sieden, legte sie auf die größte Fischschüssel, die
sie hatte , genau in die Mitte, garnierte sie mit
krauser Petersilie und ließ sie auftragen . Freude¬
strahlend verspeiste sie der Sohn Albions. . . . In
Liebenzell habe ich zuerst einen Fischer mit
einem Wurfnetz fischen sehen ; der Erfolg war
erstaun ! ch. Der Fischer fisthte übrigens nur ge¬
legentlich. Im Hauptberuf war er Sandfischer; er
schöpfte aus dem Flusse den roten Porphyrsand,
den dort die Berge reichlich abgeben . Dieser
Sand wird zu Stückarbeiten verwendet und wurde
damals mit 20 .— Mark das Raummeter bezahlt .

“
Soweit Emil Frommel über die Nagold-Sand¬

fischerei , d e ja heute nur noch „historische Be¬
deutung “ hat . Er machte dann noch einige kurze
Bemerkungen filier die „lange, verwickelte Ge¬
schichte der Stadt“ und schreibt u . a. vom Turm
der Burgruine: . . . „Auf seinen höchsten Zinnen
wachsen seltsamerweise viele kle ne Stachelbeer¬
sträucher, die sogar reichlich Früchte tragen .

“
Seinen Ferienbrief beendet er mit einer Fest¬

stellung von unveränderlicher Gültigke t : „Im
ganzen westlichen Schwaben und in den Nachbar¬
gebieten von Schwaben ist Liebenzell bekannt
und beliebt und im Sommer einer der meist-
besuchten Ausflugsorte" .

Im Spiegel von Calw
Wir gratulieren !

In der kommenden Woche dürfen folgende be-
tagte Calwer Bürgerinnen und Bürger ihren Ce-
burtstag feiern : Am Mittwoch Meta Woeste,
Schloßwiesenweg 2 (72 J .) und Johannes Rentsuh-
ler , Bahnhofstr. 13 (70 J . ) ; am Freitag Jakob
Theurer , Stuttgarter Str. 62 (78 J .), Regina Jettsr
Im Zwinger 13 (76 J .) und Amalie Kujat, Leder!
Straße 3 (76 J .) ; am Samstag Maria Fromm ,Hermann -Hesse-Platz 1 (77 J . ). Wir gratulieren
allen Altersjubilaren und wünschen ihnen einen
gesunden , unbeschwerten Lebensabend .

Clubtreffen Calw — Sulz a. E.
Die Motorsportclubs von Calw und Sulz a . E,

veranstalten morgen um 14 Uhr im Saalbau Weiß
in Calw ein Clubtreffen mit Familienangehörigen.
Weihnachtsfeier der Oberschule

Die Oberschule für Jungen Calw hält am Frei¬
tag kommender Woche um 15 Uhr in der Stadt»
halle ihre Weihnachtsfeier ab.

Kindervorstellung im Volkstheater
In einem Weihnachtsprogramm für die gan*

Kleinen zeigt das Calwer Volkstheater heute um

Zweimal Dieter Barsche — einmal männlich ,
einmal weiblich — in „Fanfaren der Llebe '‘.

15 Uhr die Märchenfilme „Rotkäppchen“
, „Ein

Faß voll Spaß“
, „Das verzauberte Tüchlein“ und

„Pimpinella“.

Temperaturanstieg führte zur Glatteisbiidung
Der plötzliche Eintritt milderer Witterung

führte gestern früh in weiten Teilen unseres Ge¬
bietes zur Glatteisbildung . So waren die Straßen
und Wege der Kreisstadt in den Morgenstunden
nur unter Anwendung äußerster Vorsicht begeh¬
bar . Es sei jedoch an dieser Stelle dankbar ver¬
merkt, daß von der Stadt aus frühzeitig mit dem
Bestreuen der wichtigsten Verkehrswege begonnen
wurde , so daß später der Gang zur Arbeit einiger¬
maßen ungefährdet unternommen werden konnte:.
Bei dem vereisten Zustand der Straßen kam et
verschiedentlich zu Kraftfahrzeugunfällen und Ka¬
rambolagen . Schäden größeren Umfangs scheinen
dabei jedoch nicht entstanden zu sein.

Ergebnis der Viehzählung
Bei der Viehzählung vom 3 . Dezember wurden

in der Kreisstadt folgende Ziffern ermittelt : 11
Pferdehalter mit 29 Pferden , 59 Rindviehhalter
mit 244 Kühen und Kälbern sowie 3 Farren , 81
Schweinehalter mit 187 Schweinen und 1 Ebel.
2 Schafhalter mit 244 Schafen und 33 Ziegen¬
halter mit 63 Ziegen . An Geflügel und Bienen¬
völkern wurden gezählt : 2696 Hühner , 10 Zwerg¬
hühner , 40 Gänse, 36 Enten , 25 Truthühner und
schließlich 317 Bienenvölker.

Für Damen und Mäddien
An den Sonntagen vor
Weihnachten von 13 .30
bis 17 .30 Uhr geöffnet .

Stottga ' 1
* * # * * * *

Sportmäntel , apart und jugendlich, m der taillierten Form , vor¬
wiegend in bräunlichen Tönen, teils Fischgrat , teds dezent
klein gemustert Vorrätig in den Größen 38 bis 46. DlM 59 .-

Sportliche Hänger, englisch gemustert , Schulterpasse und Taschen
mit Leder paspeliert , mit Tunnel - Gürtel , aber auch ohnS
Gürtel zu tragen . Vorrätig in den Größen 38 bis 46. DM 98 .“

Velours-Hänger aus erstklassigem holländischem Velours -Travers,
reine, weiche Wolle . Schnitt : betont modisch in Kragen - und
Ärmel- Linie, bleu, mausgrau , moosgrün , Größen 38 - 48. DM 148, -

ModeUindntel , Lelztnüulel, b rauemnäntel m allen Größen voi tätig

Velours - Hänger ,
um reine Wolle, \
elegant -nmcfeilig,
Größe 38 bis 48

125.-

Mädchen- Wollmantel
2reihig mit karierter
Kapuze, für 6jähi ige

39.—
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GESCHÄFTEN

Der Weihnachtswunsch des Fotoamateurs

ein Synchro -Blitzgerät

oder ein Belichtungsmesser

Es berät Sie zuverlässig

Fi

NAGOLD

das führende Fachgeschäft

*®3ei

kaufen Sie nur im Fachgeschäft
bei s e i t 1 8 5 0

Hermann REICHERT Nagold
Marktstraße 4

Bücher für den Weihnachtstischt

3kbenfaf)rt
ttad) ®eittad) 1785

Herausgegeben von
ERNST RHEINWALD

106 Seiten mit 1 vier- und 8 einfarbigen Bildtafeln
Gebunden DM 3 .—

Dieses längst vergriffene und seither vielbegehrteBüchlein, sorgfältig ausgestattet und mit zahlreichen
zeitgenössischen Bildnissen und Landschaftsdarstel¬lungen (z . T . in farbiger Wiedergabe) geschmückteBändchen wird auch in der Zukunft das Herz derHeimatfreunde entzücken.
ERNST RHEIN WALD / GISBERT RI EG

Geschichte und Geschichten aus 900 Jahren
240 Seiten mit 8 Bildtafeln . Gebunden DM 6.80

Aus dem Inhalt : Die Grafen von Calw — Die Zer¬
störung der Stadt — Folgen der Zerstörung — Die
Kriegsgefahr des 18 . Jahrhunderts — Calwer Wirt¬
schaftsgeschichte — Nikolauskapelle — Überschwem¬
mungen — Gericht , Galgen und Schwert — Calwer
Kirchengeschichte — Geschichten aus neuerer Zeit —

Bildanhang
Erhältlich in den Buchhandlungen

LEOERBEKLEIDUNG
ieder Art

für Beruf und Sport
in allen Farben
nach Maß und Konfektion
sowie sämtliche Kleinlederwaren
direkt vom Erzeuger

Ernst HARR
Gerberei und Lederbekleidungsfabrik

ROHRDORF bei Nagold

lüeifutachtsqeschenke
aus Glas - Porzellan « Kristall

Haus - und Küdiengeräte
Artikel für den Wintersport

Metallbaukasten - Spielwaren
finden Sie in reicher Auswahl

im altbewährten Fachgeschäft

BERG & SCHMID NAGOLD *

Zur Verlobung

unterui

Weihnaditshanm-

die Trauringe, edle Bestecke , schönen Schmuck

passende Geschenke aus dem Fachgeschäft

ADOLF

GHB23
NAGOLD MorktstredeS (balm alten Kirchturm)

Jkaktische Qeschenke
im Sanitätshaus

*

Marktstraße 3

Filiale : Calw , Altburger Straße 23

Angora - Gesundheitswäsche

Parfümerie -Geschenkpackungen

Kulturbeutel — Strumpftasehen

Manikür -Necessaire

Gummiwärmflaschen

*7 te & VGc/l& istS

Ihr Meister und Spezialist für Radiotedinik
hat für Sie das
richtige Festgeschenk

UKW - Drucktastensuper
ab DM 138.50

Plattenspieler für Normal - u .
Langspielplatten DM 89.—

AUe Radiogeräte der füllen¬
den Fabrikate sind am Lager
Musiktruhen , Tonbandgeräte ,

Plattenspielerschränke
Schallplatteein größter Auswahl

Elektroherde , Staubsauger , KühlschränkeMiele - Waschmaschinen usw .
Omniton -Schwerhörigen -Beratungsstelle

Hörgeräte ab DM 169.—
Besteingerichtete Reparaturabfeilung

Teilzahlung bis 12 Monate

Rundfunk -
Mechanikermeister

NAGOLD, Telefon 513

Meistersehuhe
im Fachgeschäft

für modische
und orthopädische

Fußbekleidung

J . Grüninger
NAGOLD

Freudenstädter Straße 38

Wilhelm SCHAIBLE
ROHRDORF bei Nagold

nxhmaschinenfachgeschäft
Telefon Nagold 234

V « /i mi aselt inen
für Haushalt , Gewerbe und Industrie
Nähmotoren

Nadeln
Ersatzteile

Auf Wunsch bequeme Teilzahlung
Reparaturen sämtlicher Maschinen

Ihren

Kindern

zuliebe

c

w

sollten Sie
die große Spielwarenschau besuchen

Größte Auswahl - billigste Preise
Geschenke in Textilwaren aller Art

Gottlob WIDMAIER
NAGOLD • Telefon 627

(gegenüber dem Kino )

JPralinen

Schokolade

Mjiköre

Weine

Zigarren

Ziga retten

Tabake

Eugen SCHNABEL , Nagold

Sluf jeben ©abentifd)
ba «5 gute $8ud )
Reichhaltige Auswahl

für groß und klein

Bilderbücher - Malbücher - Gesellschaftsspiele

Ford . WOLF Inh . Otto Wolf
NAGOLD Burgstraße 3
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3l >re 3SeU)ttacf)tdgefcf)ettfe fctufen Sie hortetHxtft <» folgenden Galtoer @cftf)äftett :

Haben Sie tkh schon He große Auswahl

solider , preiswerter und in Form vollendeter

Schuhe angesehen im

Sdmhhaus Herrn. Diem
Tel . 261 CALW Marktplatz

Kommen Sie bitte unverbindlichst , wir be¬

raten Sie fachmännisch gut

Feine Conditoreierzeugnisse

Torten, Gebäck , Pralinen
Weine und Spirituosen

Id bester Qualität
Caf€-Conditorei Wurster
H . Wendland , Conditormeister
Hermann-Hesse-Platz 1

Bettvorlagen ab DM 8.S0
Bettumrandungen ab DM 105 .—
Brücken ab DM 40 .—
Teppiche ab DM 150.—
Polstermöbel , Matratzen , Vor¬
hänge , Kissen in bekannt gu¬

ter Qualität bei
Hans Ballmann, Calw

Lederstraße - Ecke Biergasse

Wollen Sie Ihren Lieben mit einem

Rundfunkgerät, einem Platten¬
spieler, Musikschrank oder mit
Schallplatten

eine Weihnachtsfreude bereiten, dann kom¬
men Sie zur

'
„Radio-Insel“ , Calw
Hellmuth Swinkels, Rundfunkmechaniker

Vornehmen Schmuck
sowie preiswerte und praktische
Geschenke für Damen und Herren
Verkaufstelle für Orig.-Fahrner Schmuck

Julius Zahn , Calw. Lederstraße 42
Uhren - Goldwaren

Glas * Porzellan • Spielwaren
Christbaumschmuck

finden Sie in großer Auswahl bei

A. Jung, Calw
Marktstraße

MÖBELKAUF ist Vertrauenssache !
Wer Möbel nach Abbildungen kauft , wird immer eine Enttäuchung erleben.
Dieses ist nicht notwendig. Sie können es vermeiden, denn in meinen zwei großen
Ausstellungsräumen haben Sie eine so reichhaltige Auswahl in

Schlafzimmern Wohnzimmern
Küchen Einzelschränken

sowie praktischen Weihnachtsgeschenken wie
Kacheltischen Schachtischen
Flurgarderoben Servierwagen
Blumenständern Blumenhockern
Stehlampen Hausapotheken
Wäsche- und Schuhschränkchenusw.

daß Sie Stunden brauchen , um alles zu besichtigen.
Ich lade Sie hiermit zu einer solchen Besichtigung ein, die für Sie mit keinem
Kaufzwang verbunden ist .
Zum evtL Kauf benötigen Sie nicht einmal viel Geld, denn schon mit 80% Anzah¬
lung können Sie Ihre ganze Wohnungseinrichtung kaufen und den Rest dann bis
su 18 Monatsraten abbezahlen.
Und wo ist das möglich? Ganz einfach , im führenden Haus am Platze

Möbelfabrik u . Einrichtungshaus ZEYH ER , Ca !w , Biergasse 11

Reise- und Handtaschen
Aktenmappen - Koffer

Handschuhe - Necessaires
und Kleinlederwaren aller Art

Den guten
Markenschuh

für Straße und Haus
in großer Auswahl und allen Preislagen

CALW, Marktplatz 24 , Telefon 500

Zum Fest das gute

Porträt
vom ,

Fotoatelier H. Fuchs , Calw
Marktplatz 24 - Telefon 487

Tabakwaren
Weine und Spirituosen

kaufen Sie preiswert und gut im Fachgeschäft

Artur Illinger
Groß - und Einzelhandel
Badstraße 7 CALW Telefon 282

Sport-Toto -Annahmestelle

Das schönste Geschenk

\
Die Langspielplatte

der Plattenspieler

^ das Rundfunkgerät

von RADIO - VOGT
CALW, Lederstr. 4

In renoviertem Geschäftsraum

Elektroherde, Wäscheschleudern
Deckenleuchten, Leselampen

L . Langheinrich, Calw
Altburger Straße 1 Tel . 588

Luftgewehre vom harmlosen Kinderspielzeug
bis zur brauchbaren Sportwaffe

Schlittschuhe , Markenfabrikate ab DM 9.90
Laubsäge -Garnituren , Kindernähmaschine
praktisches Spielzeug von erzieherischem Wert

L . Rathgeber , Calw a . d . Brüche , Telefon 501
Fachgeschäft für Stahlwaren

Parfüme, Seifen
Toiletteartikel jeder Art

fa) weihnachtlichen Geschenkpackungen
im

Frisier-Salon W . Mitscheie u . Sohn
Badstraße 2 CALW Telefon SSO

Xum Weihnachtsfest

ein praktisches Geschenk

Schuhhaus Stotz, Calw
Bahnhofstraße 27 Tel . 265

Drogerie C . Bernsdorff
Badstraße 1 Bahnhofstraße 19

Führend in Kosmetik

In - und ausländische Parfümerien

Geschenke von bleibendem Wert sind

Lederwaren
Polstermöbel - Teppihe - Läufer

Preiswerte Puppenwagen

Otto Weißer, Calw
Polster - und Lederwarengeschäft

Beleuchtungskörper
Heiz- und Kochgeräte

Elektro-Ziegler, Calw
Badstraße 1 Telefon 211

Gute Qualitätsmehle
Konfektmehl • Springerlesmehl

Lebkuchenmehl
Besonders preiswert

Nmtl . Backartikel für die Weihnachtsbäckerei

Fr. Nonnenmacher, Calw
Marktplatz 26, Fernruf 864

Glas • Porzellan • Öfen
Herde • Kachelofenbau

Wilhelm Weiß , Hafnermeister
Burgsteige 2 CALW Telefon 552

Edler Kaffee
in festlicher Packung

K. Otto Vingon , Calw
gegenüber dem Vereinshaus

Praktliohe und begehrte Gesohenke
für dfe Hausfrau

Laufgewichtswaagen
Brotschneid 'maschinen

Fleischhackmaschinen
Jena ’er Glasgeschirre

Bin Weihnachtsgeschenk, das Freude macht
Der warme Hausschuh

aus dem Fachgeschäft
Fr. Reichert, Calw
Altburger Straße 7

Praktische Weihnachtsgeschenke
Blocker - Besen - Bade- und
Fußmatten - Toiletteartikel

tat reicher Auswahl im Spezialgeschäft

E . L . Schlotterheck
Inh . E . Feldweg

MEtMWUg&liMMUUs
CALW, Lederstraße 16—20

ModischeLederwaren,
Akten- und Brieftaschen

Polstermöbel -- Matratzen
im Fachgeschäft

Gustav Widmaier, Calw
Marktstraße 1

P. Meyer
Thalysia-Fachberaterin

Fachgeschäft für Wolle
und B a b. y - A u s s t a 11 u n g

Calw • Badstraße 8 • Tel . 721

©djenEen © je Hjnt
wo« HjmroirjfÜd )
Jteude madjt

ZIGARREN - ROLLER
Bahnhofstraße 35 CALW Altburger Straße 11

Wir führen:
Lammfellgefütterte Winterstiefel
für Damen und Herren
Skistiefel
Arbeitsshuhe
Gummi- und Hausshuhe
Shuhe für Gesellshaft und Straße

Prüfen Sie unsere Schuhe
bevor Sie kaufen , denn Schuhe von SCHAUB
vereinen

Paßform
Qualität
Gutes Aussehen und
günstigen Preis

/ MDB/
SCHUHHAUS SCHAUB

CALW Altburger Straße 10



AUS DEM HEIMATGEBIET

Offene Stellen beim Arbeitsamt Caiw
Es werden gesucht:

Männlich : 1 Bauingenieur (HTL ) f. Hoch¬
bau , ledig, bis 30 J . ; 10 Plattenleger ; 3 Dreher
oder Mechaniker mit Drehkenntnissen ; 1 Bau¬
schlosser , perf . im Anschlägen. 1 Spitzendreher-
5 Karosserieflaschner ; 1 Goldschmied; 1 Küfer für
Weinkellerei bis 40 J . ; 1 Kraftfahrer für Fernver¬
kehr ; 1 landw. Arbeiter, ledig; 1 Metzger, 18 bis
20 J . alt , nach Calw. — Weiblich : 1 Stopferin
für Mantelstoffe; 1 Köchin mit Diätkenntnissen;
2 Serviererinnen, einige perf . Hausgehilfinnen so¬
wie Haus - u . Küchenmädchen für Hotel und Gast¬
stätten. — Offene Lehrstellen bei der Berufs¬
beratung ohne Kost u . Wohnung im Bezirk Calw:
Männlich : 1 Glaser; 1 Galvaniseur; 4 Schrei¬
ner ; 3 Wagner ; 1 Schneider; 1 Färber ; 1 Destilla¬
teur . Weiblich : 1 Goldschmiedin; 1 Poliseuse.

Stellengesuche
Männlich : Kfz .-Ingenieur , Textilingenieur,

kaufmännische und Verwaltungsangestellte, Bau-
u. Maschinenschlosser , Mechaniker, Kupferschmied,
Huf- und Wagenschmied, Kfz .-Handwerker, Ma¬
schinenarbeiter , Elektroinstallateure , Gattersäger,
Schreiner (auch Polierer) , Schuhmadier, Polsterer
und Tapezierer, Bäcker , Metzger, Küchenchef. —
We i b 1 i c h : 1 Arztsekretärin, 1 Sekretärin, 1 Er¬
zieherin, 1 Chemotechnikerin, einige Stenotypistin¬
nen , 1 Buchhalterin, 1 Beiköchin .

Näheres beim Arbeitsamt Calw zu erfahren!
Sprechstunden : Montag bis Samstag von
8—12 Uhr, Montagnachmittag von 14—16 Uhr,
Donnerstagnachmittag von 14—19 Uhr (Abend¬
sprechstunde für Arbeitgeber und Berufstätige) .

Das Standesamt Calw meldet
Geburten :

Heidi, Carola, T . d . Elektrikers Manfred Weber,
Calw, Nonnengasse 16 ; Gerda, Inge , T . d . Kraft¬
fahrers Karl Mahler, Gaugenwald ; Gabriele, Fried¬
ricke , T . d . Malermeisters Dieter Bott, Calmbach;
Angelika , T . d . Eisenbahngehilfen Karl Heinz
Reutter , Calw, Eiselstätt .

Eheschließungen:
Waldemar Gerhard Dittus , Hilfsarbeiter, Calw,

und Berta Eugenie Schmauder, Fabrikarbeiterin ,
Calw-Tannenedc.
Sterbefälle :

Katharina Anna Schütz , geb. Mann, Hausfrau,
Holzbronn (50 Jahre ).

Die Fünfziger feierten
Deckenpfronn . Am vergangenen Sonntag

trafen sich die Angehörigen des Jahrganges 1902
im Gasthaus zur „Krone“ zu einer Feier . 34 Fünf¬
ziger waren zusammengekommen, um miteinan¬
der das halbe Hundert festlich zu begehen . Zuvor
aber hatten alle am Frühgottesdienst teilgenom¬
men, ehe sie zur Festtafel zusammensaßen. An
einem solchen Tag werden vor allem die alten
Erinnerungen ausgekramt und zum besten ge¬
geben , und nicht selten leuchten einige Augen
hell auf in Gedanken an einen gelungenen Jugend¬
streich . Besonders starken Beifall fanden die Verse
von Oberreallehrer Lutz , der für jeden eine
Strophe gereimt hatte . Auch erzählte er vom alten
Deckenpfronn und von den damaligen Gepflogen¬
heiten , an die man heute mit etwas Wehmut
zurückdenkt oder aber ein Lächeln über Beson¬
derheiten nicht unterdrücken kann . So nahm der
Nachmittag und Abend einen recht schönen Ver¬
lauf ,

Seit Donnerstagabend brennt im Ort zum ersten
Male die neue Straßenbeleuchtung, die in den
letzten Monaten von der EVS Herrenberg ein¬
gerichtet wurde und am Nachmittag eine Probe¬
beleuchtung erlebte . Mit einem Aufwand von
über 20 000 DM trägt sie doch einen wesent¬
lichen Teil zum Wiederaufbau der Gemeinde bei.
34 Brennstellen sind es geworden; mit ihnen
dürfte der Ort genügend ausgeleuchtet sein.

Missionsbesudi aus dem schwarzen Erdteil
Negerpastor Josua Hermas berichtete von Sitten und Bräuchen seiner Heimat

„Die Letzten werden die Ersten sein“ — an
dieses Bibelwort wurde man unw .llkürlich erin¬
nert , als man am Donnerstagabend im evang.
Vereinshaus in Calw den schwarzen Pastor Josua
Hermas aus Usambara/Ostafrika vor sich stehen
sah. Er war zur Teilnahme an der Tagung des
luth . Weltbundes im vergangenen Sommer nach
Hannover gekommen und besucht nun reihum in
Deutschland die Gemeinden, wobei er nicht ver¬
säumen wollte, audi in Calw, der Heimat von
Schwester Hedwig Lamparter , mit der er jahre¬
lang auf der Missionsstation Rukayange der
Bethel-Mission zusammengearbeitet hatte , einzu¬
kehren . Ein fröhlicher Christ, bescheiden und
demütig , sprach er in deutscher Sprache zu seinen
weißen Brüdern und Schwestern über ein Christus-
Wort : „Heiliger Vater, erhalte sie in deinem Na¬
men, die du mir gegeben hast , daß sie eins seien
gleich wie wir .

“
Mit Interesse hörte man anschließend Pastor

Hermas in seiner Muttersprache, die von Missio¬
nar Ranke übersetzt wurde , aus seiner afrikani¬
schen Heimat erzählen. Es sei sehr schön in die¬
sem Land am Viktoriasee und im Quellgebiet des
Nils in dem der Stamm der Buhaya mit über
300 000 Menschen wohnt , von denen über 40 000
in ständig wachsenden Christengemeinden zusam¬
mengeschlossen seien. Reiche Beute an Fischen
liefern die Gewässer, und in den Bananenhainen
wächst das Hauptnahrungsmittel der Eingebo¬
renen . Zwischen den Bananen werden Kaffee-

sträueher angepflanzt, deren Ertrag die Haupt¬
einnahmequelle des Landes bildet .

Dann erzählte Pastor Hermas noch von sonsti¬
gen Sitten und Bräudien , u . a. auch vom Heu-
schrecken -Sammeln. Man unterscheide dabei zwei
Sorten von Heuschrecken, die großen braunen ,
die ganze Landstriche kahlfressen und daher sehr
gefürditet seien, und die - kleineren grünen , die
unseren Grashüpfern gleichen , deren Erscheinen
überall mit großer Freude begrüßt werde . Sobald
sie auftauchten, mache sich Alt und Jung zum
Sammeln auf ; auch die Schulen müßten geschlos¬
sen werden, da kein Kind zum Unterricht kommen
würde . Die Tiere würden im eigenen Saft ge¬
schmort und gälten als besondere Delikatesse,
wofür dem Europäer allerdings das Verständnis
fehle.

In Deutschland erlebte Pastor Hermas zum
erstenmal das „Wunder“ des Schnees , und er
fand dieses Hemiederrieseln der glitzernden Stern¬
chen und die verschneite Landschaft sehr reizvoll,
doch bringe diese Schönheit, wie er schaudernd
meinte, „sehr viel Kälte mit“ .

Lange hätte man noch zuhören mögen, doch
war die Zeit leider allzu bald um und Dekan
Esche schloß mit humorvollen Worten den ein¬
drucksvollen Abend. Nachdem Pastor Hermas noch
bereitwilligst Autogramme verteilt hatte , verab¬
schiedete er sich von der Calwer Gemeinde, die
ihm viele Grüße an die Glaubensgenossen im
fernen Afrika auftrug . Sch.

Jugendliche gehören abends nach Hause !
Mit dem Herumtreiben bei Dunkelheit beginnt es

In den Nachkriegsjahren hat die Jugendkrimi¬
nalität erschreckend zugenommen. Vom einfachen
Diebstahl bis zum schweren Raubüberfall gibt es
Jugendliche als Haupttäter oder Beteiligte. Unter¬
sucht man die Ursachen, so ergeben sich in den
meisten Fällen : Verwahrlosung schon in frühester
Jugend , die zunächst mit zwecklosem Hemm¬
treiben während der Dunkelheit , mit dem Lesen
schlechter Lektüre oder mit dem Besuch von ju¬
gendverbotenen Filmen begann.

Mangelhafte Aufsicht und ungenügende Erzie¬
hung durch strenge Zucht im Kindesalter lassen
die Kinder ihre eigenen Wege gehen. Schlechte
Freundschaften kommen begünstigend dazu —
und schon ist der Keim für spätere Kriminalität
gelegt. Es bedarf dann meist nur noch eines
kleinen Anstoßes und schon ist ein junger un¬
fertiger Mensch zum Verbrecher geworden.

Es ist schwer, einen Menschen , der mit dem
Gefängnis in Berührung kam, wieder in geord¬
nete Bahnen zu bringen . Deshalb müssen die Er¬
ziehungsberechtigten und insbesondere die Eltern
frühzeitig für eine gewissenhafte Beaufsichtigung
besorgt sein. Lehrer und Lehrherr haben ja nur
in der Schul - und Arbeitszeit eine Beaufsichti¬
gungsmöglichkeit. Wo aber fängt die Verwahr¬
losung an? Schon weit vor den durch das Gesetz
gezogenen Grenzen. Sind diese gesetzlichen Gren¬
zen erreicht, dann beginnt schon die Strafbarkeit,

die sowohl den über 14 Jahre alten Jugendlichen
als auch die Erziehungsberechtigten (Eltern , Lehr¬
herr ) treffen kann.

Häufige Klagen der Bevölkerung und der Leh¬
rerschaft erfordern nun Maßnahmen durch die
Polizei , um die Jugend vor Verwahrlosung zu
schützen. Die Erfahrung zeigt, daß besonders
während der Dunkelheit die Jugend zu entgleisen
droht . Deshalb ist es verboten und strafbar , wenn
sich Jugendliche nach Einbruch der Dunkelheit
zwecklos hemmtreiben . Die Jugendlichen gehören
abends nach Hause. Selbstverständlich ist es nicht
strafbar , wenn ein Kind oder ein Jugendlicher
noch bei Dunkelheit eine Besorgung zu machen
hat und sich zu diesem Zweck auf die Straße
begibt . In keinem Fall aber darf ein Jugendlicher
Kinovorstellungen besuchen, die nach 21 Uhr en¬
den, wenn keine Beaufsichtigung dabei ist.

Eltern , die es zulassen, daß sich ihre Kinder
nach Einbrach der Dunkelheit auf der Straße
ohne Grand herumtreiben , können bestraft wer¬
den . Doch sollte nicht erst ein Strafzettel sie auf
ihre Pflicht aufmerksam machen, sondern sie soll¬
ten von sich aus darauf sehen, daß die Kinder
nach Einbruch der Dunkelheit zu Hause sind. In
der kommenden Zeit wird die Polizei ein beson¬
deres Augenmerk auf die Jugendlichen richten
und zusammen mit der Schale gegen Ausschrei¬
tungen Vorgehen .

Unsere Gemeinden berichten
Bad Liebenzell . Ergänzend zu unserer

gestrigen Meldung über den durch einen ab-
ratschenden Stamm verursachten Kraftfahrzeug¬
unfall auf der Straße Bad Liebenzell—Schömberg
erfahren wir noch , daß an dem getroffenen Fahr¬
zeug ein Sachschaden von schätzungsweise3000 DM
entstanden ist.

Althengstet t. Zu der Adventsfeier im Kin¬
dergarten am letzten Samstag kam ganz uner¬
wartet der Nikolaus zu Besuch . Für jedes der
70 Kinder brachte er Nüsse, Aepfel und Süßig¬
keiten . Manches wußte er aus seinem großen
Himmelsbuch zu erzählen, und wer brav oder un¬
artig war. Strahlende Kinderaugen und ein Lied
für den Nikolaus waren der Dank für diese

freudige Ueberraschung. — Für die im laufenden
Waldwirtschaftsjahr anfallenden Zuweisungen an
Bauholz für Wohnhausneubauten wird von der
Gemeinde eine Ermäßigung von 20 % auf die
Durchschnittsverkaufserlöse gewährt . — Die Zie¬
genhaltung hat in unserer Gemeinde eine weitere
Ausdehnung erfahren . Gegenwärtig sind etwa 80
Ziegen vorhanden . Die Gemeinde wird daher im
kommenden Frühjahr einen zweiten Jungbock an-
schaffen . — Zur Unterstützung der Kinderschwe¬
ster ist ab I . Januar Ruth Angerhofer als Hilfs¬
kraft für die Kinderschwester eingestellt worden.
Die Zahl der Kleinkinder hat gegenüber den
letzten Jahren um die Hälfte zugenommen.

Deckenpfronn . Für den Wiederaufbau
des kriegszerstörten Rathauses hat das Bürger¬

meisteramt die Wasser- und Elektroinstallations¬
arbeiten sowie die Gipser-, Schreiner und Glaser¬
arbeiten ausgeschrieben. Wir verweisen auf die
Anzeige in unserer gestrigen Ausgabe.

Schönbronn . Auf der Durchgangsstraße in
Sdiönbronn stießen infolge vereister Fahrbahn
ein Omnibus und ein Lastkraftwagen zusammen.
An den Fahrzeugen entstanden Sachschäden in
Höhe von etwa 2000 DM.

Birkenfeld . Eine am letzten Sonntag durch¬
geführte Lokalausstellung der hiesigen Geflügel-
und Kaninchenzüchter war mit nahezu 400 Tieren
außerordentlich stark beschickt. Es konnten zahl¬
reiche Ehrenpreise und eine ganze Reihe von 1 .
und 2 . Preisen vergeben werden . Die Birkenfelder
Züchter werden mit ihren Tieren audi auf der
Landesausstellung in Stuttgart und auf der Bun¬
desausstellung in Frankfurt vertreten sein .

Conweiler . Das Verschwinden eines 19 -
jährigen Arbeiters führte in der vergangenen
Woche zu der Gerüchtbildung , auch im Enztal
betätigten sich Werber für die Fremdenlegion.
Diese Meinung wurde scheinbar noch bestärkt
durch einen Brief des jungen Mannes an seine
Pflegemutter in Conweiler, worin er diese um
Uebersendung seiner Personalpapiere bat , die er
zum Eintritt in die Fremdenlegion benötige . Da
es sich um einen Minderjährigen handelte , schs^
tete sich die Polizei ein, die die Rückkehr d s
Ausreißers veranlaßte . Eine spätere Befragung
durch die Polizei ergab, daß der junge Mensch
aus eigenem Antrieb bei einer franz. Dienststelle
in Wildbad nachgefragt hatte , wohin er sich denn
wenden müsse, um zur Fremdenlegion zu kom¬
men. Er war schließlich nach Kehl verwiesen wor¬
den, wo er sich aber plötzlich anders besann und
noch vor der Unterschriftsleistung zu seinem Bru¬
der nach Appenweier ausrückte.

Gottesdienst -Ordnung
Evangelische Gottesdienste in Calw

3 . Advent , 14 . Dezember . Opfer für die eigene
Gemeinde . (Turmlied : Wie soll ich dich emp¬
fangen . Gsb . 131.) 9 Uhr Gottesdienst im Ver¬
einshaus (Geprägs ) . 10 Uhr Gottesdienst im
Vereinshaus (Geprägs ) . 9 .30 Uhr Gottesdienst
im Krankenhaus (Pfleiderer ) . 11 Uhr Christen¬
lehre (Söhne ) . 11 Uhr Kindergottesdienst im
Vereinshaus . — Dienstag , 16 . Dez . : 20 Uhr
Wimberg , Bibelstunde . — Mittwoch , 17 . Dez .:
8 Uhr Schülergottesdienst im Vereinshaus .

Katholische Gottesdienste (Stadtpf . Calw)
3 . Adventssontag, den 14. Dez. 1952 : Gaudete.

7 .30 Frühgottesdienst u . Adventskomm. d . Schüler,
9 .15 Gottesdienst in Hirsau, 9 .30 Hauptgottes¬
dienst (Calw) , 10 .45 Gottesdienst in Bad Lieben¬
zell, 14 .00 Adventsandacht . — Werktags in
Calw: Dienstag und Donerstag je 6 .15 Rorate
(Adventsgottesdienst, Donnerstag zugleich Jugend¬
gottesdienst) . Donnerstag abend 20 .00 Männer¬
werk . In Hirsau : Jeden Tag um 7.00 Gottesdienst.

Methodistenkirche (Ev. Freikirche)
Sonntag, 14. Dezember : Calw 9.30 Uhr Predigt

(A) , 11 Uhr Sonntagsschule, 19.30 Uhr Jugend¬
stunde . — Stammheim 10 Uhr Gottesdienst . —
Würzbacfa 15 Uhr Jugendstunde , 20 Uhr Gottes¬
dienst . — Ottenbronn 20 Uhr Gottesdienst.
Zavelstein 20 Uhr Predigt (H) . — Werktagver¬
sammlungen auf allen Stationen um 8 Uhr.
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Ulster -Paletots
dieser Art bei
breuninger zu

DM 165.- An den Sonntagen vor Weihnachten
von 13,30 Uhr bi» 17.30 lihr geöffnet

ff
*

IX Für Herren nnd Knaben

Siuttg ®!:

Knaben - Mäntel
dieser Art für
Zwölfjährige zu

DM 62.-

* * * * * * *

Wintermäntel , viele moderne Formen und Farben ,
Weitere Preislagen DM 92 .— 125 .— 165 .—

Halbschwere Mäntel in Breuninger - Großauswahl
Weitere Preislagen DM 105 .— 129 .— 142 .—

Sportstutzer , solide und überaus strapazierfähig
Weitere Preislagen DM 69 .— 89 .— 102 .—

Lodenmäntel in bewährten , wetterfesten Qualitäten
Weitere Preislagen DM 72 .— 89 .— 108 .—

Lodenjoppen mit gutem , warmem Winterfutter
Weitere Preislagen DM 49 .— 59 .— 75 .—

Trenchcoats mit festem und ausknöpfbarem Futter
Weitere Preislagen DM 89 .— 98 .— 115 .—

ab DM 72 .—
189 .- 235 .-
ab DM 98 .-

162 - 18Q .-

ab DM 49 .-
119 - 139 -

ab DM 55 .—
128 - 15 « .-

ab DM 43 .—
85 - 119 -

ab DM 79 .-
132 .- 145 .-

A Ile oben genannten Mäntel und J epp ea auch in höheren fr eit log e »



orwartet Ihren Besucht
Die Goldstadt im Weihnachtslicht ist in diesem Jahr
wieder ein besonderes Erlebnis . Sie bietet Theater , Kon¬
terte , Ausstellungen , Filme und eine Fülle schöner Dinge
für den Weihnachtstisch . Die Einzelhandelsgeschäfte sind
vor dem Fest sonntags von 14 bis 18 Uhr geöffnet . Einen
kostenlosen illustrierten Veranstaltungskalender sendet
Ihnen auf Wunsch der Verkehrsverein Pforzheim «. VM
Baumstraße 9, Fernsprecher 5500.

Calwer Puppenklinik
im Salon Odermatt

Ai * Verlobte grüßen

Ingeborg Schell

Wolfgang Roßberg
Calw Emmingen

*. Dezember 1952

Zu verkaufen :
1 gute ‘/, Violine
1 Bratsche (Hornsteiner )
1 Cello 7,

Frank , Marktplatz 30

Calw , den 12. Dezember 1952

Unsere geliebte Schwester , Schwägerin und Tante

Emma Gundert
Ist heute nach mit großer Geduld ertragenem Leiden im Alter
von 71 Jahren sanft entschlafen

Hildegard Gundert
Julie Schürle

geb . Gundert mit Familie
Luise Ptleideier

geb . Gundert mit Familie
Fanny und Alfred Schlier

mit Familie

Die Beerdigung findet am Montag , den 15. Dez . um 14 Uhr statt .

Hirsau , 12 . Dezember 1952
DANKSAGUNG

Wir danken allen Freunden für die erwiesene Teilnahme
beim Tode unserer lieben Entschlafenen

Maria Marta Biehl
geb. Hagenlodier

die von bitterem Leiden, das sie mit größter Tapferkeit
bestanden, durch Herzschlag erlöst wurde.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Maria Hagenlodier, Hirsau
Max Biehl, Kiel

m

ZUM FEST finden Sie reichhaltige Auswahl ln

Briefpapier -Geschenkpackungen
auch mit Namenseindruck
Weihnaehtspapier — Weihnachtstüten — Weihnachtsan¬
hänger — Spiele — Quartette — Bilderbücher — Malbü¬
cher — Poesie - u . Fotoalbum — Füllhalter — Kugeisch . ei -
ber — Schüieretuis — Weihnachts - und Neujahrskarten —
Kalender

Verlobungskarten - Vermählungskarten

Georg Essig , Calw Biergasse 3
Buchdruckerei — Papierhandlung — Telefon 494

Ä Große ]
' ^ Freude “

mach ; ihm seine Hohner . Leichterlernbar - bequem in der An¬
schaffung durch unser Raten¬
system - bringt sie Freude imHeim und im Freundeskreis . Wir
«ihren eine ungeahnt grolje Aus¬wahl bis zum Meisterinstrument
zu DM 2100 .- , außerdem natür¬
lich auch In allen anderen

Musik-Insttuirenlen
Verlangen Sie Prospekte mit

unserem Rafensystem .

radiö - mus .lkhaüs >*
«min M »miimiisiifc5s ?

:telvisi *

fllGlGilandüiascftpresse
neuwertig , billig abzugeben .
Dun *. Bad Lfebeczell . Bahnhofitr . 16

Motorsport -Club Calw

Sonntag 14 Uhr , Saalbau WelQ

Club -Treffen
Calw — Sulz a. Eck

mit Familienangehörigen
V_ _ J

Wirklich
modellieren

' alles Störende
zwanglos straffen ,

Unebenheiten
ausgleichen ohne

zu beengen, gutaussehen , steh wohl
fühlen - im
Thalysia -
Edelformer .

Verlangen Sie da § neue
Modell -Bilderbuch

Fachberaterin P . Meyer
Woli - und Kinderkleidung

Calw , Badstraße 8

DrogezW “ u- FaCl*‘

rjcbä«*» —

Kinderbett
(Holz mit Matratze )

Kindersportwagen
and Laufgitter

» erkauft billig
E. StemmIer . Calw , Welzbergweg 30

Piano -Akkordeon
chromat .. 32 Bässe . 2 Register , fast
neu , preiswert zu verkaufen .

Hans Hamei , Calw . Bahnhofstr . 46

Zugelaufen
deutscher Schäferhund . Abzuholen
gegen Auslagenersatz bei
Hermann Schmld Wagnermeister
Gechingen . Schulstraße 287.

Je ein

Schlepper
10 und 15 PS mit Werkssarantie
umständehalber sehr preisgünstig
abzugeben . (Finanzierungsmöglich¬keit ) Zuschtiften erbeten unt . C 404an das Calwer Tagblatt .

Weil der Stadt
Am Montag , den 15 . Dezember 1952 findet in Weil der Stadt

der weithin bekannte
W eihnachtsmarkt

verbunden mit

Vieh - und Schweinemarkt
statt . Interessenten sind herzlich eingeladen . Marktbeginn 8 Uhr .
Für sämtliche Tiere sind Ursprungszeugnisse erforderlich . Per¬
sonen und Tiere aus Seuchengebieten ( 15 km Umkreis Sperr -
und Beobachtungsgebiet ) haben keinen Zutritt

Bürgermeisteramt

Ich habe mich in
VA / . W, Altburger Straße 31

als Rechtsanwalt niedergelassen
Rechtsanwalt Adolf Klumpp • Telefon 522

Gasthof z. „Bären “, Calw
Samstag , den 13. und Sonntag , den

14. Dezember halte Ich

Metzelsuppe
und lade hiezu höflich ein

Karl Scheuerte und Frau

Qualitäts -Taschenmesser / Scheren aller Art
Rasiergeräte / Maniküre - Etui / Tafelbestecke
Tranchierbestecke / Geflügelscheren / Kaffee¬
löffel / Kuchengabeln

H. März
Calw , Lederstraße 48

Solinger Stahlwaren — Messerschmiede

Aus eigener Fertigung
sind am Lager :

Damen -Unterklelder , Charmeuse DM 2.80—5.80
Damen -Garnituren , 3teilig ab DM 11 .90
Damen -Nachthemden , Flanell und Charmeuse ab DH 10.50
Damen -Schlafanzüge ab DM 15.60
Außerdem : Kinder -Schlüpfer , Damen -Schlüpfer ,

Hen en -Unterhosen , Herren -Sporthemden
Auf Wunsch Anfertigung von EinzelstUcken nach eigenen Angaben
INGE BITZER , Charmeuse-Wäsche, Trikotwaren , Calw

Badstraße 13

^ ASÄ <es ,S“lt$effiGia'werden ■>.^brauchennichterst imhohenlebensoftercufzulreten. VieleMenschenleidencn vorzeitigen̂
Aiterserscheinungen, ohnedaßsie dieseolssolcheerkennen. Jedermußdanachtrachten, skh
seinenAngehörigenso langeals möglichzuerhaltenundseinevolleArbeitsfähigkeitbis ins
hoheAlterzubewahren, zgi.ial heute. MitZinsser-Allsat-Knoblauchsaflistdosbequem, billig
undeinfach. FragenSieihrenArzt, er wirdIhnenbestätigen, welchevorzüglichen0lensteder
KnoblauchbeihohemBhridntckundArteriosklerose, aberauchbeiHämorrhoiden. belMagen-
undDarm-, Leber- undGallen-Beschwerden, beiRheumatismusundanderenStoffwechseistö-
rangenleistenkenn. ImZinsser-Allsat-KnobloudisofthabenSiedenKnoblauchin seinernatür¬
lichenForm. SeitJahrzehntenhat er sichbestensbewahrt. Worumsollten_geradeSiesichvon
den gutenWirkungenausschließen? InIhrerApothekeoderDrogeriekönnenSie ihn sofort
haben. Wirderdortnichtgeführt, danngebenSieunsderenAdresseaufundinwenigenTogen
könnenSieihndortabhoien, ohneMehrkostenfürSie. UnddannnehmenSieihnregelmäßig,
lassenSie nichtnoch, Zinsser-Ailsat-Knoblauchsaftist einNaturerzeugnis, wieolleZinsser-
Pröparate. er wirktmildeabernachhaltig, undbaldkönnenSieebensozufriedensein, wie
ZehntausendevorIhnen. FürEmpfindlichegibt es die völliggeruch- und geschmacklosen
Zinsser-Ailsot-Knoblauch-Toblettenund -Kapselnmit gleichguterWirkung.
AusführlicheLiteraturundGratlsprobe« fordernSiebittekostenlosundfrankonochheutevon

50 Jahre für die /„«g
6eiun4heiilV,

lübech 33

EngalsgrulM 38/42

AchtungI Achtung !
Am Sonntag , den 14 . Dezember , findet im Gasthof zum
»Schwanen “ in Calw , Burgsteige 1, unser

Wei linachts verkauf
der Tailfinger Trikotwarcn

«tatt . Verkauf ab 13 Uhr .
Eugen Conzelmann , Onstmettingen .

von Schönheit und Eleganz

Jacken - Capes - Tierformen
Maßanfertigung - Umarbeitungen

Besatz -Felle für Tuchmäntel

Jtetz - Jthvtott
Well der Stadt

Werkstätten für Pelzbekleidung
Marktplatz 2 • Telefon 222

Gebrauchten

Einachsschlepper
(Hummel ) mit Mähwerk und Pflug
sehr billig abzugeben . Zuschriften
erbeten unter C 403 an das Calwer
Tagblatt .

Altbekannte Backmittelfabr 1k
• ucht tüchtige

Fa chVertreter
welche Bäcker , Konditoren regel¬
mäßig besuchen u . elngeführt sind .
Hohe Provision . Bezirksvertretung .
Angeb . u. C 401 an d . Calwer TagbJL

fl

Sdmrlit
«was Gutes-

schenkt neue KteidungL
großer Wunsch, aber auch ein erjühoaierl

Ob Sie sich dieses Geschenk selbst machen oder
ob Sie es sich schenken lassen , das Erfreuliche ist,

,da § Sie für Ihr gutes Geld gute Qualitäten
‘bekommen . — Unsere Weihnachtsan geböte
In unserer sprichwörtlich reichen Auswahl
bedeuten allein schon ein Stück Vorfreud.e.

Winter - Mäntel
1 %.— 148. — 96.— 69.—

Damen - Kleider
112.— 89 .— 68 . - 49 .—

Damen - Röcke
46 .- 34 .- 23 .— 14.-

Damen - Blusen
34 .- 21 .- 14.- 8.90

Morgen - Röcke
69 .- 47.- 32 .- 24 .50

PFORZHEIM / SEDANPLATZ
Sonntag von 14 bis 13 Uhr geöffnet

Schnitt und Pflege Ihrer
Obstbäaiue und Sträudier

führt sachkundig nur der
Fachmann aus .
Aufträge nimmt entgegen

A. Thesenvitz , Althengstett
Landschaftsgärtner
Gottlieb - Braun -Str . 216

Betriebseinstellimg
Ich teile hiermit meiner werten
Kundschaft mit , daß ich meinen
Betrieb auf 31. Dez . 1952 einsteile .

Gottlob Walz
Obere Mühle Stammhelm

2 jähriger

Schnaiazerrüde
überaus wachsam , sofort zu
verkaufen

Welzbergweg 4

Zu verkaufen :
Kindersessel (Schutzengel ), 2 Zim¬
merstühle , Skistiefel Gr . 28, Käthe -
Kruse - Puppe , Kinder -Handharmo -
nika und verschiedene Spielsachen .
Calw , Bahnhofstraße 38 (Hinterhaus )

O
Senden Sie

iUltimen
zum Fest

durch die FLEUROP !

Jetzt ist es Zeit , Jhren
Blumenauftrag zu

Weihnachten bei uns
aufzugeben

Hüfthalter
II ilstenh alter

Corselett
Leibbinden

I
für Jede Figur vom Fachgeschäft

Elise Bäuerle , Pforzheim
Goethestraße 18

Rechnungen , Briefbogen
Rundschreiben, Postkarten

liefert Jbnen rasd) und preiswert
die Druckerei dieses Blattes .

Hufträge werden auf der Geschäftsstelle£ederstrasse23
angenommen.
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